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700 junge Selbstständige folgten dem Aufruf der Jungen Wirtscha� NÖ zum Jungunter-
nehmertag (JUTA) 2016 im WIFI St. Pölten.  Mehr dazu auf den Seiten 6 - 7. Foto: Gerald Lechner

Branchen:

Neuer Lehrberuf  

Mechatronik:  

Bilanz nach 

einem Jahr
 Seite 24

JUTA 2016

Forderung nach Investitionsfreibetrag und ein „Aus“ für überzogene Umsetzung von EU-Regelungen. Seite 3

Zwazl drängt: „Jetzt muss Neustart 
für unsere Wirtscha� kommen“
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International:

Zehn Start-Ups 

zum Pitching  

in New York 

gesucht 
 Seite 14
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Einladung.
Donnerstag
9. Juni 2016
19 Uhr

ANMELDUNG unter  

wko.at/noe/langenacht
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Bei der Eröffnung des „WeinSpitz“ – v.l.: WKNÖ-Direktor Franz Wieder-
sich, Julia und Michael Donabaum, Landesrat Karl Wilfing, Alexandra und 
Martin Donabaum sowie Andreas Nunzer, Bürgermeister von Spitz und 
WK-Bezirksstellenobmann von Melk. Foto: Martin Stadler, arrex GmbH

WKÖ-Vizepräsidentin und FiW-Bundesvorsitzende Martha Schultz 
(11.v.l.), WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl (10.v.l.) und FiW-Landesvorsit-
zende Waltraud Rigler (8.v.l.) mit den FiW-Bezirksvertreterinnen. Foto: Gleiss

Business-Frühstück von Frau in der Wirtscha�

„Ich besetze ‚Arbeit‘ immer posi-
tiv“, stellte Frau in der Wirtschatt 
(FiW)-Bundesvorsitzende und 
WKÖ-Vizepräsidentin Martha 
Schultz eines ihrer Credos beim 
Business-Frühstück von Frau in 
der Wirtscha� in Seitenstetten 
vor. „Um Familie und Beruf unter 
einen Hut zu bringen, brauchen 
wir Unternehmerinnen aber auch 
eine Kinderbetreuung an den Ta-
gesrandzeiten“, so Schultz. 

Die NÖ FiW-Landesvorsitzen-
de Waltraud Rigler wiederum 
nutzt das Business Frühstück, 
um auf das diesjährige Unterneh-

merinnenforum am 5. Oktober 
in Schwechat hinzuweisen: „Als 
Hauptthema sprechen wir dabei 
über die Zukun� der Jugend.“ Da 
die Frauen größtenteils die Kinder 
und Jugendlichen erziehen sei es 
wichtig, ihnen Mut und Motivati-
on zu vermitteln. 

Wegen Vielfalt der Aktivitä-
ten ist WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl vom Esprit der NÖ-Frauen 
in der Wirtscha� begeistert: „Wir 
Unternehmerinnen geben uns 
gegenseitig Rückhalt. Damit wer-
den wir unsere Ziele konsequent 
umsetzen.“ 

FIRMEN-
MITGLIEDSCHAFT

Angebot gültig ab 1.6.2016 für neu bestellte Clubkarten 2016.
In den Folgejahren gilt der reguläre Jahres-Mitgliedsbeitrag.

   0800 120 120
  firmenmitgliedschaft@oeamtc.at
  www.oeamtc.at/firmeninfo

Voller Schutz 
zum 1/2 Preis

Die Winzerfamilie Donabaum 
errichtete ein 4 Sterne Bou-
tiquehotel mit dem Namen „Das 
WeinSpitz“ in Spitz an der Donau.  
11 Designer-Suiten dazu ein 
Swimmingpool, Saunahaus, Ter-
rasse, Wein Lounge mit Vinothek 
und der Heurige Strawanzer ste-
hen inmitten der Weinberge von 
Spitz zur Verfügung. Mit rund 150 
Gästen wurde nun die Eröffnung 
gefeiert. 
 www.donabaum.at/weinspitz

Boutiquehotel „Das WeinSpitz“ eröffnet
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 Kommentar

Aufwertung und Unterstützung für unsere Betriebe?
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Wenn die Bundesregierung wie angekündigt 
einen Neustart hinlegen will und dabei eine 
Belebung der Wirtscha� und einen besseren 
Umgang mit uns Unternehmerinnen und Un-
ternehmern verspricht, dann ist das die beste 
Arbeitsmarktpolitik. Die Themen liegen auf 
dem Tisch:

Wir brauchen Anreize für Investitionen. 
Ein Investitionsfreibetrag, beispielsweise 
von 20 Prozent, wäre eine echte Konjunk-
turankurbelung.
Wir brauchen mehr Flexibilität bei den 

Arbeitszeiten. Es ist höchste Zeit zu be-
greifen, dass flexiblere Regelungen ein 
Wunsch der Arbeitnehmer sind und ge-
nau so wichtig für die Wettbewerbsfähig-
keit unserer Betriebe ist. 
Wir brauchen kein Golden Plating bei 
EU-Regelungen, das uns bremst und be-
hindert, im internationalen Wettbewerb 
zu bestehen. Golden Plating muss – wie 
auch schon von Wirtscha�sminister 
Mitterlehner angekündigt – wirklich Ge-
schichte sein.
Es geht um mehr Anerkennung für die 
Leistungen unserer Wirtscha�. Strafen 
für Vergehen, deren wir uns nicht einmal 

bewusst 
sind und 
noch dazu 
das Kumula-
tionsprinzip 
sind keine 
Anerken-
nungen für 
unsere Leistungen, sondern im Gegenteil 
Demotivation und Bremse. 

Die Vorschläge zur allgemeinen Klima-
Verbesserung sind da. Jetzt ist die Zeit der 
raschen Umsetzung gefragt.

 Foto: Gabriele Moser

600
 Zahl der Woche

Euro beträgt die maximale Förderung beim Handwerkerbonus, der wieder ab Juni  

startet. Diese Förderung erhält man für die Renovierung, Erhaltung oder Modernisie-

rung eines Hauses oder einer Wohnung, wenn dabei Leistungen eines Handwerkers in 

Anspruch genommen werden. Mehr zum Handwerkerbonus auf Seite 11

Wirtscha� international:

Tesla holte sich 1,4 Mrd. Dollar 
 
Palo Alto (Kalifornien) (APA/dpa) – Der Elektroauto-
Hersteller Tesla verkau� Aktien für 1,4 Milliarden 
Dollar, um sich frisches Geld für den beschleunigten 
Produktions-Aufbau bei seinem günstigeren Wagen 
Model 3 zu besorgen. Tesla hatte binnen weniger 
Wochen über 400.000 Bestellungen für Model 3 
bekommen, das Ende 2017 auf den Markt kommen 
soll. Deswegen soll die Produktionskapazität schon 
2018 – zwei Jahre früher als geplant – auf 500.000 
Fahrzeuge im Jahr hochgeschraubt werden. Im 
vergangenen Jahr lieferte Tesla erst gut 50.000 Fahr-
zeuge aus.

Android als Standardplattform im Auto?

Mountain View (APA/dpa) – Google wird sein Be-
triebssystem Android Autobauern als Basis für die 
Bordcomputer ihrer Fahrzeuge anbieten. Dabei be-
kämen die Hersteller die volle Kontrolle über Funk-
tionen, Bedienung und die Einbindung zusätzlicher 
Dienste etwa für Musik oder Online-Services. Die Un-
terhaltungs- und Informationsanlagen auf Basis der 
neuen Android-Version N sollen alle möglichen Funk-
tionen von der Steuerung der Klimaanlage bis hin zur 
Bedienung der Fensterheber übernehmen. Sie sollen 
auch Zugang zu Fahrzeugdaten aus dem sogenannten 
CAN-Bus haben können. Google habe dabei keinerlei 
Zugriff auf die Informationen. Für die Einbindung von 
Google-Diensten wie Maps soll eine separate Lizenz-
Vereinbarung nötig sein. Die So�ware Android Auto 
zur besseren Einbindung von Android-Smartphones 
solle standardmäßig unterstützt werden.

Wirtscha� regional
Das Silent SPA der Therme Laa nimmt Gestalt an

Die Erweiterung der Therme Laa Hotel & 
Spa geht in die Zielgerade. Ende des Jahres 
wird der Silent SPA, in Betrieb genommen. 
Dieser ist als Rückzugsort konzipiert und 
besteht aus einer begehbaren Wasserland-
scha� mit Brunnen und Wasserfall und ei-
nem Außenpool. Die Wasserlandscha� wird 
durch ein Solebecken sowie mehrere Sau-
na-, Ruhe- und Erlebnis-Angebote ergänzt.
Der bestehende Saunabereich wird durch 
ein gemeinsames Sauna- und SPA-Angebot 
zeitgemäß umgestaltet. 

Die Therme Laa ist eines von acht heimi-
schen Resorts der VAMED Vitality World, 
dem größten Betreiber von Thermen- und 

Gesundheitsresorts in Österreich. „Mit dem 
neuen Silent SPA der Therme Laa erhält der 
Qualitätstourismus in der Region eine neue 
und innovative Dimension. Es freut mich 
ganz besonders, dass rund 75 % der bisheri-
gen Investitionen an niederösterreichische 
Unternehmen vergeben werden konnten“, 
so Walter Troger, Geschä�sführer der VA-
MED Standortentwicklung.

Jedes Jahr besuchen durchschnittlich 
350.000 Gäste die Therme Laa. Seit der 
Eröffnung im Jahr 2002 hat das Resort der 
Region nördliches Weinviertel rund 5,2 
Millionen Gäste begrüßt und sichert da-
durch nachhaltig 189 direkte Arbeitsplätze. 

Mit dem Si-
lent SPA der 
Therme Laa 
entsteht eine 
neuer Ruhebe-
reich, der Ende 
des Jahres in 
Betrieb ge-
nommen wird. 

Foto: Holzbauer & 

Partner Architekten
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Interview mit…

NÖWI: Wel-
che Vorteile 
können  Un-
ternehmen 
aus Koopera-

tionen  
ziehen? 

Eybl: Eines vorweg: Ohne Ko-
operationen ist es in der heutigen 
Wirtscha�swelt nur sehr schwer 
möglich, zu bestehen. Äußerst 
selten kann ein Betrieb alles 
selbst erledigen und anbieten. 
Gleichzeitig haben organisierte 
und funktionierende Kooperatio-
nen den Vorteil, dass die Kunden 
alles aus einer Hand bekommen 
und damit attraktiver sind – ein 
klarer Wettbewerbsvorteil.   

Welche Formen der Koope-
ration herrschen bei Klein- 
und Mittelbetrieben vor?  

Zum einen gibt es die informellen 
Kooperationen, die ohne festes 
Vertragsregelwerk bestehen. Ein 

Beispiel: Bei der Sanierung eines 
Badezimmers genügt nicht nur 
der Fliesenleger. Es braucht an-
dere Gewerke, wie Installateur, 
Elektriker, etc. In der Regel ken-
nen sich die Unternehmer und 
teilen sich die Folgearbeiten zu 
– natürlich nur solange sie sich 
nicht konkurrenzieren. Und dann 
gibt es organisierte Kooperatio-
nen zwischen Firmen, die auch 
vertraglich fixiert sind.
 

Worauf sollen die Firmen 
vor Abschluss eines Ver-
trags achten. 

Im Vorfeld müssen auf den 
ersten Blick einfache Dinge 
abgeklärt werden: Welche Per-
sönlichkeiten stecken hinter den 
Unternehmern? Sind alle Partner  
wirtscha�lich tragfähig? Wer 
übernimmt den Kundenkontakt? 
Wer übernimmt Planung und Or-
ganisation? Wer kann was liefern 
und wann erledigen? Haben alle 
Partner tatsächlich die Ressour-

cen zur Verfügung? Und ganz 
wichtig: Was passiert, wenn ein 
Partner plötzlich aussteigt?  

Was raten Sie Unternehmen, 
die sich nicht sicher sind, ob 
sie kooperieren sollen? 

Traut euch zu kooperieren und 
redet mit den Firmen in eurer Re-
gion! Denn eine funktionierende 
Partnerscha� ist für alle Partner 
von Vorteil. Und der Fantasie 
sind hier keine Grenzen gesetzt: 
Denken wir daran, wie o� Kapazi-
täten von Spezialmaschinen und 
technischem Gerät brach liegen. 
Auch hier können Ressourcen 
zwischen Unternehmen noch 
besser genutzt werden!  
 

Kooperation beschränkt 
sich eben nicht nur auf 
Gewerbe und Handwerk.   

Mit Sicherheit nicht! Ein gutes 
Beispiel ist auch ein gemein-
sames Ortsmarketing in den 
Gemeinden. Auch hier wird 

versucht, Ressourcen zu bündeln 
und damit einen attraktiven 
Standort zu schaffen. Auch diesen 
Bereich unterstützen wir seitens 
der Wirtscha�skammer. Aber 
auch hier gilt: Die Vertreter müs-
sen immer hinter dem Projekt 
und der Zusammenarbeit ste-
hen, sonst funktioniert es nicht! 
Aber wie gesagt, wenn es für 
alle Beteiligten passt, profitieren 
alle davon, denn: Kooperationen 
haben die Nase vorn!
 

Wie wird die Gründung von 
Kooperationen unterstützt? 

Wir bieten eine 40-stündige ge-
förderte Beratung (45 Euro pro 
Stunde) an. Am besten ist es aber, 
sich einfach bei uns zu melden, 
um die weitere Vorgehensweise 
individuell zu besprechen! 

Kontakt:  
T  02742 851 16810 
E  uns.bwm@wknoe.at
wko.at/noe/bum Fotos: zVg

„Funktionierende Firmen-Kooperationen haben die Nase vorn!“

… Wolfgang Eybl, Leiter der Betriebswirtscha� und Management (B&M) der Wirtscha�skammer NÖ

Kooperieren statt konkurrieren
Firmenkooperationen sind keine neuen – aber auch im 
heutigen Wirtscha�sleben gute Ideen. Deshalb setzen 
zahlreiche niederösterreichische Unternehmen wieder 
verstärkt auf eine neue Form der Zusammenarbeit.  
Wie das funktionieren kann, zeigen zwei Beispiele:

„Wir Handwerker werden dazu 
erzogen, Egoisten zu sein, nur um 
einen Au�rag zu kriegen!“ – so wie 
das Ausschreibungswesen derzeit 
funktioniert kann diesem Stefan 
Schrenk, Inhaber eines großen 
Tischlereibetriebes in Vitis, abso-
lut nichts Positives abgewinnen. 

In der Absicht Kosten zu opti-
mieren, sei ein System geschaffen 
worden, das einen unglaublichen 

Druck erzeuge. Immer mehr Fir-
men und ihre Mitarbeiter gerieten 
dadurch unter die Räder: „Der 
Stärkere gewinnt, der Schwäche-
re bleibt über.“ Ob das wirklich 
der Weisheit letzter Schluss sein 
könne, fragt Schrenk? 

Schließlich klappe es am Bau  
umso besser, je besser sich die 
einzelnen Akteure kennen: „Die 
Ausschreibungssysteme bringen 

es aber mit sich, dass Planer und 
Architekten im Vorfeld eines  Baus 
nicht mit den Ausführenden spre-
chen, geschweige denn, sich mit 
ihnen abstimmen dürfen.“ 

Schrenk zieht den Vergleich zu 
einer Fußballmannscha�:  „Stel-
len Sie sich vor, eine Mannscha� 
wird auf den Platz geschickt, wo 
sich die Spieler nicht kennen. So 
ein Team wird nicht gewinnen.“ 

Regionale Initiative 
blickt über Tellerrand

Auf der Suche nach einer Al-
ternative entstand die Idee zu der 
Kooperation, die sich Waldviertler 

Handwerker nennt und die über 
das gemeinsame Marketing einer 
regionalen Initiative hinausgeht.  
„Die Grundidee ist an sich nicht 
neu“, erinnert  Schrenk an vergan-
gene Zeiten. „Wenn früher in einer 
Ortscha� ein Haus gebaut wurde, 
haben sich alle zusammengesetzt 
und beraten, wer was macht. Dann 
erst ging es ans Werk. Jeder hat 
jeden gekannt, deswegen hat auch 
alles geklappt. 

Ähnlich sieht es Claudia Mar-
ton, vom Verein Meisterstraße 
NÖ Mitte:  „Es braucht heutzutage 
frische Ideen. Daher arbeiten bei 
unserem Verein etwa 30 Hand-
werksbetriebe zusammen, die sich 

„Um wettbewerbsfähig zu 
sein, braucht man frische 
Ideen. Gemeinsam findet 
man diese viel leichter.“

Claudia Marton,  

Meisterstrasse NÖ-Mitte  
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gegenseitig auch bei Au�ragsver-
gabe und Abwicklung unterstüt-
zen. Aus Einzelkämpfern werden 
so schlagkrä�ige Kooperations-
Teams – zum Vorteil für die 
Unternehmer, aber auch für die 
Kunden, die damit alles aus einer 
Hand erhalten.“ 

Gleichzeitig lässt die Meister-
straße auch das „alte Handwerk“ 
aufleben. „Sogenannte Produkte 
von der Stange gibt es bei uns 
nicht, unsere Mitglieder arbeiten 
individuell und die Arbeiten ha-
ben Charakter“, erklärt Angelika 
Raidl, Mitglied bei der Meister-
straße. So bekommt der Kunde 
Arbeiten aus Meisterhand, muss 
aber nicht auf die Vorteile von 
Kooperationen verzichten. Denn 
wenn es gewünscht wird, über-
nimmt ein Betrieb die gesamte 
Planung und Ausführungskoor-
dination. Ob das nicht manchmal  
zu Reibereien zwischen einzelnen 
Mitgliedern führt?

Voraussetzung: Flexibel 
und verlässlich sein

„Da alle Mitgliedsbetriebe 
von der Kooperation profitieren, 
kommt das nicht vor“, verneint 
Raidl und außerdem habe man von 
Anfang an darauf geachtet, dass 
die einzelnen Beriebe zueinander 
passen. Das Wichtigste bei Koope-
rationen sei es ohnehin, flexibel 
und verlässlich sein zu können, 
raten sowohl Claudia Marton als 
auch Angelika Raidl (Mehr Tipps 
siehe Interview links). 

Dass es eine Herausforderung 
für Unternehmen ist, dieses 
gemeinsame Arbeiten zu beherr-
schen, ist auch für Stefan Schrenk 
klar: „Baustellenlogistik“ heißt 
der neue Stil, den die aus über 
50 Betrieben – alle Gewerke vom 
Baumeister bis zum Innenaus-
bau – bestehende Waldviertler 
Handwerker-Truppe erst erlernen 
musste. „Es beginnt beim Ab-
klären von Schnittstellen beim 
Leistungsumfang  der einzelnen 
Anbote. O� geht es nur darum ba-
nale Dinge abzuklären, etwa wer 
Zeit hat, Silikonfugen zu machen.“ 

Gemeinsam wird der Zeit- und 
Arbeitsplan erstellt. Auf der Bau-
stelle selbst lagert dann nur das 
gerade benötigte Material, kein 
Werkzeug darf im Wege sein, 

der Verpackungsmist wird sofort 
abtransportiert. 

Perfekte Kooperationen 
sparen auch viel Zeit

Da die Mitarbeiter aller Firmen 
aufeinander eingespielt seien, 
funktioniere alles reibungsloser 
und dazu stressfreier als bei ei-
ner „normalen“ Baustelle. „Diese 
perfekte Koordination spart Zeit 
und bringt dem Kunden Quali-
tät“, erklärt Stefan Schrenk. Beim 
Konsumenten sei die Sehnsucht 
festzustellen,  Au�räge in dieser 
Art abwickeln zu lassen. Schrenk 
gibt offen zu, dass das Angebot der 
Waldviertler Handwerker teuer 
sei als bei einer herkömmlichen 
Ausschreibung: „Aber es ist ehr-

lich teurer. Bei uns weiß der Kun-
de von Anfang an ganz genau, was 
das Ganze wirklich kosten wird.“ 
Und das bei viel kürzerer Bauzeit.

Projekte, die üblicherweise 
mehrere Wochen benötigen wür-
den, könnten die Waldviertler 
Handwerker weit schneller fertig-
stellen und das genau zu dem von 
der Kooperative geplanten Fertig-
stellungstermin. „Ein in Deutsch-
land durchgeführtes großes Pro-
jekt hat exakt die  veranschlagte 
Zeitspanne gedauert“, sagt Stefan 
Schrenk und lacht: „Wir haben 
die Rückflüge schon im Voraus 
gebucht. Das trau ich mir nur bei 
dieser Art des Arbeitens.“

 
www.waldviertlerhandwerker.at
 www.meistertv.at

BIEterNEtzwerk BIENE

eine kostenlose Plattform für die 
Mitglieder der Sparte Gewerbe 
& Handwerk, auf der öffentliche 
Bauausschreibungen gesammelt 
und nach Kriterien überprü� 
werden
die Plattform bietet kostenlose 
ARGE und Subunternehmer Ver-
tragsvorlagen zur erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit unter-

schiedlichen Vertragspartnern
 Qualitäts-Checks analysieren 
die Vertragsbedingungen öffent-
licher Ausschreibungen und stellt 
die wesentlichen Ergebnisse in 
einem Kurzgutachten dar 
Individualchecks werden für un-
terschiedliche bauwirtscha�liche 
Fragestellungen angeboten 
ein Firmen A-Z ermöglicht rasche 
und zielgerichtete Firmensuche  
www.bieternetz.at  

NAFES – NÖ Arbeitsgemein-
scha� zur Förderung des 
Einkaufs in Orts- und Stadt-
zentren  

NAFES unterstützt Aktivitäten, 
die dazu geeignet sind, nach-
haltig die Attraktivität städtisch 
geprägter Ortskerne zu erhöhen, 
neue Kundenkreise zu gewinnen 
und Stammkunden zu halten. 
Gemeinsam von Land NÖ und 

WKNÖ werden dafür 6 Mil-
lionen Euros zur Verfügung 
gestellt.

 
Beispiele für geeignete Förder-
maßnahmen sind:

Verbesserung der Infrastruktur
verstärkte Kooperation der Be-
triebe
Verbesserung des Branchenmix
Werbemaßnahmen

www.nafes.at

Services der Wirtschaftskammer NÖ 

„Jeder Einzelne profitiert 
von der hochwertigen  
Arbeit der anderen  
Mitgliedsbetriebe.“

Angelika Raidl,  

Meisterstrasse NÖ-Mitte  

„Eine Fußball-Mannscha�, 
wo sich die Spieler nicht 
kennen, wird sicher  
auch nicht gewinnen.“

Stefan Schrenk, 

Waldviertler Handwerk   

Gemeinsam 
wird ein Ab-
schluss einer 
erfolgreichen 
Baustelle bei 
den Waldviert-
ler Handwer-
kern gefeiert. 
Rund 50 Hand-
werks- und 
Dienstleis-
tungsbetriebe 
mit rund 1.000 
Handwerkern. 
gehören zu 
dieser Koope-
ration. 
Fotos: @schewig, zVg
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Niederösterreich

Die Kombination aus Wis-
sen und Netzwerk machte 
den Jungunternehmer-Tag 
(JUTA) 2016 wieder zu ei-
nem erfolgreichen Event, 
das im WIFI St. Pölten mit 
700 Teilnehmern über die 
Bühne ging. 

Im Wirtscha�sleben kommt es 
immer mehr auf die richtigen 
Kontakte an. Mit rund 4.500 ak-
tiven Mitgliedern ist die Junge 
Wirtscha� Niederösterreich ein 
großes Netzwerk, das mit ihren 
Veranstaltungen die ideale Platt-
form zum Erfahrungsaustausch 
und für Kooperationen bietet. Hö-
hepunkt im Veranstaltungskalen-
der ist der Jungunternehmertag, 
der den Teilnehmern wichtige In-
fos und Tipps zum Unternehmen-
Sein bietet.

9 von 10 Projekten 
im Netzwerk vergeben

„Wir wissen, dass 9 von 10 
Au�rägen im Netzwerk vergeben 
werden. Wir als Junge Wirtscha� 
bieten unseren Mitgliedern die-
ses branchenübergreifende Netz-
werk. Gerade der Jungunterneh-
mertag eignet sich besonders gut 
um sich mit Gleichgesinnten aus-
zutauschen und neue Kontakte zu 
knüpfen“, ist Markus Aulenbach, 
Landesvorsitzender der Jungen 

Wirtscha�, überzeugt. „Ich bin be-
geistert, dass heute so viele junge 
Leute gekommen sind, die für ihre 
Ideen brennen und dynamisch den 
Weg der Selbstständigkeit gehen.“

Unternehmer plaudern 
aus dem Nähkästchen 

Bei 36 Workshops konnten sich 
die Jungunternehmer wertvolle 
Tipps für ihr Unternehmer-Sein 
holen. Grundlegendes Wissen zu 
Steuern und Rechtsangelegenhei-
ten standen ebenso auf dem Pro-
gramm, wie die Themen Selbst-
vermarktung, Sprechtraining, Bar-
rierefreiheit und Digitalisierung. 
Bei den „Unternehmer-Stories“ 
plauderten erfolgreiche Unterneh-
mer aus dem Nähkästchen. 

„Ich dur�e vor zwei Tagen ei-
nen der Vortragenden im Betrieb 
besuchen“, erzählte WKNÖ-Prä-
sidentin Sonja Zwazl. „Wolfgang 
Haumberger aus Judenau im 
Bezirk Tulln hat nach der Lehre 
als Werkzeugmacher die Meister-
prüfung absolviert und sich im 
Jahr 2000 alleine selbstständig 
gemacht. Mittlerweile hat er 
35 Mitarbeiter. Letztes Jahr hat 
er im Sinne von ‚Industrie 4.0‘ 
eine automatisierte und vernetz-
te Fertigungsanlage im Betrieb 
umgesetzt. Vor diesem Jungun-
ternehmer kann ich nur den Hut 
ziehen. Er hat nicht nur ‚Karriere 
mit Lehre‘ gemacht, sondern gibt 
seine Erfahrungen und sein Wis-
sen heute an Sie weiter“, schilder-
te Sonja Zwazl.

Stark machen in der  
Interessenvertretung

„Es ist wichtig, dass Leute, die 
etwas von ihrem Beruf und ihrer 
Branche verstehen, sich in unserer 
Wirtscha�skammer-Organisati-
on einbringen und mitarbeiten. 
Dadurch hat man die Möglichkeit 
etwas zu bewegen und zu verän-
dern. Gerade die Junge Wirtscha� 
hat das Vorrecht etwas mehr zu 
fordern und etwas direkter zu 
sein. Ihr setzt wichtige Impulse!“, 
bestärkt Präsidentin Zwazl die 
Teilnehmer, sich in der Interes-
senvertretung stark zu machen. 

Veranstaltungstipp: Von 23. 
bis 24. September 2016 findet 
die Bundestagung der Jungen 
Wirtscha� in Eisenstadt statt!

Ein Tag nur für Jungunternehmer

700 junge 
Selbstständige 
folgten dem 
Aufruf der Jun-
gen Wirtscha� 
zum Jungunter-
nehmer-Tag  
2016 im WIFI 
St. Pölten und 
waren begei-
stert. 
Fotos: Gerald Lechner

Niederösterreich

www.juta2016.at

20
16

www. .at www. .at www. .at
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* Unverbindl., nicht kart. Richtpreis exkl. MwSt. 1) Bei Kauf erhalten Sie bis zu EUR 1.500,– Unternehmerbonus. Erhältlich für Unternehmer mit gültiger UID-Nummer bei Kauf und Anmeldung  

bis 30.12.2016 bzw. solange der Vorrat reicht. 2) Bonus bei Porsche Bank Finanzierung, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Gültig für Unternehmerkunden  

bis 30.6.2016 (Datum Kaufvertrag und Finanzierungsantrag). Nicht gültig für Sonderkalkulationen für Flottenkunden. Boni sind inkl. MwSt. und NoVA und werden vom unverb. empf. Listenpreis 

abgezogen. Nähere Infos bei teilnehmenden VW Betrieben. Symbolfoto.

Verbrauch: 5,7 – 9,4 l/100 km. CO2-Emission: 149 – 220 g/km.

Der Transporter Entry ab EUR 20.330,–*.

www.vw-nutzfahrzeuge.at

€ 1.000,–
2)

bei Finanzierung über die

Porsche Bank

€ 1.500,–
1)

Unternehmerbonus

Jetzt mit bis zu

Der Transporter Kastenwagen wächst seit über 65 Jahren mit seinen Aufgaben. Der Laderaum steht heute mehr 

denn je für Funktionalität und Vielseitigkeit. Eine vorbildliche Verarbeitung bildet die Basis für ein effizientes  

Arbeitsgerät, das seinen Aufgaben gewachsen ist.

Die Teilnehmer holten sich Tipps von Nikola Vodicka 
beim Sprechtraining für Unternehmer. 

Bei guter 
Stimmung und 
mit einem ab-

wechslungsrei-
chen Programm 

ging der JUTA 
2016 im WIFI 

St. Pölten über 
die Bühne.

Zwischen den 
Workshops 
hatten die 
Jungunterneh-
mer Zeit um 
Erfahrungen 
auszutauschen 
und Kontakte 
zu knüpfen.

JW-Landesvorsitzender Markus Aulenbach (Mitte) wurde 
mit der Auszeichnung als Senator der Junior Chamber Internatio-
nal, der internationalen Dachorganisation der Jungen Wirtscha�, 

überrascht. WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl (Mitte) und das Team 
der Jungen Wirtscha� Niederösterreich gratulierten herzlich.
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Das Thema Digitalisierung ist naturgemäß 
das „tägliche Brot“ der NÖ Sparte Information 
und Consulting – oder wie es Spartenobfrau 
Ingeborg Dockner formuliert: „Wir sind Trei-
ber und Unterstützer!“ Was das bedeutet?  Die 
Mitglieder, angefangen von der Informati-
onstechnologie, über das Marketing bis hin 
zum Druckereibereich etc. treiben die Digita-
lisierung in der Wirtscha� voran. Gleichzeitig 
unterstützen sie mit ihrem Know-how andere 
Branchen, um die Chancen der Digitalisierung 
entsprechend zu nutzen, sprich: Optimierung 
der (Produktions-)Prozesse, Erschließung 
neuer Geschä�sfelder und bessere Vernet-
zung, um in einer globalisierten Wirtscha�s-
welt zukun�sfit zu sein.  

„Gleichzeitig ist es aber unsere Aufgabe, 
einerseits vor den Gefahren wie Cyberkri-
minalität zu schützen und andererseits auch 
jene Unternehmen zu unterstützen, die von 
der fortschreitenden Digitalisierung auf 
den ersten Blick negativ betroffen zu sein 
scheinen“, weiß Dockner. Konkret nennt sie 
als Beispiel die Buchmedienlandscha�. Als 

Interessenvertreter sind wir gefordert, ge-
meinsam innovative Lösungen zu erarbeiten.  

Moderne Rahmenbedingungen  
und Rechtssicherheit schaffen

Da die Digitalisierung die Wirtscha�s- und 
Arbeitswelt verändert, müssen dafür auch die 
Rahmenbedingen angepasst werden: 

Moderne Arbeitszeitmodelle
Rechtssicherheit
Modernes Bildungssystem, welches die  
digitale Kompetenz fördert

Spartenobfrau Ingeborg Dockner bringt es 
auf den Punkt: „Mit den Mitteln und Syste-
men des 20. Jahrhunderts werden wir die Her-
ausforderungen des 21. Jahrhunderts nicht 
bewältigen!“ Auch die Infrastruktur ist zu 
modernisieren, da mit der Digitalisierung die 
Datenmenge immer größer wird. Nur mit ei-
nem modernen Breitband-Internetanschluss 
können Firmen diese Volumen sinnvoll ver-

arbeiten. Der Vorteil: in einem ländlich ge-
prägten Bundesland wird damit gleichzeitig 
die Wettbewerbsfähigkeit in allen Regionen 
gesichert. Außerdem muss ein gesellscha�-
liches und wirtscha�liches Klima geschaffen 
werden, das Unternehmensgründungen und 
Unterstützungsleistungen für Start-Up Un-
ternehmen begünstigt. Dockner: „Sie sind mit 
den etablierten Unternehmen die erwähnten 
Treiber für einen modernen, frischen und 
zukun�sfitten, digitalen Wirtscha�sstandort 
Niederösterreich. Nutzen wir diese Chance!“

Veranstaltungstipp – „IT Security“: 
Am 22. Juni findet um 11 Uhr ein Webinar 
zum Thema „IT-Security – Wie Sie sich ein-
fach und wirksam vor Angriffen schützen 
können“ statt. Referent ist Gerald Kortschak, 
Mitglied der UBIT ExpertsGroup IT-Security. 
Info und Anmeldelink auf  ubit.at/noe

 
Kontakt zur Sparte: wko.at/noe/ic 

Alle Serienteile zum Nachlesen:   
 wko.at/noe/digitalezukun�

NÖ Wirtscha� sur� auf der Digitalen Welle mit! 

Digital in die Zukunft
Serie Teil 7

INFORMATIONSTECHNOLOGIE

Kosten- oder Wettbewerbsfaktor?
Ihre elektronischen Helfer – von Laptop und 

Server über Software bis hin zu Netzwerk und 

Telefonie – kosten mehr als sie bringen?

Ihr/e Informationstechnologe/in

–  schafft bedarfsgerechte Verfügbarkeit,

–  minimiert Risiken,

–  optimiert Kosten und Investitionen.

www.nimmtwisseninbetrieb.at
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Streichorchester aus Trumau
In Trumau im Bezirk Baden ist die letzte Pinselfabrik 
angesiedelt. Eine quietschvergnügte Großfamilie unter 
der Leitung von Susanne und Peter Zavodsky fertigen 
hier in 13 Arbeitsschritten und fast ganz von der Hand 
jede Menge Pinsel, vorwiegend für den Malerbedarf.  
Susanne hält sich klug zurück, aber beim Foto läßt Za-
vodsky seiner Schwester den Vortritt.

NÖWI: Sie sind die letzten 
Pinselerzeuger Österreichs. 
Bedeutet das Fluch oder 
Segen für Sie?

Zavodsky: Diese Alleinstellung 
ist eher traurig für uns. Man kann 
sich mit niemandem mehr aus-
tauschen, es existiert keine Lobby.

Trotzdem verzeichnen Sie 
steigende Umsätze. Wie 
erklären Sie sich das? 

Mein Großvater hat schon damals 
gesagt, wenn die Leute weniger 
zum Ausgeben haben, wollen sie 
wenigstens ein schönes Zuhause.  

Wie hat Ihr Großvater im letz-
ten Jahrhundert angefangen?  

Das war 1947. Aus Mikadostäb-
chen und den Konservendosen 
der britischen Besatzung baute er 
die Stiele und Blechzwingen. Das 
Haar holte er sich vom Friseur. 
Der erste Au�rag kam von der 
Post, Leimpinsel für die Pakete. 

Woher beziehen Sie 
heute das Material? 

Wir haben aus Prinzip immer 
versucht, Material aus Österreich 
zu bekommen. Die oberöster-
reichische Drechslerei, die uns die 
Griffe lieferte, hat zum 1. Februar 
dichtgemacht. Nun liefert uns das 
eine deutsche Firma. Die Borsten 

kommen zu 100% aus China, es 
gibt keine besseren. Die Tiere wer-
den nicht überzüchtet und leben 
lange –obwohl das eine Frage der 
Zeit ist, inzwischen steigt auch 
der  Fleischkonsum der Chinesen 
extrem in die Höhe.
 

Müssen Tiere für die 
Pinselherstellung sterben?

Nein, die Chinesen essen alle 
Tiere, ob Schwein, Marder oder 
Dachs. 

Was machen Sie, wenn Sie 
keine Naturborsten mehr 
aus China bekommen?  

Im Moment verarbeiten wir noch 
70% Naturfasern, aber der Trend 
geht zur Kunstfaser.

Sie produzieren auch Pinsel 
in Sonderanfertigung?

Für Jäger, die aus ihrem erlegten 
Dachs einen Rasierpinsel oder 
aus dem Hirschgeweih den Griff 
haben wollen. Und natürlich 
Künstler, die spezielle Mischun-
gen bevorzugen. 

Wie trotzen Sie dem globa-
len Markt und den 
Billiganbietern in Fernost? 

Nur durch Qualität, Flexibilität 
und Kleinstmengen. Kein Maler-
betrieb will sich mehr ein großes 
Lager anräumen, da werden auch 
mal nur fünf Pinsel bestellt. Ich 
liefere bei Bedarf am gleichen 
Tag. Die Baumärkte sind nicht 
unsere Kunden, da können 
wir nicht mithalten. Eine 

eigene Spritzgussabteilung und 
eine Siebdruckmaschine für in-
dividuelle Aufdrucke macht uns 
autark. Im Waldviertel lagern wir 
sechs Tonnen Borsten. Für Krisen, 
Engpässe oder Lieferschwierig-
keiten sind wir gewappnet! 

Von Ihren elf Mitarbeitern  
sind sieben aus der Familie.  

Unser Vater, die Mutter, drei 
Schwestern, meine Frau und ich.
Das läu� sehr gut. Es ist wie ein 
Schiff im Sturm, jeder muss an-

packen, sonst funktioniert das 
nicht.

Wie sieht ein typischer 
Arbeitstag bei Ihnen aus?

Ich stehe um halb vier auf, um 
halb sieben bin ich schon liefern 
beim ersten Kunden. Später war-
tet Büroarbeit und die immer-
währende Bürokratie.  Mit einer 
40-Stunden-Woche ist da nix zu 
gewinnen! 

Das digitale Zeitalter, mit dem 
wir uns rumschlagen müssen, 
geht quasi an Ihnen vorbei?  

An mir auf alle Fälle! Wollen Sie 
mal mein Handy sehen? Ein „Vor-
kriegsmodell“! Ich brauch keine 
depperten Bilder von A nach B zu 
verschicken. Den Computerkram 
macht meine Schwester.

Wie wichtig ist für Sie ein 
professioneller Marktau�ritt?

Bis jetzt haben wir das vernachläs-
sigt, aber man will ja auch „Flag-
ge“ zeigen. Wir arbeiten grade an 
einer neuen Webseite, Autobe-
schri�ungen und Außenschildern.

Susanne Zavodsky und ihre Lieblingspinsel. Foto: Hetzmannseder

Eckdaten

Unternehmerleben 
hinterfragt

Von Suzanne Sudermann

 Serie – Teil 42

Ganze Serie im Internet

www.noewi.at/unternehmerleben-hinterfragt

Hinterfragt
Unternehmerleben 11 Mitarbeiter

300.000 Pinsel pro Jahr
6 - 7t Borsten pro Jahr
2.000 Sorten
900 Kunden www.zavodsky.at 



10 · Niederösterreich · Nr. 21 · 27.5.2016
Niederösterreichische Wirtscha�

Gütesiegel für 25 blau-gelbe Schulen
25 Schulen sind im WIFI-
Berufsinformationszen-
trum (WIFI-BIZ) in St. 
Pölten heuer mit dem 
Gütesiegel für Berufsori-
entierung ausgezeichnet 
worden.

Das Gütesiegel wird an Schulen 
verliehen, die Jugendliche beson-
ders intensiv auf die Berufswelt 
allgemein und die Wahl ihres 
kün�igen Berufs vorbereiten. 
„Sie sind absolute Vorreiter, wenn 
es darum geht, unsere Jugend 
fit für ihr Leben und damit auch 
für ihr Berufsleben zu machen“, 
würdigte Wirtscha�skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl die 
ausgezeichneten Schulen. 

„Absolute Elite bei 
der Berufsorientierung“

„Mit der Verleihung des Güte-
siegels haben sie klar bewiesen, 
dass sie zur absoluten Elite in 
Sachen Berufsorientierung unter 
Niederösterreichs Schulen ge-
hören.“ Für Johann Heuras, den 
Präsidenten des Landesschulrats 
für Niederösterreich, zählt Be-
rufsorientierung zu den zentralen 
Stärken der Neuen Mittelschulen 
(NMS) im Vergleich zu den AHS. 

„Eine der Stärken der NMS 
heißt Berufsorientierung“, so 
Heuras wörtlich. Schließlich lie-
ge in einer Berufswahl, die zu 
den Begabungen  der einzelnen 
Jugendlichen passt, „die Erfolgs-

formel, ob ein junger Mensch 
glücklich wird oder nicht.“

Drei Schulen zum drit-
ten Mal ausgezeichnet

Das Gütesiegel für Berufsori-
entierung wurde 2010 im Rah-
men des 30jährigen Jubiläums 
des WIFI-BIZ erstmals verlie-
hen. Ziel ist es, die Qualität des 
Berufsorientierungsunterrichts 

an den Niederösterreichischen 
Haupt- und Mittelschulen stetig 
weiterzuentwickeln und zu un-
terstützen. Das Gütesiegel gilt 
für drei Jahre. Danach können 
sich die Schulen wieder neu 
darum bewerben. Drei Schulen, 
konkret die NMS Frankenfels, 
Persenbeug und Weitersfeld, er-
hielten die Auszeichnung heuer 
bereits zum dritten Mal. Erst-
mals ausgezeichnet wurden die 

NMS Berndorf, Heidenreichstein, 
Neustadtl, Waidhofen/Thaya und 
Zellerndorf. 

Strenge Kriterien

Insgesamt hatten sich heuer 
35 Schulen um das Gütesiegel 
beworben, 25 Schulen, also 71 
Prozent der Bewerbungen, wurde 
es tatsächlich zuerkannt. 

„Das zeigt deutlich, dass unser 
Gütesiegel nichts ist, was man 
so einfach ‚nachgeschmissen‘ 
bekommt, sondern dass man es 
sich wirklich durch harte Arbeit 
und Leistung verdienen muss“, 
unterstrich WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl.

NMS Berndorf, NMS Drosendorf-Zissersdorf, NMS Ernstbrunn, 
NMS Frankenfels, NMS Gaming, NMS Gerasdorf bei Wien, NNÖMS 
Gmünd I; NMS Grünbach, NMS Heidenreichstein, NMS Herzogen-
burg, NMS Hohenruppersdorf, NMS Krems, NMS II Mistelbach, NMS 
Neustadtl, NMS Oberndorf an der Melk, NMS Persenbeug, NMS 
Pöchlarn, NMS Rappottenstein, NMS Waidhofen/Thaya, NMS Weis-
senbach, NMS Weitersfeld, NMS Weitra, NMS Wieselburg, NMS 
Ybbs an der Donau und NMS Zellerndorf. 

 ausgezeichnete Schulen mit dem „BO-Gütesiegel“

Alle Bilder

wko.at/noe/guetesiegel2016

Die Vertreter 
der Wirtscha�s-
kammer NÖ und 
Landesschulrat 
NÖ mit den 
ausgezeichne-
ten Schulen, 
die bereits zum 
dritten Mal mit 
dem Gütesiegel 
für Berufso-
rientierung 
ausgezeichnet 
wurden.
 Foto: Andreas Kraus

„NÖ Weiterbildungsscheck“ präsentiert
An der New Design University 
St. Pölten  (NDU) präsentierte  
Landeshauptmann-Stv.Johanna 
Mikl-Leitner den „NÖ Weiterbil-
dungsscheck“.

Gemeinsam mit dem Europä-
ischen Sozialfond (ESF) fördert 
das Land NÖ damit Menschen mit 
max. Pflichtschulabschluss – auch 
Ein-Personen-UnternehmerInnen 
– wenn berufliche Abschlüsse 
(v.a. Lehrabschlüsse) nachgeholt 
werden, wenn eine Umschu-
lung gemacht wird, die zu einer 
Höherqualifizierung führt, wenn 

sich eine Person berufsbezogen 
weiterbildet, und auch bei Prü-
fungsgebühren und bei Nostrifi-
zierungen. 

Der NÖ Weiterbildungsscheck 
kann für Kursmaßnahmen ab dem 
1. April 2016 in Anspruch genom-
men werden. Investiert werden 
zwei Millionen Euro. Das Land 
hat mit 70 Kursanbietern – wie 
etwa dem WIFI – Verträge abge-
schlossen und fördert bis zu 90 
Prozent der Kurskosten. Alle Infos 
unter www.noe.gv.at unter „NÖ 
Weiterbildungsscheck“.

NDU-Vizerektor 
Johannes Ze-
derbauer (2.v.r.)  
präsentierte 
Landeshaupt-
mann-Stv.
Johanna Mikl-
Leitner im Rah-
men der Pres-
sekonferenz das 
Leistungsange-
bot an der New 
Design Univer-
sity (NDU).
 Foto: NLK J.Burchhart
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AUFLADEN UND LOSSTARTEN!

DAILY BASIC PRITSCHE

mit 4-Jahre-Garantiepaket

AB € 22.200,–*

*   Preisbeispiel für einen Daily 35S13 Einzelkabine mit Werkspritsche inklusive 4-Jahre-Garantiepaket = XTRA XTENDED Life Garantieverlängerung 4 Jahre/120.000 km.
Weitere Daily Basic Angebote für Doppelkabinen mit Pritschenaufbau und Kastenwagen mit einem Ladevolumen von 10,8 m³ verfügbar. Dieses Angebot gilt für Gewerbekunden bei 
teilnehmenden Iveco Händlern bis 31.06.2016. Alle genannten Preise sind unverbindliche Nettopreise exkl. Mwst. Abbildung unverbindlich. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Ihr Partner für nachhaltigen Transport

Startschuss für den Handwerkerbonus neu

Mit der Fördermaßnahme erhal-
ten Private für Renovierungs-, 
Erhaltungs- und Modernisie-
rungsarbeiten bis zu 600 Euro 
retour, wenn die Arbeiten von 
einem Handwerker durchgeführt 
werden. 

Gültigkeit: Beginn der 
Arbeiten ab 1. Juli 2016

Die Fördermaßnahme gilt für 
Arbeiten, die ab 1. Juni 2016 be-
gonnen wurden. Nähere Details 
müssen noch in einer Richtlinie 
des Finanzministeriums festge-
legt werden. Die Förderung ist für 
das Jahr 2016 mit 20 Millionen 
Euro gedeckelt. Weitere 20 Mil-
lionen Euro stehen für nächstes 
Jahr bereit. 

Ob es den Handwerkerbo-
nus aber auch 2017 noch gibt, 
hängt von der sogenannten „Kon-
junkturklausel“ ab: Bleibt das 
Wirtscha�swachstum unter 1,5 
Prozent, wird es auch 2017 den 
Handwerkerbonus geben.

Konjunkturklausel 
führt zu Unsicherheit

„Die Wirtscha� sagt Ja zu ei-
ner Maßnahme, die Klein- und 
Mittelbetrieben hil�, Au�räge zu 
lukrieren. Ja zu einer Maßnahme, 
die den heimischen Haushalten 
wieder etwas ins Börserl zurück-
bringt. Die Konjunkturklausel 
führt aber zu einer massiven Un-
sicherheit  beim Planungs- und  
Investitionsverhalten der priva-
ten Haushalte und ist nicht im Sin-
ne dieser Maßnahme“, betonen  
WKÖ-Präsident Christoph Leitl 
und die Obfrau der Bundessparte 
Gewerbe und Handwerk, Renate 
Scheichelbauer-Schuster.

In vollem Umfang werde der 
Handwerkerbonus in Höhe von 40 

Erfolgreicher Investiti-
onsanreiz geht 2016 fix in 
die Neuauflage, die zwei-
te Tranche im Jahr 2017 
hängt vom Wirtscha�s-
wachstum ab. 

Im Ministerrat vom 26. April 2016 wurde die Fortführung des 
Handwerkerbonus beschlossen. Für 2016 stellt die österreichische 
Bundesregierung bis zu 20 Millionen Euro an Fördermittel zur Ver-
fügung. Gefördert werden Leistungen, die ab dem 01. Juni 2016 er-
bracht werden. Eine Antragstellung wird voraussichtlich ab Anfang 
Juli 2016 bei den Bausparkassen möglich sein. Die genauen Richtli-
nien befinden sich derzeit in Ausarbeitung und werden auf: 
www.handwerkerbonus.gv.at veröffentlicht.

 Fortführung des Handwerekerbonus

Millionen Euro für die Jahre 2016 
und 2017 ein Investitionsvolu-
men von mehr als 100 Millionen 
Euro auslösen. Die Umsetzung 
des Handwerkerbonus sollte je-
denfalls der Startschuss sein 
für eine weiterführende Investi-
tionsoffensive am heimischen 
Wirtscha�sstandort. Dass es nun 
in einem weiteren Schritt darum 
gehe, den Wirtscha�sstandort 
Österreich umfassend zu stärken, 
sei eine logische Konsequenz, so 
die beiden Wirtscha�svertreter. 

Alle Infos zum Handwerkerbo-
nus gibt es laufend unter: 
 www.handwerkerbonus.gv.at

Renate Scheichelbauer-Schuster, 
Obfrau der Bundessparte Gewerbe 
und Handwerk. Foto: WKÖ
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Österreich
Wirtscha� fordert 
„Pakt für Arbeit“

Österreich sei eine „Riesenbau-
stelle“ –  was sich etwa an der 
im Gegensatz zu den meisten 
anderen EU-Ländern nach wie vor 
steigenden Arbeitslosigkeit – „im 
Winter sind wir gerade noch an 
500.000 Arbeitslosen vorbei ge-
schrammt“ – und der anhaltend 
bescheidenen Wachstumsperfor-
mance zeige, betont Leitl.

Ein besseres Investitionsklima 
würde zusätzliche Stellen schaf-
fen – Anreize dazu fehlen aber. 
Allein in den vergangenen vier 
Jahren sei die Investitionsquote 
der Republik Österreich von zehn 
auf fünf Prozent halbiert worden, 
so Leitl. „Die neue Regierung 
muss sich also am Riemen reißen 
– wollen wir Investitionen oder 

nicht. Sich Investitionen nur zu 
wünschen, sei zu wenig.

Der WKÖ-Präsident fordert da-
her von der neuen Regierung 
einen „Pakt für Arbeit“, damit „aus 
den Hoffnungen, die mit dem neu-
en Bundeskanzler verbunden sind, 
Wirklichkeit wird und Österreich 
in puncto internationaler Wettbe-
werbsfähigkeit vom Abstellgleis 
wieder auf die Hochgeschwindig-
keitsstrecke wechselt.“  Um diese 
„große, aber machbare Aufgabe“ 
bewältigen zu können, seien alle 
gefordert, am „Pakt für Arbeit“ 
mitzuwirken – Regierung und 
Parlament, die Opposition und 
auch die Sozialpartner, so der 
WKÖ-Präsident.

Gezielte Investitions-
anreize für Wachstum 
und Beschä�igung

Der „Pakt für Arbeit“ müsse eine 
Willkommenskultur für Gründer, 
Investoren und die Schaffer von 
Arbeitsplätzen ebenso umfassen 

wie gezielte Investitionsanreize 
für Wachstum und Beschä�igung, 
zum Beispiel die Einführung 
einer vorzeitigen Abschreibung 
für Abnutzung, einen Beteili-
gungsfreibetrag für Investoren, 
der vor allem Österreichs am-
bitionierter Gründer-Community 
Au�rieb verschaffen würde, und 
die Drosselung bürokratischer 
Auswüchse. Leitl erinnert in 
diesem Zusammenhang an das 
bereits vor Monaten angekündig-
te Sammelgesetz Entbürokrati-
sierung, welches etwa den Entfall 
von Mehrfachstrafen im Verwal-
tungsstrafrecht vorsieht und noch 

WKÖ-Präsident Christoph Leitl hofft auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem neuen Bundeskanzler Christian Kern.  Fotos: WKÖ

WKÖ-Präsident Christoph 
Leitl erhofft sich von der 
erneuerten Bundesregie-
rung eine Schubumkehr 
„vom Abstieg zum Wie-
deraufstieg“.

immer nicht umgesetzt ist.
Bei den Mega-Herausforde-

rungen Bildungsreform und Mi-
gration sowie Integration der 
Flüchtlinge in den Arbeitsmarkt 
wies Leitl einmal mehr auf die 
Reformvorschläge der Sozialpart-
ner hin, die es nur aufzugreifen, 
zu diskutieren und „zumindest im 
Grundgerüst“ umzusetzen gelte. 
Wichtig sei zudem eine Arbeits-
zeitflexibilisierung für die breite 
Wirtscha�. „Da brauchen wir eine 
neue und faire Form. Nicht damit 
in Summe mehr, sondern damit 
‚just-in-time‘ gearbeitet werden 
kann.“ 

Arbeitstreffen mit EU-Botschaftern

Beim jährlichen Arbeitstreffen mit 
den EU-Botscha�ern in Öster-
reich diskutierte WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl letzte Woche im 
Haus der Wirtscha� in Wien die 
wirtscha�lichen und politischen 
Herausforderungen auf nationaler 
und europäischer Ebene sowie 
mögliche Lösungsmöglichkeiten. 

Schwerpunkte der Diskussion 
waren die neuen Grenzkontrollen 
in Europa, die Integration der 
Flüchtlinge, die Förderung von 
Investitionen, der Abbau von 
bürokratischen Hemmnissen für 
Unternehmer sowie Fragen der 
internationalen Handelspolitik.
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www.erstebank.at/unternehmer
www.sparkasse.at/unternehmer

„ Gemeinsam  
Entscheidungen dort treffen,  
wo die Zukunft passiert.“

Was zählt, sind die Menschen.

Michael Trcka & Frank Dumeier
WEB Windenergie AG

Willkommen beim 
modernsten Banking für 
UnternehmerInnen.

Mentoring als Erfolgsrezept
„Mentoring für Migran-
tInnen“ – das ist ein Pro-
gramm der Wirtscha�s-
kammern Österreichs, des 
Österreichischen Integra-
tionsfonds (ÖIF) und des 
Arbeitsmarktservice. Nach 
mittlerweile bereits acht 
Jahren Laufzeit ist es zu 
einem echten Erfolgspro-
gramm geworden.

Diese positive Bilanz zogen WKÖ-
Generalsekretärin Anna Maria 
Hochhauser, AMS-Vorstand Johan-
nes Kopf und ÖIF-Generalsekretär 
Franz Wolf vergangene Woche bei 
der Präsentation der Ergebnisse 
der jüngsten Programmdurchgän-
ge in Wien und Niederösterreich. 
Wegen der steigenden Zahl an 
Flüchtlingen, deren Asylverfahren 
inzwischen positiv abgeschlossen 
ist, wurde der Schwerpunkt dies-
mal auf Asylberechtigte gelegt.
„Bei ‚Mentoring für MigrantInnen‘ 

geht es um Hilfe zur Selbsthilfe 
beim Einstieg in den Arbeitsmarkt. 
Mehr als 1500 Mentoring-Paare 
in insgesamt 45 Durchgängen 
seit dem Programmstart 2008, 
neun von zehn MentorInnen und 
Mentees, die das Programm für 
wichtig und sinnvoll halten, und 
der Umstand, dass 8 von 10 Mento-
rInnen darin einen Vorteil für ihre 
Auslandsaktivitäten sehen – diese 
Fakten zeugen vom Erfolg dieses 
Programms“, betonte Hochhauser.

Personen mit ausländischer 
Staatsbürgerscha� sind deutlich 

ö�er arbeitslos (13,9 Prozent) 
als Österreicher (8,3 Prozent). 
„Die Gründe dafür sind neben 
mangelha�en Sprachkenntnissen 
auch lückenha�e Anerkennung 
von Qualifikationen sowie das 
Fehlen persönlicher Netzwerke 
und informeller Kenntnisse über 
den Arbeitsmarkt. ‚Mentoring für 
MigrantInnen‘ setzt genau hier 
an“, so Kopf.

„Unser gemeinsames Ziel ist, 
dass Flüchtlinge in Österreich 
möglichst rasch den Einstieg in 
den Arbeitsmarkt schaffen. Unser 

Programm leistet dabei einen 
wichtigen Beitrag, um mitge-
brachte Qualifikationen und Fä-
higkeiten für den österreichischen 
Arbeitsmarkt nutzbar zu machen“, 
erklärte Wolf.

2015/2016 nahmen aus dem 
Raum Wien und NÖ 122 Men-
toring-Paare aus 39 Nationen an 
dem Projekt teil. Bereits während 
der sechsmonatigen Mentoring-
Partnerscha� haben 43 Prozent der 
Mentees den Einstieg in den Ar-
beitsmarkt geschafft. Österreich-
weit nahmen 2015/2016 insge-
samt 229 Paare am Programm teil, 
davon ein Fün�el Asylberechtigte.  

Das Projekt ...

 ... Mentoring für MigrantIn-
nen“ bietet Personen mit Migrati-
onshintergrund und Flüchtlingen 
Hilfe zur Selbsthilfe bei Einstieg 
in den Arbeitsmarkt. Bewerbun-
gen sind ab sofort unter folgender 
Webseite möglich:

 wko.at/mentoring

WKÖ-Generalsekretärin Hochhauser (2. von rechts) mit AMS-Vorstand 
Kopf (li.), ÖIF-Chef Wolf (re.) und Projektteilnehmern.
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International

„Im Fokus dieser ‚go-
international‘-Initiative stehen 
innovative Start-up-Teams aus 
Österreich, die den Einstieg in den 
internationalen Markt realisieren 
wollen und auf der Suche nach 
einer Zweitrunden-Finanzierung 
sind“, sagt Walter Koren, Lei-
ter der AUSSENWIRTSCHAFT 
AUSTRIA. Zusätzlich wird in 
New York ein Rahmenprogramm 
mit Besuchen von Acceleratoren, 
VC-Fonds und Start-ups organi-
siert. Bewerbungen werden bis 
zum 10. Juni 2016 unter folgen-
der Mailadresse angenommen:  
pitchingdays@jungewirtscha�.at

Nach Auswahl von 15 Start-ups 
durch eine Experten-Jury sowie 
nach einem individuell fokussier-
ten, persönlichen Pitch-Training 
am 7. Juli im Rahmen des Business 
Angel Summit 2016 in Kitzbühel, 

treten die letzten zehn final aus-
erwählten Start-up-Teams in New 
York an.

Voraussetzungen für eine Teil-
nahme: österreichisches Start-up 
mit konkretem Geschä�skonzept, 
Geschä�sidee (neue Services, 
Kreativwirtscha�, Technologie 
& Innovation), welche bereits 
am Markt getestet ist, oder bei 
neuen Technologien mit einem 
funktionsfähigen Prototyp,  ab-
geschlossene Seed-Finanzierung 
sowie verhandlungsfähige Eng-
lischkenntnisse.

Schwerpunkte und 
Veranstaltungen

...für Investoren und 
(Neu)Exporteure

Weißrussland: Forum 
gemeinsam mit Eurocham-
bres zu Geschä�schancen 
„Promoting EU-Investments 
in Belarus“. Mit WKÖ-Präs. 
Leitl und EU-Kommissar 
Hahn. Wien, 24.5.2016.

Albanien: B2B-Plattform 
mit albanischen Firmenver-
tretern. Wien, 8.6.2016.

...für branchenspezifisch 
Interessierte

Großbritannien & Irland: 
„Webinar“ mit Wirtscha�sde-
legierten und Rechtsexper-
ten zu Themen „Firmengrün-
dung, Bau-/Montagearbeiten, 
etc.“. 9.6.2016, 14:00-16:00h.

Dänemark: Gruppenaus-
stellung auf der größten 
Landwirtscha�smesse Nor-
deuropas AGROMEK 2016. 
Herning, 29.11.-2.12.2016.

...für Fernmärkte

Golfstaaten: Forum zu Ge-
schä�schancen in Saudi Ara-
bien, V.A.E., Kuwait, Katar, 
Oman und Bahrain. Wien, 
15.6. / Linz, 16.6.2016.

Brasilien: Marktsondie-
rungsreise „Olympische 
Spiele“. Geschä�schancen im 
größten Markt Lateiname-
rikas. Rio de Janiero, 8.8.-
13.8.2016.

Infos zu allen 
Veranstaltungen:
wko.at/aussenwirtscha�/
veranstaltungen
Tel. 0800-397678

Die AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA, die  Junge Wirt-
scha� (JW) und AWS i2 Business Angels Austria (AWS 
i2) laden bis zu 10 österreichische Start-ups ein, ihre 
Chance zu nutzen, um in New York Investoren für ihre 
Geschä�sidee zu begeistern und internationale Beteili-
gungen abzuschließen.

Export-splitter

Pitching Days in New York

„Die Pitching Days New 

York sind eine einmalige 

Gelegenheit, für junge 

Start-ups international 

durchzustarten.“
 
Walter Koren, Leiter der
AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA

Exporttag 2016

Bewerbungen bis 10.6.2016 unter: pitchingdays@jungewirtscha�.at
Infos: AUSSENWIRTSCHAFT Internationale Technologiekooperation 
Mag. Rafael Rasinger / Tel.: 0590900-4190 / Mail: aussenwirtscha�.
technologie@wko.at / Web: www.pitchingdays.at

Gipfeltreffen der österreichischen Exportwirtscha�
Die Vorbereitungen für den 14. 
Österreichischen Exporttag am 
21. Juni laufen auf Hochtouren: An 
diesem Tag trifft sich alles, was in 
der heimischen Exportwirtscha� 
Rang und Namen hat in Wien 
im Haus der Wirtscha�. Und am 
Abend bei der „Exporters´Nite“ 
im Museumsquartier, bei der 
Verleihung des Österreichischen 
Exportpreises, findet der Tag sei-
nen krönenden Ausklang.
„Meet the World“ lautet das Motto 
des Exporttages. Über 70 öster-
reichische Wirtscha�sdelegierte 
aus der ganzen Welt stehen für in-

Informationen zum 14. Öster-

reichischen Exporttag am 21. 

Juni 2016 im Haus der Wirt-

scha�: 

 

Wirtscha�skammer Österreich 
AUSSENWIRTSCHAFT 
Exportmotivation 
Mag. Andreas Haidenthaler
T +43 (0)5 90 900 4405
E exporttag@wko.at
W www.exporttag.at

dividuelle Beratungsgespräche zur 
Verfügung. Diese Treffen sind die 
ideale Möglichkeit, um sich einen 
Überblick über Geschä�schancen 
und Entwicklungen in Auslands-
märkten zu verschaffen. Zahlreiche 
Podiumsdiskussionen und eine 
Exportmesse mit 30 Informations-
ständen von exportnahen Dienst-
leistern zählen zu den weiteren 
Highlights. „Österreichs größte 
Export-Informationsveranstaltung 
ist ideal für Unternehmen, um ihr 
internationales Netzwerk zu erwei-
tern – und das kompakt, effizient, 
an einem Tag“, so Koren.
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Umfangreiches Sommerprogramm im WIFI NÖ
Auch in den Sommermo-
naten macht das WIFI 
keine Pause. Im Juni, Juli 
und August werden in 
den WIFIs in St. Pölten 
und Mödling zahlreiche 
Sommerkurse abgehalten.

Neben den klassischen „Rennern“ 
wie Sprachkursen und Buchhal-
tungskursen gibt es heuer wieder 
ein umfangreiches Angebot aus 
den Bereichen EDV und Technik. 
So können Kursteilnehmer z.B. 
ihre Kenntnisse in zahlreichen 
Programmen – von Microso� 
Excel über Adobe Photoshop bis 
AutoCAD – schärfen, oder auch 
lernen, wie man schnell und ein-
fach Websites erstellen kann. 

Im Gesundheits- und Sozial-
bereich werden u.a. der Lehr-
gang „Stressmanagement und 
Burn-out-Berater“ sowie heuer 
erstmals die Ausbildung zum 
„Diplomierten Interkulturellen 
Kompetenztrainer“ angeboten. 

Wer auf „Kreativ im Sommer“ 
setzt, kann seiner Phantasie 

in den Bereichen Grafikdesign, 
Zeichnen und Film freien Lauf 
lassen. 

Im WIFI Mödling finden in den 
Sommermonaten u.a. Kurse zu 

den Themen Rhetorik, Digitalisie-
rung, Unternehmertraining sowie 
der Lehrgang zum diplomierten 
Trainer der Erwachsenenbildung 
statt. Mehr Infos erhalten Sie auf 

www.noe.wifi.at oder im WIFI-
Kundenservice unter T 02742/ 
890-2000 und E kundenservice@
noe.wifi.at

 www.noe.wifi.at

Nehmen Sie 
jetzt mit dem 
WIFI NÖ Kurs 
auf Ihre be-
rufliche und 
private Wei-
terbildung im 
Sommer!
 Foto: Fotolia

Österreichstand auf der AGRA 2016
Von 20.-25. August 2016 plant das Außenwirtscha�s-
Center Laibach einen Österreich-Stand auf der Land-
wirtscha�s- und Nahrungsmittelmesse AGRA in Gorn-
ja Radgona, direkt an der Grenze zu Österreich (Bad 
Radkersburg).

Der gemeinsame österreichische 
Stand bietet den österreichischen 
Firmen eine ideale Möglichkeit, 
ihre Produkte dem slowenischen 
Publikum zu präsentieren. 

Die AUSSENWIRTSCHAFT AU-
STRIA bietet Ihnen folgendes 
Leistungspaket an: 

Bereitstellung eines bezugs-
fertigen individuellen Ausstel-
lungsbereichs inklusive:
Standbetreuung durch zwei-
sprachiges Personal des Außen-
wirtscha�sCenters Laibach

Abwicklung organisatorischer 
Belange mit der Messeleitung 
Zwei kostenlose Ausstelleraus-
weise (pro Ausstellerfirma)
Einladungsmanagement poten-
zieller Geschä�spartner
Firmeneinschaltung inkl. Ge-
schä�swunsch auf  
www.advantageaustria.org/si
Präsentieren Sie sich auf der 

größten Landwirtscha�s- und 
Nahrungsmittelmesse Sloweni-
ens! 

Die Teilnahme wird durch die 

Internationalisierungsinititative 
„go international“ gefördert.

Infos & Anmeldung

Interessierte Firmen mögen 
sich bitte so bald als möglich 
mit Maja Ikovic im Außenwirt-

scha�sCenter Laibach in Verbin-
dung setzen: T +386 1 513 97 70, 
E laibach@wko.at. Detaillierte 
Informationen finden Sie auf 
der Website über Slowenien der 
AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA 
unter http://wko.at/awo/si bei 
„Veranstaltungen“.

Bezahlte Anzeige
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Anmeldung
http://wko.at/noe/oeko

Gebäude

Datum: 02. Juni 2016 Datum: 21. Juni 2016

Wirtschaftskammer NÖ  

Helios 2016: Ihre Stimme zählt! 
Erstmals können auch Sie 
bei der Helios-Preisverlei-
hung mitentscheiden: Und 
zwar, wer den Kurier-Pu-
blikumspreis „Energieeffi-
ziente Produkte“ erhält.

Es ist wieder soweit: Die Wirt-
scha�skammer Niederösterreich 
und der KURIER zeichnen ge-
meinsam mit dem Land NÖ und 
der EVN die energieeffizientesten 
Unternehmen mit der „Helios“-
Trophäe aus. 

Jetzt abstimmen auf:  
kurier.at/helios

Und erstmals spielen die KU-
RIER-Leser eine entscheidende 
Rolle im Wettbewerb: Machen Sie 
jetzt beim Publikums-Voting mit 
und wählen Sie noch bis 3. Juni 
2016 Ihre Wunschkandidaten für 
den Publikumspreis „Energieeffi-
ziente Produkte“. 

Pro Tag und Person können Sie 
auf KURIER.at/helios pro Kandi-
dat eine Stimme vergeben. 

Die eingereichten  
Projekte:

1stLevelSolar GmbH, SunDrops 
– Controll – das mobile Solar-
kra�werk, www.sundrops.at 
Mandl hoch2 GmbH, Öko-Auto-
waschpark Wr. Neustadt,  
www.washpark.at 
Hydro-Connect GmbH, Hydro-
connect Drehrohr-Doppel-Was-
serkra�schnecke,  
www.hydroconnect.at
NG Green Innovations GmbH, 
NG Green Technology – Multi-
funktionsfräse,  
www.ng-green.com
WD-AUSTRIA wet&dry GmbH, 
Energiespar-Wäschetrockner, 
www.retro.co.at
carnuntumdraisine.at e.U., 
Fahrraddraisinen mit Elektro-
Hilfsantrieb,  
www.carnuntumdraisine.at
BLINOS GmbH, BLINOS – Au-
ßenrollo speziell für Mieter, 
www.blinos.at
ResTasch, ResTasch – Handta-
schen aus Recyclingprodukten, 

www.re-
stasch.com
friendly-
energy e.U., 
Solarmüll-
presse Big 
Belly, www.
friendly-
energy.at  
OC Block – 
OC System 
GmbH, Effi-
zientes und 
nachhaltiges 
Bausystem, 
www.oc-
block.com 
Herbert 
Stadlmann 
Projekt . Pro-
zess & IKT 
Management Consulting, WEasy 
– Deine Waldvierter Mitfahrge-
legenheit
RAIN-O-TEC, Abwasser-Wär-
merückgewinnung für Gewerbe 
und Private, www.rain-o-tec.at  
ORTNER GmbH, Der ORTNER 
Grundofenstein, www.ortner-cc.at
Fonatsch GmbH, Station by Fo-

natsch – die bessere Wartesta-
tion, www.fonatsch.at  
BES Building Energy Solutions 
GmbH, Speicherung der Son-
nenenergie, www.bes-eu.com  
Wienerberger Ziegelindustrie 
GmbH, Porotherm WDF,  
www.wienerberger.at

 kurier.at/helios

Der Helios ist der Energieeffizienzpreis der  
Wirtscha�skammer Niederösterreich. Foto: Hagl
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E-Mobilität für Ihren Fuhrpark!
Kommen Sie zum Test- 
und Infocenter am 21. 
Juni 2016 in der Wirt-
scha�skammer Niederö-
sterreich!

Sie möchten Ihren Fuhrpark er-
weitern oder in Richtung  
E-Mobilität umstellen? 
Sie wollen sich nicht nur über 
die neuesten Trends und 
Elektro-Fahrzeuge informieren, 
sondern auch ausprobieren und 
testen? 
Sie sind Händler von E-Fahrzeu-
gen und wollen Ihre Produkte 
präsentieren? 
Dann sind Sie beim Testcenter 
E-Mobilität am 21. Juni 2016 
von 13-18 Uhr in der Wirt-
scha�skammer Niederöster-
reich genau richtig!

Gemeinsam mit der Elektromo-
bilitätsinitiative des Landes Nie-
derösterreich „e-mobil in niederö-
sterreich“ organisiert die Wirt-
scha�skammer NÖ ein Test- und 
Infocenter rund um E-Mobilität:

Erfahren Sie alles über die Mög-
lichkeiten zur Integration von 
Elektromobilität in den Unter-
nehmensfuhrpark.

Profitieren Sie von Erfahrungs-
berichten von Unternehmen mit 
Ihrem E-Mobil Fuhrpark.

Informieren Sie sich über För-
derungen für E-Fahrzeuge und 
E-Ladestationen.

Von E-PKW bis Nutzfahrzeug: 
Besichtigen und testen Sie die 
neuesten Produkte und Innova-
tionen auf dem Markt.
  

Das Programm

13–16 Uhr Workshop Energie-
effiziente Mobilität (Seminar-
raum WIFI E01/E02)

Von Routenplanung über 
Spritspartraining bis hin zum vor-
gezogenen Flottentausch (EURO 
6, Elektro, LNG, Hybrid) – praxis-
nahe Effizienzmaßnahmen im Sin-
ne des Energieeffizienzgesetzes 
(EEffG) werden Ihnen vorgestellt. 

Erfahren Sie alles über Förde-

rungen und Steuererleichterun-
gen für alternative Antriebe.

16–18 Uhr Elektromobili-
tät zum Anfassen (Parkdeck 
WKNÖ Garage)

Testen Sie die neuesten Modelle 
an E-Innovationen, E-Bikes und 
E-Scooter über E-PKW bis zu E-
Nutzfahrzeugen. 

Informieren Sie sich über Tech-
nologien, Förderungen, Lade-
stationen, Serviceangebote und 
Trends.

Folgende Betriebe sind 
bereits mit an Bord:

Peter Göndle GmbH: BMW i3 
oder 22rxe Active Tourer  
(www.bmw-goendle-st-poelten.
at) 

Tober-Bierbaumer GmbH: KIA 
Soul EV (www.kia4you.at) 

Porsche Inter Auto GmbH & Co 
KG: e-up! oder e-Golf (www.por-
schestpoelten.at)

Schirak KG: Nissan Leaf,  
e-NV200 (www.schirak.at)

Verein Fahrvergnügen.at:  
Renault Zoe  
(www.fahrvergnügen.at)

GW St. Pölten Integrative  
Betriebe GmbH: E-Roller „UCAR-
VER“, eBike „mibike“, eLeihfahr-

rad „mibike rent“  
(www.gw-stpoelten.com)

Josef Lux und Sohn Baumeister 
GesmbH: Plantos Pritsche  
(www.luxbau.at)

Wiesenthal St. Pölten  
(http://wiesenthal.at)

ENIO GmbH: Ladestellenverwal-
tungsplattform ETSweb, Lade-
stellensystem youCharge – eine 
Kooperative Plattform zur E-
Ladung (https://www.enio.at/)

German E-Cars GmbH: Firmen-
präsentation German E-Cars 
(www.german-e-cars.de)

EBE Mobility & Green Energy 
GmbH: e-Mobil ready! die Fahr-
profilanalyse; e-Mobility Check 
– Bedarfs- & Nutzeranalyse, 
Standortprüfung; EBE UniChar-
ge Station – lokales, autonomes 

Ladestellenmanagementsystem 
(www.ebe-mobility.at)

Wann & Wo?

Dienstag, 21. Juni 2016,  
16-18 Uhr
Parkdeck WKNÖ Garage/WIFI 
Seminarraum E01/E02 
Landsbergerstraße 1,  
3100 St. Pölten
Die Teilnahme an der Veranstal-

tung ist kostenlos. Sie findet bei 
jedem Wetter statt. Für Imbiss und 
Getränke ist gesorgt.

Infos & Anmeldung

Weitere Informationen und An-
meldung für Teilnehmer und 
Aussteller bis 13. Juni 2016 bei der  
Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation (T 02742/851-16301 
oder uti@wknoe.at).

 Foto: Fotolia

Ab sofort gibt es wieder die Möglichkeit einer Förderung „E-Auto 
für Betriebe“. Insgesamt werden 7,5 Mio. Euro aus der „Umweltför-
derung im Inland“ für folgende drei Förderschienen zur Verfügung 
gestellt:

Elektro-PKW für Betriebe
Elektro-PKW im öffentlichen Interesse
E-Ladeinfrastruktur

Alle Informationen: https://www.umweltfoerderung.at/betriebe/
foerderungsaktion-elektro-pkw-fuer-betriebe 

Brandaktuelle Fördermöglichkeit
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ZUKUNFTbraucht Herkunft
Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr
ZUKUNFTSKONGRESS 2016

70 JAHRE WIRTSCHAFTSKAMMER NIEDERÖSTERREICH

ZUKUNFTSKONGRESS 2016

Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr (Check-In ab 13:00 Uhr),

gegenüber dem WIFI-Haupteingang, Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten

13:00 Check-In-Beginn im Veranstaltungszelt

14:00  70 Jahre Wirtschaftskammer Niederösterreich &  

 70 Jahre erfolgreiche Unternehmen visualisiert im Zeitraffer

 Eröffnung durch Präsidentin KommR Sonja Zwazl im Veranstaltungszelt

14:10  Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll

14:20  Keynote: „Bildung im Zeitalter der Digitalisierung“, Dr. Richard David Precht

15:45 Teilnahme an Ihrem in der Anmeldung gewähltem Panel:

    Panel*: Produktion und Handwerk der Zukunft, Univ.-Prof. Friedrich Bleicher, 

  mit Spartenobmann Thomas Salzer, Spartenobmann Wolfgang Ecker

  Panel*: Handel und Logistik der Zukunft, Sanjay Sauldie, 

   mit Spartenobmann Franz Kirnbauer, Spartenobmann-Stv. KommR Alfred Wolfram

  Panel*: Dienstleistung der Zukunft, Karl-Heinz Land, 

  mit Spartenobfrau KommR Ingeborg Dockner, Spartenobmann Mario Pulker,  

  Spartenobmann Dir. KommR Johann Vieghofer MBA

17:00  Ergebnispräsentation durch unsere 7 Spartenobleute im Veranstaltungszelt

17:30  Wirtschaftskammer 4.0, Präsident Dr. Christoph Leitl

 Wirtschaftspolitik 4.0, Vizekanzler Dr. Reinhold Mitterlehner

18:10   Statement Präsidentin KommR Sonja Zwazl

18:30   Buffet à la Gründungs-Präsident Julius Raab und Vegetarisches

Moderation: CR Robert Ziegler, ORF Niederösterreich 

* Räumlichkeiten der Panel-Veranstaltungen (Diskussionsrunden) werden beim Check-In mitgeteilt.

Melden Sie sich noch HEUTE an!
Anmeldung zum Kongress und Auswahl Ihres Panels ist erbeten unter 

wko.at/noe/zukunft bis spätestens 17. Juni 2016!
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Mit den TIP auf Fachexkursion zu Profactor
Am 11. Oktober können Sie bei einer kostenlosen Ex-
kursion der Technologie- und InnovationsPartner zu 
Profactor nach Steyr mehr über Industrie 4.0 erfahren, 
die Firma kennenlernen und Ihr Netzwerk erweitern.

Die Ideenschmiede Profactor mit 
Sitz in Steyr forscht seit mehr 
als 20 Jahren für die Industrie. 
Mehr als 1.700 (inter-)nationale 
Projekte hat das Unternehmen er-
folgreich abgeschlossen. Zu den, 
mittlerweile mehr als 400 Part-
nern des Unternehmens, zählen 
Konzerne wie BMW Motoren, Air-
bus oder Sony ebenso wie kleine 
und mittlere Unternehmen. 

Die Firma ist fokussiert auf 
zwei Themenschwerpunkte, die 
über die Fabrik der Zukun� 
entscheiden: Additive Fertigung 
(3D-Druck im Mikro- und Nano-
maßstab) sowie industrielle Assi-
stenzsysteme. 

3D-Modellierung

Vorreiter ist Profactor unter 
anderem bei der 3D-Modellierung 

– sowohl von Bauteilen als auch 
von Arbeitsräumen. Diese Tech-
nologie wird bereits in Assistenz-
robotern eingesetzt und ist Vor-
aussetzung für eine individuelle 
Produktion zu Stückkosten der 
Massenfertigung. Die Lösungen 
von Profactor zeichnen sich durch 
Flexibilität, Skalierbarkeit und 
hohe Benutzerfreundlichkeit aus. 

Das Programm

In einem geführten Rundgang 
werden innovativen Unterneh-
men aus NÖ und Wien die Labor-
räumlichkeiten und Werkstätten 
von Profactor präsentiert. Ein 
Gastvortrag  der FH OÖ Campus 
Steyr stellt das „Reifegradmodell 
Industrie 4.0“ vor und gibt Ihnen 
Denkanstöße zum Thema Digita-
lisierung bzw. Vernetzung Ihres 

Unternehmens. Diese Ein- und 
Ausblicke können Sie beim Buffet 
mit allen Experten und Unterneh-
men im neu errichteten Ideen-
raum weiter besprechen.

Wann & wo?

Fachexkursion Profactor und FH 
Steyr
11. Oktober 2016, 13 bis 17 Uhr
Profactor GmbH, Technology 

& Innovation Center Steyr, Im 
Stadtgut A1, 4407 Steyr-Gleink

Infos & Anmeldung

Bitte melden Sie sich bei Andrea 
Wellert unter T 02742/851-16711 
oder E tip.mostviertel@wknoe.at 
an. Die Teilnahme ist kostenlos, 
begrenzte Teilnehmerzahl! Mehr 
Infos auf www.tip-noe.at unter 
„Veranstaltungen“. Foto: Fa. Profactor

1. September 2016
St. Pölten  |  NV-Arena
www.visionrun.at
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Der Bildungsscheck jetzt auch für alle PersonenbetreuerInnen

Wirtschaftskammer NÖ für Ihre Mitglieder. Damit wird das Weiterbildungsengagement der Mitglieder der 

Ihr Bildungsscheck wird Ihnen in den nächsten Wochen übermittelt.

wko.at/noe/personenberatung-personenbetreuung 

Der Bildungsscheck 

jetzt auch für alle 

PersonenbetreuerInnen
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 Unternehmerservice

Das Handy wird zum Wegweiser
Eine Navigations-App mit 
Know-how aus NÖ navi-
giert durch die Bayerische 
Staatsbibliothek. 

Das IT-Unternehmen indoo.rs mit 
Standorten in NÖ, Wien und Pa-
lo Alto (USA) bietet innovative 

Lösungen für Navigation und 
andere standortbezogene Services 
in Gebäuden. In Kooperation mit 
der deutschen App Agentur Bo-
kowsky + Layman wurde der BSB 
Navigator entwickelt, eine App, 
welche das indoo.rs SDK (So�ware 
Development Kit) beinhaltet und 
so akkurate Indoor-Navigation 
innerhalb der Bayerischen Staats-
bibliothek ermöglicht.

Rundgänge und 
Entdeckermodus

Die App zeigt die Position des 
Nutzers auf allen Stockwerken in 
einer interaktiven Karte und navi-
giert auf Wunsch zu einem aus-
gewählten Punkt. Ein allgemeiner 
und ein touristischer Rundgang, 
sowie ein spezieller Entdecker-
modus machen mit dem Gebäude 

vertraut. So werden Besucher 
durch die Räumlichkeiten geführt 
und auf interessante Punkte 
und Services hingewiesen. Damit 
können wichtige Informationen 
zu Öffnungszeiten von speziellen 
Servicestellen oder Sehenswür-
digkeiten innerhalb der Biblio-
thek vermittelt werden. 

Als Signalgeber sind 245 ca. 2 
cm große, sogenannte „iBeacons“ 
in den öffentlich zugänglichen 
Räumen des Gebäudes montiert. 
Die App ermittelt aus deren Si-
gnalen den aktuellen Standort des 
Benutzers. Für besondere Genau-
igkeit werden mehrere Techniken 
kombiniert. Neben der einfachen 
Abstandsmessung setzen die Ent-
wickler auf Trilateration, eine 
Positionsbestimmung über die 
Entfernung zu drei Messpunkten 
sowie eine Datenbank mit zuvor 

exakt vermessenen Bluetooth-
Orientierungspunkten. Ergän-
zend kommen weitere Sensoren 
des Smartphones zum Einsatz, 
wie Kompass und Gyroskop beim 
Ermitteln der Blickrichtung oder 
das Barometer zur Stockwerksbe-
stimmung. Foto: Bokowsky + Layman

 www.indoo.rs

http://wko.at/noe/uns  Unternehmerservice der WKNÖ

Vitale Betriebe 
in den Regionen

 Serie, Teil 136
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Einen Überblick über  
Veranstaltungen der  
WKNÖ finden Sie unter: 
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Veranstaltungen

Veranstaltung Beschreibung/Termine

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine: (Anmeldung nur telefonisch möglich)
–> 1.6. WK Baden T 02252/48312  –> 15.6. WKNÖ St. Pölten T 02742/851-18018  –> 14.9. WK Stockerau T 02266/62220

Lange Nacht 
der Wirtscha�

9. Juni
19 Uhr

Für alle UnternehmerInnen und Freunde der NÖ Wirtscha�. Nähere Infos 
in Ihrer WK-Bezirksstelle oder unter wko.at/noe/langenacht

in den WK-Bezirksstellen

14. Österreichi-
scher Exporttag

21. Juni
10 bis 17 Uhr

Was Sie erwartet: 2.500 Besucher; über 30 Aussteller als Export-Dienstlei-
ster; mehr als 70 Wirtscha�sdelegierte – Experten aus aller Welt – stehen 
Ihnen für Beratungsgespräche zur Verfügung;    Infos: wko.at/exporttag

WKÖ
Wiedner Hauptstraße 63
1045 Wien

Zukun�s- 
kongress

25. Juni
ab 14 Uhr

Machen Sie mit uns anlässlich unseres 70-jährigen Jubiläums einen 
Blick in die Zukun�: Die sogenannte „Digitale Revolution“ ist bereits im 
Gange. Beim Zukun�skongress zeigen wir Ihnen die Bedeutung, Risiken 
und Chancen dieser Entwicklung auf, die nahezu alle Bereiche des gesell-
scha�lichen und wirtscha�lichen Lebens erfasst.        wko.at/noe/zukun�

WIFI
Mariazeller Straße 97 
3100 St. Pölten

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 6. Juni Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue Lö-
sungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T  02742/851-16501.

WK Mödling

Ideensprechtag 20. Juni WKNÖ St. Pölten

Datenschutz als 
Wettbewerbs-
faktor

2. Juni
15 bis 17 Uhr

Überblick über rechtlichen Aspekte, Risiken und Chancen.
Was ist bei der Datenerhebung zu beachten?
Wie dürfen die Daten verarbeitet werden?
Wie dürfen Daten übermittelt werden?

Diese Informationsveranstaltung zeigt Ihnen, worauf es beim Daten-
schutz ankommt. Anmeldung bei Petra Grabl unter: T 02742/851-16503

Seminarzentrum 
Schwaighof
Landsbergerstraße 11
3100 St. Pölten

Rapid Co 
Creation

7. Juni
14 bis 18 Uhr

Dieser Workshop zeigt Ihnen, wie Sie die vielen Ideen schneller und bes-
ser unter einen Hut bringen: gemeinsame Ideenfindung, Beschleunigung 
der Lösungsfindung, rasche Synchronisierung der Mindsets, rasche Her-
stellung der Arbeitsfähigkeit einer interdisziplinären Gruppe; Zielgruppe: 
Mitarbeiter von Unternehmen des produzierenden Gewerbes in NÖ. 
Anmeldung bei Manuela Morgeditsch unter: T 02742/851-16502

Wirtscha�skammer NÖ
Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten  

 Unternehmerservice

Vorläufige Werte 
Basis Ø 2015  =  100

April 2016 100,7

Veränderung gegenüber dem

Vormonat  0,0 %
Vorjahr + 0,7 %

Verkettete Werte
VPI 10 111,5
VPI 05 122,0
VPI 00 134,9
VPI 96 142,0
VPI 86 185,7
VPI 76 288,6
VPI 66 506,5
VPI I /58 645,4
VPI II/58 647,5
KHPI 38 4816,5
LHKI 45 5670,7

VPI Mai 2016 erscheint am: 16.6.2016 
Achtung: Ab 1/2015 neue Basis JD 2015 = 100

 Verbraucherpreisindex Steuerkalender

15. Juni 2016

Umsatzsteuer für April (Wohnsitzfinanzamt für Einzelunternehmer, 
alle Übrigen Betriebsfinanzamt) 
Werbeabgabe für April (Betriebsfinanzamt)
Lohnsteuer für Mai (Wohnsitzfinanzamt für Einzelunternehmer,  
alle Übrigen Betriebsfinanzamt)
Dienstgeberbeitrag und DZ für Mai (Wohnsitzfinanzamt für  
Einzelunternehmer, alle Übrigen Betriebsfinanzamt)
Kommunalsteuer für Mai (Gemeinde)
Normverbrauchsabgabe für April (Betriebsfinanzamt)
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 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün�e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha�skammer NÖ 
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Augenoptik - 
Uhrmacher - 
Juwelier

Bezirk
St. Pölten

Optik Schmuck Uhren Konlechner sucht Nachfolger! Ich gehe in den Ruhestand und verkaufe 
mein Geschä� im Zentrum von Wilhelmsburg. Gute Ertragslage, hohe Kundenfrequenz, aktuel-
le EDV-Kundendatei, ohne Vermittlungsprovision. Infos: www.nachfogeboerse.at, T 02746/2369

A 4593

Sonnenstudio/
Beautystudio

Baden Erfolgreiches Sonnen/Beautystudio in Baden, zentrumsnah, ideale Lage, Parkplätze vor Studio 
vorhanden, 20.000 erfasste Kunden. Infos unter: T 0664/1616015

A 4596

Floristik Krems-
Mitterau

Gut eingeführtes Blumengeschä� im Stadtteil Mitterau, wegen Pensionierung zu verkaufen. 
Infos unter: T 0664/4333188

A 4611

Blumengroß-
handel

Bezirk
Mödling

Gutgehender Blumengroßhandel im Fahrverkauf sucht Nachfolger. Mit Schnittblumen und 
Topfpflanzen im Großraum Wien aus gesundheitlichen Gründen abzugeben. Treuer Kunden-
stock vorhanden. Übernahme der Fahrzeugflotte und Einführung möglich.

A 4612

Eisdiele/Café Bezirk 
Amstetten

Seit 23 Jahren gut geführte Eisdiele/Café sucht aus gesundheitlichen Gründen Nachfolger. 
Ablöse und Miete auf Anfrage.

A 4613

Gastgewerbe Bezirk
St. Pölten

Aufgrund von Pensionierung suche ich für meine Imbissstube mit treuem Kundenstamm 
einen Nachfolger. Infos unter: T 0650/6284918

A 4614

Gasthof - Pensi-
on - Restaurant 
Familienbetrieb

Bez. Gmünd Wegen Pensionierung + krankheitshalber. Gasthof, 15 Fremdenzimmer, Saal 60 Sitzplätze, 
Gastzimmer 25 Sitzplätze, überdachter Gastgarten 20 Sitzplätze, Parkplatz (925 m²), private 
Wohnung (ca. 100 m²), neuwertige Betriebsküche. Alles voll eingerichtet und ausgestattet. 1 
km vom Stadtzentrum entfernt. Zu verkaufen. Infos unter: T 0676/7405759

A 4044

Persönliche Beratung durch: WKNÖ, AUSSENWIRTSCHAFT NIEDERÖSTERREICH, 
Claudia Ziehaus   T +43 (0) 2742 851 16411 | E go-international@wknoe.at

Internationalisierungsoff ensive 
GO-INTERNATIONAL
Direktförderungen  |  Website www.go-international.at  |  Gültig bis 31.03.2019

Wie komme ich zu meiner Förderung?
 Gehen Sie auf www.go-international.at 

Klicken Sie auf das Feld „Alle Förderungen“. 
Sie erhalten eine Liste des gesamten Förder-
angebots. Am Euro-Symbol rechts erkennen 
Sie alle verfügbaren Direktförderungen.

 Wählen Sie eine für Sie passende Förde-
rung aus. Unter „Downloads“ auf der rechten 
Seite steht Ihnen bei jeder Förderung die 
Richtlinie sowie das Antragsformular zur Ver-

fügung. Die wichtigsten Informationen sind 
im Dokument „Factsheet“ zusammengefasst.

 Reichen Sie Ihren Antrag bei der 
go international-Betreuerin Claudia Ziehaus 
ein (siehe Kontaktdaten). 

ACHTUNG: Alle Direktförderungen müssen 
VORAB, d.h. bevor die Kosten anfallen, beantragt 
werden. Eine Antragstellung ist nach Verfügbar-
keit der Budgetmittel bis 31.12.2018 möglich.
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Intelligente Geräte und Maschinen erleichtern 
uns Menschen das Leben. Entwickelt werden 
solche Produkte von Mechatronikern.

Ein Lehrberuf, der  interdisziplinär 
die Bereiche Elektrotechnik, Me-
chanik und Informatik abdeckt? Es 
gibt ihn, und er ist nicht nur wegen 
seines Relaunchs zukun�sträch-
tig. Der Lehrberuf Mechatronik 
eröffnet den Lehrlingen nun seit 
rund einem Jahr eine modulare 
und damit sehr flexible und indi-
viduelle Ausbildung (Start war am 
1. Juni 2015). Grund genug, die 
junge Ausbildungsform nach den 
ersten zwölf Monaten genauer 
unter die Lupe zu nehmen.

Die Basis bildet ein Grundmo-
dul, danach folgt ein Hauptmodul, 
das die Fachrichtung des Lehr-
berufes bestimmt. Interessierte 
können Ihre Lehrzeit um ein 
halbes oder ganzes Jahr durch ein 
Spezialmodul verlängern und ihre 
Kenntnisse erweitern. Das System 
bietet jungen Menschen eine zeit-
gemäße Ausbildung, abgestimmt 
auf Ihre Talente und Fähigkeiten.
 

Grundmodul als Basis 
für die Ausbildung

Zwei Jahre dauert das Grundmo-
dul, das zu Beginn der Ausbildung 
zum Mechatroniker vorgesehen 
ist. Es dient vor allem zur Ori-
entierung für den Lehrling. Er 
sollte den Lehrbetrieb mit den 
entsprechenden Abläufen und den 
eigenen Arbeitsplatz – Organisati-
on, Werkstoffe, Maschinen – ken-
nenlernen. Dazu gehören auch die 
Rechte und Pflichten als Lehrling. 
Neben dem  Lesen und Anfer-

tigen von Skizzen und Plänen 
erwerben die Lehrlinge Grund-
kenntnisse der Analog- und Digi-
taltechnik, erlernen den Umgang 
mit Messgeräten und Werten, das 
Herstellen von Verbindungen; 
sie montieren und demontieren, 
bauen zusammen, verdrahten, 
verkabeln, verschlauchen. Auch 
das Fehlersuchen und -beheben 
gehört dazu sowie die Auseinan-
dersetzung mit umweltrelevanten 
Handlungen in ihrem Berufsfeld.

Sechs Hauptmodule 
stehen zur Wahl

Das Hauptmodul dauert minde-
stens ein Jahr und vermittelt die 
wichtigsten Qualifikationen des 
Lehrberufes. Zur Auswahl stehen 
sechs Hauptmodule: Automati-
sierungstechnik, Elektromaschi-
nentechnik, Fertigungstechnik, 
Büro- und EDV-Systemtechnik, 
alternative Antriebstechnik und 
Medizintechnik. Hier geht es um 
die fachspezifische Kompetenz 
im Sinne des gewählten Berufs-
profiles. Die Ausbildungsziele 
sind genau definiert, zusätzlich 

zum technisch fundierten Wissen 
werden den Lehrlingen auch kom-
munikative und persönlichkeits-
bildende Kompetenzen vermittelt.

Neben kundenorientierter Kom-
munikation stehen auch Spezial-
module am Lehrplan, die etwa die 

Bedienung und Programmierung 
von Robotern, unterschiedliche 
Robotersysteme, die Planung von 
ganzen Roboteranlagen und die 
dazugehörige Prozess- oder Kom-
munikationstechnik beinhalten.
wko.at/noe/lehre_mechatronik.at

Modularer Lehrberuf Mechatronik

Nach dem Grund- und Hauptmodul kann zusätzlichauch eines von zwei 
Spezialmodulen gewählt werden – entweder Robotik oder SPS (spei-
cherprogrammierbare Steuerung, entspricht dem englischen PLC – Pro-
grammable Logic Controller). Fotos: Josef Bollwein/www.flashface.com

Das Neue an der Ausbildung 
ist die Unterteilung: Sie erfolgt 
nicht mehr nach Lehrjahren, 
sondern nach den jeweiligen 
Modulen, was sehr gut ange-
nommen wird. Das Grundmodul 
ist für alle gleich und dauert zwei 
Jahre. Das Hauptmodul ist frei zu 
wählen, danach richtet sich in 
der Folge die Fachrichtung und 
die Bezeichnung des Lehrberu-
fes. Nach eineinhalb Jahren kann 
man sich optional für die (nicht 
verpflichtenden) Spezialmodule 
entscheiden, diese dauern dann 
noch jeweils sechs Monate. 

In den ersten beiden Lehr-
jahren ist das Grundmodul zu 
vermitteln. Die Ausbildung im 

Grundmodul 
und im gewähl-
ten Hauptmo-
dul dauert drei-
einhalb Jahre.

Wird zusätz-
lich ein weite-
res Hauptmo-
dul oder ein 
Spezialmodul 
absolviert, dau-
ert die Lehrzeit 
vier Jahre. Eine 
Kombination von weiteren Mo-
dulen ist nicht mehr möglich. 
Die Ausbildung im Modul-
lehrberuf Mechatroniker dauert 
maximal vier Jahre, dann ist sie 
abgeschlossen.

 Das Wichtigste in aller Kürze

Landesin-
nungsmeister 
Andreas Kan-
dioler Foto: zVg
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In der Landesberufsschule Pöch-
larn wurde auch heuer wieder 
der traditionelle Lehrlingswett-
bewerb der NÖ Zimmerer ausge-
tragen.

Den Sieg für sich entscheiden 
konnte Matthias Schaumberger, 
(Lehrbetrieb: Glaser GmbH, Waid-
hofen/Ybbs). Er lag mit insgesamt 
91,27 Punkten vor dem Zweitplat-
zierten Thomas Ruthenschlager 
(Lehrbetrieb: Strigl GmbH, Lunz 
am See). Dritter wurde Mathias 
Adelsberger (Lehrbetrieb: Firma 
Fahrenberger, Gresten).

Die beiden Erstplatzierten ha-
ben sich durch ihre Leistung auto-
matisch für den Bundesbewerb im 
September auf der Holzbaumesse 
in Klagenfurt qualifiziert. 

Der internationale Bewerb mit 
insgesamt 25 Teilnehmern, davon 
acht Gäste aus Ungarn, Thürin-
gen, Bayern und Tschechien, war 
erneut von hohem fachlichen 
Niveau. „Durch das internationale 
Teilnehmerfeld wissen wir, wo wir 
derzeit stehen. Das spornt zusätz-
lich an“, freute sich Innungsmei-
ster Josef Daxelberger anlässlich  
der Siegerehrung.

In Anbetracht der Lehrlingszah-
len und des Facharbeitermangels 
sei die Positionierung des Lehr-
berufes eines der wichtigsten  
Anliegen der Interessenvertre-
tung. „Daher wurde auch der neue 
Lehrberuf „Zimmereitechnik“ ins 

Leben gerufen, der einen zusätz-
lichen Anreiz für Lehrlinge und 
Lehrbetriebe darstellen soll. „Der 
Trend zum Holzbau ist ungebro-
chen, daher ist die fundierte und 
zeitgemäße Ausbildung des Be-
rufs-Nachwuchses unerlässlich“, 
so der Appell des obersten Bran-
chenvertreters an die blau-gelben 
Holzbau-Meister Betriebe.

Nationalrätin Martina Diesner-
Waiss und WKNÖ-Bezirksstellen-
Obmann von Melk Franz Eckl gra-
tulierten den Lehrlingen herzlich 

und verwiesen auf die Wichtig-
keit, der bei diesem Wettbewerb 
gewonnen Erfahrungen für den 
weiteren Lebenslauf. 

Besonderer Dank gilt neben den 
Betrieben und den Lehrlingen den 

Sponsoren für die großzügigen 
Spenden, der Jury und den beiden 
Lehrlingswarten Wolfgang Huber 
und Karl Zangl, die für den rei-
bungslosen und fairen Ablauf des 
Bewerbes verantwortlich waren.

Holzbau

Landeslehrlingswettbewerb in Pöchlarn

Die Teilnehmer wurden bei der feierlichen Siegerehrung von den Gratulanten umrahmt (von links): Melks 
Bezirksstellenobmann Franz Eckl und LIM Josef Daxelberger, rechts: Nationalrätin Martina Diesner-Wais, 
Wolfgang Huber und Innungs-GF Oliver Weldy. Bildmitte (kniend mit den Pokalen) von links: Thomas Ruthen-
schlager (2. Platz), Matthias Schaumberger (1. Platz) und Mathias Adelsberger (3. Platz). Foto: Zittrauer

Die anspruchsvolle Aufgabenstellung bestand im Aufreißen und Aus-
arbeiten eines Dachmodelles mit Grat und schrägen Schi�ersparren. 
Dafür hatten die gegeneinander antretenden Lehrlinge insgesamt nur 
fünf Stunden Zeit. Neben einer raschen Durchführung war genaues und 
präzises Arbeiten der Schlüssel zum Erfolg. Die Jury bei der Bewertung 
der Werkstücke (von links): Axel Möller, Kurt Fortner, Bernd Straham-
mer, Gerhard Unfried, Andreas Haidl und Karl Zangl.

Mathias Adelsberger, 
Lehrbetrieb: Fahrenberger 
GmbH, Gresten
Gerhard Griessler, 
Lehrbetrieb: Raiffeisen La-
gerhaus Pöchlarn GmbH, 
Purgstall
Christof Haselsteiner, 
Lehrbetrieb: Spreitzer GmbH, 
Ybbsitz
Florian Jandl, 
Lehrbetrieb: Furtlehner Jo-
hann, Dorfstetten
David Karl Klimt, 
Lehrbetrieb: Wald Holzbauen 
GmbH, Unterautendorferamt
Roman Lechner, 
Lehrbetrieb: Leitner bht Ges-
mbH, Neufurth
Tobias Meschek, 
Lehrbetrieb: Ing. Viktor Gusel 
GesmbH, Göstling/Ybbs
Manuel Pfeffer, 
Lehrbetrieb: Hubert Wutzl 
GmbH, Frankenfels
Sebastian Pfeffer, 

Lehrbetrieb: Dallago & Zeffe-
rer GmbH, Hohenberg
Daniel Kevin Prankl, 
Lehrbetrieb: Holzbau Winkler 
GmbH, Wieselburg
Thomas Ruthenschlager, 
Lehrbetrieb: Holzbau Strigl 
GmbH, Lunz am See
Martin Schagerl, 
Lehrbetrieb: Ratay GmbH, 
Scheibbs
Matthias Schaumberger, 
Lehrbetrieb: Glaser GmbH, 
Waidhofen/Ybbs
Rudolf Karl Schneider, 
Lehrbetrieb: A & R Schneider 
GesmbH, Mannswörth
Stefan Stiedl, 
Lehrbetrieb: Kern Holzbau 
GmbH, St. Georgen am Wald
Patrick Veca, 
Lehrbetrieb: Ing. Schütz 
GmbH & Co KG, Prinzersdorf
Johannes Zulehner, 
Lehrbetrieb: Holzbau Strigl 
GmbH, Lunz am See

 Alle teilnehmenden NÖ Lehrlinge
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27. Mai 2016 16:00h GERASDORF
2201, G3, G3-Platz 1

 1. Juni 2016 19:00h SIERNDORF
2011, Raiff eisenplatz vor der Musikschule

 2. Juni 2016 19:00h HERZOGENBURG
3130, Volksheim, Auring 29

 3. Juni 2016 19:00h KRUMMNUSSBAUM
3375, Bauhof, Hauptstraße 27a

 4. Juni 2016 19:30h GMÜND
3950, Stadtplatz

 5. Juni 2016 15:00h BRUNN AM WALD
3522, Karikaturengarten, Brunn am Wald 30

19. Juni 2016 15:30h SCHLOSS ARTSTETTEN
3661, Schloss Artstetten, Schlossplatz 1
im Rahmen von „Dem Schlosspark ein Fest“

  E

s w
ar die Lerche

     
  von Ephraim Kishon

Bei Schlechtwetter im Saal

mit
Anna Sagaischek
Elsa Schwaiger
David Czifer
Max Mayerhofer

jetztnoch
lustig

er

www.lastkraft theater.com

Christoph Mit-
terbauer (rechts) 
blickte gemein-
sam mit den 
Volksschulkindern 
hinter die Kulis-
sen des Fuhrparks 
von Mitterbauer 
Reisen & Logistik. 
 Foto: Mitterbauer

„Kein Leben ohne Lkw“ in Ybbs

Die Fachgruppe der Güterbeför-
derer der Wirtscha�skammer 
NÖ startete die Aktion „Kein 
Leben ohne Lkw“. In Workshops 
erarbeiten Schüler von 14 Volks-
schulen in NÖ mit einem regio-
nalen Transportunternehmer und 
Workshop-Leiterin Elke Winkler, 
was es Interessantes rund um 
den Lkw gibt und wie der Alltag 
in Niederösterreich ohne Lkw 
aussehen würde. Die Workshops 
laufen noch bis Juni in ganz NÖ. 
Insgesamt nehmen rund 650 

Schüler an der Aktion teil.  
Die Serie zum Nachlesen unter: 
wko.at/noe/ 
kein-leben-ohne-lkw

Die Aktion „Kein Leben ohne Lkw“ 
machte in der Volksschule in Ybbs 
an der Donau im Bezirk Melk Halt. 
Die Schülerinnen und Schüler  der 
drei vierten Klassen erfuhren von 
Christoph Mitterbauer (Mitter-
bauer Reisen & Logistik GmbH, 
3370 Ybbs an der Donau) alles, 
was es über Busse, Reisen und 
das Transportwesen an sich zu 
sagen gibt. 

Dieser Besuch war bereits der 
zwöl�e von insgesamt 14 Work-
shops der Aktion „Kein Leben oh-
ne Lkw“, die von der Fachgruppe 

Über die Aktion

Kinder der Volksschule Ybbs beim spielerischen Lernen, was es mit 
Lastkra�wagen und der Transportwirtscha� in Niederösterreich so auf 
sich hat. Unter der pädagogischen Leitung von Elke Winkler erfährt der 
Nachwuchs unter anderem auch, wie das Müsli auf den Frühstückstisch 
kommt. Von links am Bild: Kadosa Doktor, Nikolai Hinterdorfer, Carolina 
Rath, Yasemin Dogan und Pelin Ciplak. Foto:  Winkler

der Güterbeförderer in der Wirt-
scha�skammer Niederösterreich 
organisiert wird.

Die Aktion der Fachgruppe ver-
mittelt die Wichtigkeit der Lkw 
– und das auf spielerische Weise, 

mit einem Vortrag, einem Malhe� 
sowie Lkw zum Reinsetzen und 
unter die Motorhaube blicken.
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KV-Abschluss 2016 für Angestellte
Spedition & Logistik

Der Fachverband konnte nach langen Verhandlungen 
einen Abschluss für die Angestellten erzielen: Die Kol-
lektivvertragsgehälter und die Lehrlingsentschädigun-
gen werden mit 1.4.2016 um 1,3 % angehoben.

Hinsichtlich der Überzahlungen 
gilt § 16 F, wonach mit 1.4.2016 
die am 31.3.2016 bestehenden Ist-
Gehälter um jenen Euro-Betrag zu 
erhöhen sind,  um den der jeweili-
ge kollektivvertragliche Mindest-
satz am 1.4.2016 angehoben wird 
(für Teilzeitbeschä�igte aliquot).

Der lohnrechtliche Teil dieses 
Kollektivvertrages hat eine Lauf-
zeit bis 31.3.2017.

Die aktuellen Gehaltstabellen 
sind in Kürze online verfügbar 
beziehungsweise dann im Kollek-
tivvertrag abgebildet.

Die Neuerungen betreffen die 
folgenden Punkte:

§ 8 Ziffer 3
3. Ausnahmen von der Feier-
tagsruhe 
3.1. Gemäß § 12 a ARG können 
während der Feiertagsruhe ge-
mäß § 7 ARG folgende Arbeiten 
zugelassen werden: Planung und 
Disposition bei der Abwicklung 
von Kundenau�rägen im inter-
nationalen Verkehr, soweit die 
damit zusammenhängenden 
Tätigkeiten für die Aufrechter-
haltung des Betriebes erforder-
lich sind.
3.2. Voraussetzung dafür ist in 
Betrieben mit Betriebsrat eine 
Betriebsvereinbarung bzw in 
Betrieben, in denen kein Be-
triebsrat besteht, eine entspre-
chende schri�liche Einzelverein-
barung.
3.3. Die Ausnahme gilt nicht für 
Feiertage, die auf einen Sonn-
tag fallen sowie für den 25.12. 
und 01.01.
3.4. Angestellte dürfen Feier-
tagsarbeit ablehnen (Entschla-
gung). Kein Angestellter darf 
wegen der Ablehnung von Fei-
ertagsarbeit benachteiligt wer-
den. Wird Feiertagsarbeit ange-
ordnet, hat der Angestellte die 
Ablehnung der Feiertagsarbeit 
dem Arbeitgeber innerhalb von 
2 Werktagen nach Anordnung 
schri�lich bekannt zu geben. 
3.5. Auf Feiertagsarbeit ist § 
19c AZG (Lage der Normalar-

beitszeit) anzuwenden. 
3.6. Für jede während der Fei-
ertagsruhe geleistete Arbeits-
stunde gebührt über das Entgelt 
gemäß § 9 Abs 5 ARG hinaus ein 
Zuschlag, welcher nicht in Geld 
sondern in Freizeit abzugelten 
ist. Für Feiertagsarbeit ab zwei 
Stunden gebührt ein Zuschlag 
von 50%. Beträgt die Arbeitslei-
stung am Feiertag weniger als 
zwei Stunden, gebührt Freizeit 
im Ausmaß von einer Stunde. 
Der Verbrauch von Freizeitgut-
haben aus Feiertagsarbeit ist zu 
vereinbaren. Diese Regelung gilt 
auch für All-In-BezieherInnen.
3.7. Diese Bestimmung ist bis 
zum nächsten Kollektivvertrags-
abschluss befristet.

§ 17 Übergangsbestimmungen 
inklusive Anhang 3 und die In-
formation zum Umstieg werden 
ersatzlos gestrichen.

Änderungen in § 15 „Weih-
nachtsremuneration und Urlaubs-
beihilfe (Sonderzahlungen)“ sind 
hervorgehoben:

1. Weihnachtsremuneration
1.1. Alle Angestellten und Lehr-
linge erhalten pro Kalender-
jahr spätestens am 30. Novem-
ber eine Weihnachtsremunera-
tion in der Höhe des November-
gehaltes bzw in der Höhe der 
Lehrlingsentschädigung für den 
Monat November.
1.2. Den während des Kalen-
derjahres ein- oder austreten-
den Angestellten und Lehrlingen 
gebührt der aliquote Teil, bei 
austretenden Angestellten und 
Lehrlingen berechnet nach dem 
letzten Monatsgehalt bzw nach 
der letzten monatlichen Lehr-
lingsentschädigung.Der Über-
gang von einem Lehrverhältnis 
in ein Dienstverhältnis als An-
gestellte/Angestellter während 
des Kalenderjahres im gleichen 
Betrieb gilt nicht als ein Ein- 
oder Austreten im Sinne der 
vorangeführten Bestimmungen 

über die Aliquotierung.

2. Urlaubsbeihilfe
2.1. Alle Angestellten und 
Lehrlinge erhalten pro Kalen-
derjahr spätestens am 30. 
Juni eine Urlaubsbeihilfe. Die 
Urlaubsbeihilfe beträgt 100% 
des im Zeitpunkt der Auszahlung 
der Urlaubsbeihilfe zustehenden 
Monatsgehaltes (Ist-Gehalt) 
bzw der tatsächlich bezahlten 
Lehrlingsentschädigung.
2.2. Den während des Kalen-
derjahres ein- oder austreten-
den Angestellten und Lehrlingen 
gebührt der ihrer Dienstzeit im 
Kalenderjahr entsprechende 
aliquote Teil, bei austretenden 
Angestellten und Lehrlingen 
berechnet nach dem letzten 
Monatsgehalt bzw nach der 
letzten monatlichen Lehrlings-
entschädigung. Sie sind jedoch 
verpflichtet, den aliquoten Teil 
der ihnen bereits ausbezahlten 
Urlaubsbeihilfe auf Verlangen 
der Dienstgeberin/des Dienst-
gebers zurückzuzahlen, wenn sie 
selbst kündigen oder wenn das 
Dienst- bzw Lehrverhältnis aus 
ihrem Verschulden gelöst wird.

3. Sonderzahlungen bei 
wechselndem Arbeitszeitaus-
maß im Kalenderjahr

3.1. Bei wechselndem Ar-
beitszeitausmaß im Kalen-
derjahr (zB. Wechsel von 
Vollzeit- auf Teilzeitbeschäf-
tigung oder umgekehrt, Er-
höhung oder Verminderung 
des Teilzeitausmaßes) wer-
den Weihnachtsremunerati-
on und Urlaubsbeihilfe nach 
der im Kalenderjahr durch-
schnittlich geleisteten Nor-

malarbeitszeit berechnet.
3.2. Wurde die Urlaubsbeihil-
fe bereits vor dem Wechsel 
des Arbeitszeitausmaßes 
ausbezahlt, so ist eine 
Nachberechnung zum Zeit-
punkt der Auszahlung der 
Weihnachtsremuneration 
vorzunehmen, wobei eine 
eventuelle Differenz nach-
gezahlt wird, bzw. ein zu viel 
erhaltener Betrag mit der 
Weihnachtsremuneration 
gegenverrechnet wird oder 
zurückzuzahlen ist.

Begründung: Wechseln Arbeit-
nehmer das Arbeitszeitausmaß, 
ist - mangels anderslautender kol-
lektivvertraglicher Regelungen - 
die Bemessung der Sonderzahlun-
gen aufgrund der durchschnittlich 
im Anspruchszeitraum geleiste-
ten Arbeitszeit vorzunehmen. Zur 
Klarstellung wurde daher im Text 
des KV die Berechnung auf Basis 
der durchschnittlichen Norma-
larbeitszeit abgebildet. Weiters 
wurde eine Nachberechnungs-
möglichkeit geschaffen.

Im Rahmen der diesjährigen 
Kollektivvertragsverhandlung 
konnten die massiven Forde-
rungen der Gewerkscha� ua auf 
Verkürzung der Normalarbeits-
zeit, Zuschläge für Bereitscha�s-
dienste sowie Ausweitung des 
Urlaubsanspruches abgewehrt 
werden.

Der überarbeitete KV-Text 
wird in gedruckter Form be-
stellbar sein über: https://
webshop.wko.at sowie onli-
ne zur Verfügung stehen unter 
 wko.at/noe/spediteure

Foto: WKO
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Maut nach deutschem 
Vorbild?
Von Spartenobmann Franz Penner

Wir haben bewegte Zeiten. 
Die neue Regierung arbeitet 
sich blitzartig ein. Besonders 
schnell war der neue Ver-
kehrsminister, der – kaum im 
Amt – eine flächendeckende 
Maut nach deutschem Vorbild 
überlegt.

Es ist richtig, dass Deutsch-
land für 2018 eine Bemautung 
aller Bundesstraßen plant.

Das kann aber bitte kein 
Argument für eine flächen-
deckende Maut in Österreich 
sein! Denn über 90 Prozent der 
deutschen Straßen (Landes-, 
Kreis- und Gemeindestraßen) 
wären auch 2018 – nach Um-
setzung dieser Pläne – immer 
noch mautfrei.

Deutschland hat ein Stra-
ßennetz von insgesamt rund 
620.000 Kilometer Länge. Nach 
Angaben der Bundesanstalt für 
Straßenwesen umfasst das gan-
ze Straßennetz fast 13.000 Ki-
lometer Autobahn und 41.000 
Kilometer Bundesstraßen. Da-
zu kommen 87.000 Kilometer 
Landesstraßen, 91.000 Kilo-
meter Kreis- und rund 395.000 

Kilometer 
Gemeinde-
straßen.

Selbst, 
wenn in Deutschland alle 
Bundesstraßen bemautet wür-
den, wären immer noch rund 
570.000 km nicht bemautet.

Bei uns zahlen Lkw und 
Busse über 3,5 t ohnehin schon 
Maut, während in Deutschland 
nur Lkw Maut zahlen müssen, 
und da auch nur die ab 7,5 t.

Busse werden gar nicht 
bemautet. Außerdem sind die 
Mauttarife in Deutschland ins-
gesamt deutlich billiger als in 
Österreich.

Derzeit wird in Deutschland 
Maut auf den 13.000 km Au-
tobahn und auf ausgewählten, 
autobahn-ähnlichen Bundes-
straßen (etwa 2.300 km) ein-
gehoben.

Wenn wir uns also an 
Deutschland orientieren wol-
len, dann dür�en wir keine flä-
chendeckende Maut einführen, 
sondern müssten die Maut in 
Österreich sogar noch ordent-
lich absenken! Foto: zVg

 Mein Standpunkt

Die neuen Businessmappen des 
Direktvertriebs sind da:

ab sofort erhältlich im Landes-
gremium Direktvertrieb unter 
E sabine.wimmer@wknoe.at!
Kosten: 20 € pro Stück exklusive 
Portokosten (5 €)
Im September 2016 finden Neu-
gründerveranstaltungen in ver-
schiedenen Bezirken in NÖ statt 
(Termine und Orte werden noch 
rechtzeitig bekannt gegeben).
Alle Neugründer, die seit 
1.1.2015 den Direktvertrieb 
angemeldet haben und noch 
immer aktiv gemeldet sind, be-
kommen bei der Veranstaltung 
1 Stück Businessmappe kosten-

los als Begrüßungsgeschenk.
Alle anderen Direktberater, die 
vor 1.1.2015 ihr Gewerbe ange-
meldet haben, können die Map-
pe kostenpflichtig erwerben.
Weitere Informationen unter: 
www.diedirektberater.at/noe

Dass sich Bauen mit Holz in NÖ im 
Aufwind befindet, stellte der NÖ 
Holzbaupreis im passenden Ambi-
ente des Blaha-Innovationscenters 
in Korneuburg unter Beweis. Der 
„OIKOS“ (steht für Haus, urspr. 
griechische Hausgemeinscha�) 
wird seit dem Jahr 2000 von der 
WKNÖ, dem Land NÖ, sowie der 
NÖ Landwirtscha�skammer ver-
geben und von der Arbeitsgemein-
scha� proHolz durchgeführt. 

Mit 98 Einreichungen gab es 
heuer einen Teilnehmerrekord. 
Fünf Preise in den Kategorien 
„Wohnbauten“, Um-&Zubau“, „Sa-
nierung“, „Öffentliche und Kom-
munalbauten“ und „Außerhalb von 
NÖ“ wurden von LH-Stv. Johanna 

Mikl Leitner, proHolz Obmann 
Franz Schrimpl und Franz Kirnbau-
er, Obmann der Fachgruppe Holz-
industrie überreicht. Die Gewinner 
konnten sich über eine OIKOS- 
Trophäe und einen Siegerscheck 
über 2.000 Euro freuen. 

„Rund 40% Niederösterreichs 
sind von Wald bedeckt. Der nach-
wachsende Rohstoff Holz ist in 
Hülle und Fülle vorhanden und 
ein wichtiger Wirtscha�sfaktor“, 
betonte Franz Kirnbauer, Obmann 
Fachgruppe Holzindustrie NÖ: 
„Rund 2 Milliarden Euro werden 
um den Rohstoff Holz in NÖ erwirt-
scha�et, 25.000 Menschen sind in 
der Holzwirtscha� beschä�igt.“ 

Mehr zum Holzbaupreis in der nächsten NÖWI!

Businessmappen vom Direktvertrieb

 Direktvertrieb

Fotos: Lackner

 Holzindustrie

Teilnehmerrekord beim NÖ Holzbaupreis 2016

Kategorie Wohnbau v.l.: pro:Holz NÖ Obmann Franz Schrimpl, LH-Stv. 
Johanna Mikl-Leitner, Rudolf Fahrenberger (GF Zimmerei Fahrenberger 
GmbH), Elisabeth Pramreiter und Thomas Harreither (Bauherrin/Bau-
herr), Franz Fischer (Vorsitzender des Forstausschusses NÖ) und Franz 
Kirnbauer (Obmann Fachgruppe Holzindustrie NÖ). Foto: THULE G. JUG



30 · Branchen · Nr. 21 · 27.5. 2016
Niederösterreichische Wirtscha�

KOSTENLOSE

WEBINARE FÜR EPU

Die Wirtschaftskammern Österreichs bieten auch heuer wieder kostenlose Webinare 
(„Web-Seminare“) für EPU an. In einer Online-Abstimmung wurden die interessantesten 
Vorträge gewählt. 

2016 stehen folgende Webinare am Programm:

Zur eigenen Website in 60 min - Ihr eigener Online-Auftritt mit Wordpress. 

Florian Rachor, 9.6. und 16.6.

Facebook leicht gemacht - Erreichen Sie Ihre Zielgruppe mit einfachen Tricks.

Mathias Haas, 15.9. und 22.9.

Über den Vortrag zum Kunden - Ein Weg zum Auftrag mit viel Potenzial.

Claudia Spary, 24.11. und 1.12.

Nützen Sie Ihre Chance! Die Vorteile: 
Top-Vortrag kostenlos
keine Wegzeiten oder Anfahrtskosten
unkomplizierte Teilnahme von zu Hause

Sie möchten mehr zum Inhalt wissen oder 
sich anmelden?  
Unter epu.wko.at/webinare finden Sie 
alle wichtigen Informationen dazu.
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Bezirke
Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Melk, Lilienfeld, St. Pölten und Tulln 

Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Waidhofen an der Ybbs: 
Ausgezeichneter Erfolg bei FALKEmedia

Der Ausbildungsweg von Wal-
traud Luger bei FALKEmedia 
begann 2012. Die junge Ybbsitze-
rin hatte sich dazu entschlossen, 
nach der Handelsschule und dem 
Sammeln von Berufserfahrung 
ihr Talent für kreatives Gestalten 
zu nutzen und sich für die aus-
geschriebene Lehrstelle bei der 
Werbeagentur in Waidhofen/Ybbs 
beworben. 

Ihre umfassende Ausbildung 
in den Bereichen Mediendesign, 
Werbung und Marktkommunika-
tion schloss Luger nach dreiein-
halb Lehrjahren im April 2016 
nun mit Auszeichnung ab. Tho-
mas und Matthias Wagner sind 
als Chefs und Ausbildner stolz 
auf ihren Schützling und freuen 
sich, dass sie das FALKEmedia-
Team auch weiterhin mit ihrem 
Fachwissen und ihrer Kreativität 
bereichern wird.

V.l.: Bezirks-
stellenleiter 
Andreas 
Geierlehner, 
FALKEmedia-
Geschä�sfüh-
rer Matthias 
Wagner, Wal-
traud Luger, 
FALKEmedia-
Geschä�sfüh-
rer Thomas 
Wagner, LAbg. 
Michaela 
Hinterholzer 
und Bezirks-
stellenobmann 
Reinhard Mösl.
 Foto: Falke Media

Außenwirtschafts-Tagungen 2016
Tauschen Sie sich persönlich mit den Wirtschaftsdelegierten der Region aus!
AW-Tagungen in der WKNÖ, Landsbergerstraße  1, 3100 St. Pölten!  

27. Juni:  Peking, Shanghai, Hongkong, Tokio, Seoul, New Delhi, Bangkok,  
  Sydney, Taipeh, Kuala Lumpur, Singapur, Jakarta, Manila
28. September:  Laibach, Istanbul, Zagreb, Belgrad, Sarajevo, Athen, Skopje
18. Oktober:  Berlin, München, Mailand, Padua, Bern, Paris, Strassburg,   
  Madrid, Barcelona, Lissabon

Go international:

Erschließung neuer Märkte. Die Initiative wurde bis 2019 verlängert. 
Auf www.go-international.at

Betreuerin, Claudia Ziehaus (T 02742/851-16411), zum Download bereit. 

Kontakt für alle 
Exportfragen:

Wirtschaftskammer NÖ
AUSSENWIRTSCHAFT
Eva Hahn
Patrick Hartweg

Landsbergerstraße 1
3100 St. Pölten

T  02742 / 851 16401
E  aussenwirtschaft@wknoe.at
W wko.at/noe/aw
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Datum Messe Veranstaltungsort

Juni

30.06.-03.07. Wieselburger Messe 
INTER-AGRAR

Messe Wieselburg

August

06.08.-06.08. 31. Oldtimer- und Teilemarkt VAZ St. Pölten

24.08.-03.09. Wachauer Volksfest Stadtpark Krems

27.08.-28.08. Frauenmesse Schloss Tribuswinkel

September

01.09.-05.09. Int. Gartenbaumesse Messe Tulln

03.09.-04.09. Haustier aktuell Arena Nova

09.09.-11.09. Hausbaumesse Krems Österreichhallen Krems

09.09.-11.09. 52. Wimpassinger Messe Messe Wimpassing

20.09.-24.09. Berufsinformationsmesse
zukun�-arbeit-leben

St. Pölten

30.09.-02.10. Bau & Energie Messe Messe Wieselburg

Oktober

01.10.-02.10. Du & das Tier Messe Tulln

06.10.-09.10. Apropos Pferd Arena Nova

06.10.-08.10. Schule & Beruf - Infomesse Messe Wieselburg

07.10.-09.10. Cultiva Hanfmesse Pyramide Vösendorf

18.10.-20.10. BTV 2016: Bus Travel Business Pyramide Vösendorf

Datum Messe Veranstaltungsort

20.10.-22.10. Berufsinformationsmesse 
„Jobmania“

Arena Nova

22.10.-23.10. Mostviertler Energetikermesse Stadtsaal Mank

November

04.11.-06.11. Gesund & Wellness Messe Tulln

09.11.-12.11. Berufsinformationsmesse
zukun�-arbeit-leben

Bad Vöslau

11.11.-11.11. BIL 16 - Berufsinformations-
messe

Neue Mittelschule 
Hainfeld

11.11.-13.11. Haus Bau Messe Pyramide Vösendorf

13.11.-14.11. Bio Österreich - Spezialmesse 
für Bio-Produkte

Messe Wieselburg

24.11.-25.11. Korneuburger Bildungsmeile Ausbildungsbetriebe im 
Bezirk

Dezember

01.12.-01.12. Bandlkrameradvent Groß Siegharts

Carp Austria Pyramide Vösendorf

 Messekalender

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter:  
wko.at/noe/messen oder scannen  
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Bau-Sprechtage

FR, 3. Juni, an der BH Amstetten,  
von 8.30 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  07472/9025, DW 
21110  bzw. 21289 (für Wasserbau).  

FR, 3. Juni, an der BH Lilienfeld, Haus B,1. 
Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , von 8 
bis 11 Uhr.  Anmeldung unter T  
02762/9025, DW 31235.  

MO, 13. Juni, an der BH Melk, Abt Karl-
Straße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr. Anmeldung erforder-
lich unter T  02752/9025/32240.

MO, 30. Mai, an der BH Scheibbs, Schloss, 

Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 bzw. 34, 
von 9 bis 11.30 Uhr.  Anmeldung  
unter T  07482/9025, DW 38239.

FR, 10. Juni, an der BH St. Pölten, am Bi-
scho�eich 1, von 13.30 bis 16 Uhr. 
Anmeldung T  02742/9025-37229. 

MO, 6. Juni, an der BH Tulln (Bau), Haupt-
platz 33, Zimmer 212, von 8.30 bis 12 
Uhr. Anmeldung unter  
T  02272/9025, DW 39201 oder 
39202/39286 

Mehr Informationen zur optimalen Vorbe-

reitung der Unterlagen für den Bausprechtag: 

Wirtscha�skammer NÖ – Abteilung Umwelt, 

Technik und Innovation (UTI) T  02742/851, 

DW 16301. 

 
Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt.  Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-

meindeamt zur Einsicht und zur schri�lichen 
Stellungnahme auf:

Kirchberg an der Pielach 23. Juni 

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha� finden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha�skammer-Bezirksstelle statt:

Amstetten MI, 8. Juni  (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Lilienfeld DO,  23. Juni (8 - 12)
Melk MI,  22. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Scheibbs MO,  20. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Tulln MI,  1. Juni (8 - 12 Uhr)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Daniel 
Gran-Straße 48, T  05 0808 - 2771 oder 
2772, E  Service.St.Poelten@svagw.at

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA finden Sie unter: www.svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln
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Pöchlarn (Bezirk Melk):
NÖ Lehrlingswettbewerbe der Zimmerer

Beim diesjährigen internationa-
len Landeslehrlingswettbewerb 
der NÖ Zimmerer in der LBS 
Pöchlarn stellten 25 Teilnehmer 
ihr Können unter Beweis. 17 Teil-
nehmer aus NÖ und insgesamt 8 
Teilnehmer aus Ungarn, Bayern, 
Thüringen und Tschechien stell-
ten sich dieser Herausforderung 
und zeigten anschließend ihre 
Werke. Der  Bezirk Melk wurde 
durch Florian Jandl von der Firma  
Johann Furtlehner aus Dorfstet-
ten und Gerhard Griessler vom 
Raiffeisenlagerhaus Pöchlarn ver-

treten. „Durch das internationale 
Teilnehmerfeld wissen wir jedes 
Jahr, wo wir stehen, das spornt uns 
natürlich an und zeigt uns, dass 
die Ausbildung in NÖ auf dem 
richtigen Weg ist“, so Innungs-
meister Josef Daxelberger. Franz 
Eckl, Obmann der Bezirksstelle 
Melk, meinte: „Die Teilnahme an 
einem Lehrlingswettbewerb ist 
eigentlich das Höchste in einem 
Lehrberuf. Wir können auf die 
Leistungen unserer Lehrlinge 
stolz sein.“ Mehr dazu lesen Sie 
auf Seite 25!

V.l.: Innungsmeister Josef Daxelberger, Gerhard Griessler (Raiffeisen-
lagerhaus Pöchlarn), LBS-Direktor Erich Drabek, Florian Jandl (Fa. 
Furtlehner, Dorfstetten), Bezirksstellenobmann Franz Eckl und LBS-
Direktor-Stv. Berthold Obermüller. Foto: Leopold Rank

Weiten (Bezirk Melk):
Die „goldenen Bäcker“ – Familie Stiegler 

Die besten Bäckermeister des 
Landes und Europas fanden sich 
in Linz zusammen. 

Rund 1.300 Brote, Gebäcke, 
Feingebäcke und Schaustücke 
wurden für den 17. Internationa-
len Brotbewerb 2016 eingereicht. 
Die hochkarätig besetzte inter-
nationale Jury zeigt sich jedes 
Jahr aufs Neue begeistert von 
der Qualität und der Kreativität 
aus dem Bäckerhandwerk. Be-
reits zum vierten Mal nahm die 

Bäckerei Stiegler aus Weiten an 
diesem Bewerb teil und kehrte, 
wie auch in den letzten Jahren, 
mit vielen Auszeichnungen nach 
Hause zurück. 

Insgesamt konnte Familie 
Stiegler mit ihren hervorragen-
den Produkten sechs Medaillen 
erringen: Gold: Michaelas Party-
breze, Weitentaler Sonnenstrudel, 
Krapfen, Speckstangerl – Silber: 
Langsemmel – Bronze: Chiawec-
kerl.

Stolz sind Flori-
an Stiegler und 
seine Mutter 
Michaela auf 
den Medaillen-
regen beim 17. 
Internationalen 
Brotbewerb in 
Linz.
 Foto: Reiner
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Ihre Bezirksstelle freut sich, Sie bei der  

„ 8. Langen Nacht der Wirtschaft“ begrüßen zu dürfen.

PROGRAMM

•  Welcome-Drink

•  Eröffnung der Langen Nacht  

 der Wirtschaft

•  Das Service der WKNÖ

•  Showprogramm

•  Buffet und Get-together

Nähere Infos in Ihrer Bezirksstelle

oder unter wko.at/noe/langenacht

FÜR ALLE UNTERNEHMERINNEN UND FREUNDE DER NÖ WIRTSCHAFT

Einladung. Donnerstag 9. Juni 2016 19 Uhr
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St. Pölten:
Kettner-Filiale in der Landeshauptstadt eröffnet

Kettner, der Anbieter für Jäger und 
Naturliebhaber, eröffnete eine 
neue Filiale in der niederöster-
reichischen Landeshauptstadt. 

Verkehrsgünstig in unmittel-
barer Nähe zur Autobahn-Abfahrt 
im Gewerbegebiet Ratzersdorf in 
der Keltenstraße 7, finden Jäger 
auf über 500 Quadratmeter eine 
moderne, großräumige Filiale, die 
allen Ansprüchen gerecht wird. 
Ein hauseigener Schusskanal und 
eine Büchsenmacherwerkstät-
te erweitern das umfangreiche 
Dienstleistungsangebot von Kett-
ner.

Unter Jägern schon lange ein 
Begriff, bietet Kettner ein breites 
Sortiment an Jagd und Outdoor-
Artikeln: Bekleidung für Drau-
ßen, Wanderschuhe, Jagd- und 
Sportwaffen, Sicherheitsartikel 
wie Pfeffersprays, Rucksäcke, Ta-
schenlampen, Messer und vieles 
mehr machen Kettner zum ersten 

Ansprechpartner für all jene, die 
sich in Wald und Feld bewegen. 
Das Obergeschoss der Filiale ist 

der Trachten- und Landhausmode 
gewidmet. Neben zwölf Filialen in 
Österreich betreibt Kettner einen 

umfangreichen Versandhandel 
über Katalog und Onlineshop. 
 www.kettner.com

V.l.: Landtags-
abgeordnete  
Doris Schmidl, 
Bürgermei-
ster Matthias 
Stadler, Fili-
alleiterin Na-
thalie Krimm, 
Martin Antauer, 
Kettner-Ge-
schä�sführer 
Gernot Krausz, 
WK-Obmann 
von St. Pöl-
ten,  Norbert 
Fidler und Vize-
Bürgermeister 
Matthias Adl.
 Foto: Kettner

Tulln:
20 Jahre Ruefa in Tulln

Grund zum Feiern gab es in der 
Ruefa-Filiale in Tulln. Anläss-
lich des 20-Jahre-Jubiläums von  
Ruefa in Tulln sind knapp 80 Gäste 
der Einladung zum Frühlingsfest 
gefolgt.

Den Besuchern wurde ein 
vielfältiges Angebot an Kunst, 
Kulinarik und Reisen geboten. 
Ruefa-Filialleiter Anton Karner 
überreichte die Gewinnspiel-Prei-
se, darunter ein Bild, eine handge-
schnitzte Eule, ein Reisekoffer und 
ein Wochenende mit dem neuen 
Toyota RAV4. Zum Jubiläum hat 
die Filiale das Wappen der Stadt 
Tulln verliehen bekommen. Die 
WK-Bezirksstelle Tulln schließt 
sich den Glückwünschen an. 

Bild links: Filialleiter Anton Karner (3.v.l.) mit den Gewinnern des Gewinnspiels anlässlich des 20-Jahre-
Jubiläums. – Bild rechts: Bürgermeister Peter Eisenschenk überreichte Filialleiter Anton Karner und Ruefa-
Regionalleiter Christian Zwickl das Wappen der Stadt Tulln. Foto: zVg

Kleine Lerngruppen, intensives Training, höchste Praxisorientierung: 
Dadurch zeichnen sich die berufsbegleitenden akademischen 
Lehrgänge im WIFI aus. Informieren Sie sich online auf 
www.noe.wifi .at/akademisch
WIFI. Wissen Ist Für Immer.
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NEU: „Tullns schnellster Verein“

MI, 29. JUNI 2016
HAUPTPLATZ TULLN
www.rosenarcadelauf.at

LAUFÜBERSICHT
16.30 Uhr - Mini- (335m), Schüler- (670m) & Jugendlauf (1005m)

17.00 Uhr - Inklusionslauf (335m)

18.00 Uhr - Hobbylauf & Walking (6,4km)

19.30 Uhr - Hauptlauf (9,6km) & Staffellauf (3 x 3,2km)

Judenau und Trausdorf (Bezirk Tulln):
Zwazl: „Top-Beispiele für niederösterreichischen Unternehmergeist“

Als „Top-Beispiele für nieder-
österreichischen Unternehmer-
geist“ würdigte Sonja Zwazl, die 
Präsidentin der Wirtscha�skam-
mer Niederösterreich, anlässlich 
von Betriebsbesuchen zwei Top-
Unternehmen im Bezirk Tulln – 
die Haumberger Fertigungstech-
nik in Judenau und die Gerhard 
Rauch Präzisionswerkzeugbau 
in Trasdorf. „Beide Unterneh-

men wurden als Einmannbe-
triebe gegründet und sind heute 
international geschätzte Spezia-
listen, gefragte Arbeitgeber und 
engagierte Lehrlingsausbilder.“ 
Christian Bauer, der Obmann der 
WK-Bezirksstelle Tulln, strich die 
Bedeutung der Unternehmen für 
die gesamte Region hervor. „Star-
ke Regionen brauchen starke und 
innovative Betriebe.“

Aktuell setzt die Haumberger 
Fertigungstechnik ein umfassen-
des Digitalisierungsprojekt mit 
dem Aufbau einer automatisier-
ten, vernetzten Fertigung im Sin-
ne einer Fabrik der Zukun� um. In 
Anlagen und Technologie wurde 
dabei gleichermaßen investiert 
wie in Arbeitskrä�e. Produkte der 
Rauch Präzisionswerkzeugbau 
haben ihren Weg schon bis in die 

Formel 1 und in die Weltraum-
Technologie gefunden.

Gesprächsthemen bei den Be-
triebsbesuchen waren neben der 
Digitalisierung unter anderem 
die Sicherung von Fachkrä�en, 
Fragen der Arbeitszeitflexibili-
sierung, Erleichterungen beim 
Zugang zu Förderungen und 
weniger Bürokratie für Unter-
nehmen. 

Betriebs-
besuch bei 
Haumberger 
Fertigungs-
technik: Ge-
schä�sführer 
Wolfgang 
Haumberger 
(r.) im Ge-
spräch mit 
WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja 
Zwazl und 
Bezirksstel-
lenobmann 
Christian 
Bauer.

Betriebsbesuch bei Rauch Präzisionswerkzeugbau. – V.l: Amtsdirektor 
Gerhard Mayerhofer, Prokurist Manuel Rauch, Geschä�sführer Anton 
Buresch, Seniorchef Gerhard Rauch, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
und Bezirksstellenobmann Christian Bauer. Fotos: Schwarzenegger
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Tulln
Wirtscha�skammer ehrte die besten Lehrlinge des Bezirkes

Vor kurzem veranstaltete die Be-
zirksstelle Tulln der Wirtscha�s-
kammer NÖ in der Bezirksstelle 
die Ehrung der bezirksbesten 
Lehrlinge in einem neuen Format.

Als Best practice-Beispiel zum 
Thema „Karriere mit Lehre – vom 
Lehrling zum Unternehmer“ in-
terviewte Bezirksstellenobmann 
Christian Bauer Margit Andert, 
Geschä�sführerin des Sparmark-
tes in Reidling. Sie gab den Gä-
sten Einblick in ihren beruflichen 
Werdegang und wertvolle Tipps, 
wie man mit einer Lehre als 
Einzelhandelskauffrau als Grund-
stein erfolgreich ein Unterneh-
men führt.

Besonders geehrt wurde Mar-
kus Kellner, Kälteanlagentechni-
ker bei Thermo-Trans-Kältetech-
nik Gesellscha� mbH, für sein 
Silbernes Leistungsabzeichen 
und zur erfolgreichen Lehrab-
schlussprüfung, die er mit einer  
Auszeichnung bestand. 

WK-Bezirksstellenobmann 
Christian Bauer betonte die Be-
deutung der Wahl des richtigen 
Bildungsweges: „Die Wahl eines 
Lehrberufes ist die richtige Ent-
scheidung, nicht nur weil Fach-
krä�e in allen Branchen gesucht 

werden, sondern auch weil quali-
fizierte Fachkrä�e unverzichtbar 
sind für unseren Wirtscha�s-
standort. Daher ist die Bewerbung 
der Lehre ein wichtiges Anliegen 
der Wirtscha�skammer NÖ“, so 
Bauer.

Die anwesenden Ehrengäste, 
unter ihnen Bezirkshauptmann-
Stv. Josef Wanek, AMS-Leiter 
Hans Schultheis, der Leiter des 
Finanzamtes Tulln, Anton Trau-
ner, und Rene Strametz von der 
AK-Tulln gratulierten den erfolg-
reichen „ausgezeichneten“ jungen 
Damen und Herren.

Die Ehrengäste im Kreise der ausgezeichneten Lehrlinge und Lehrberechtigten. Foto: Bezirksblätter Tulln

Folgende Lehrlinge des Bezirkes wurden geehrt, die die Lehrabschlußprüfung mit Auszeichnung bestanden haben:
Robin Jonas Bodamer (Installations- u. Gebäudetechniker bei Ing. Markus Dillinger), Stefan Dangl (Fertigteilhausbauer bei Holzwerk Harold 
GmbH), Markus Raphael Falar (Elektrotechniker bei AGRANA Stärke GmbH), Florian Fasching (Zimmerer bei Rudolf Lengauer), Patrick Fial (Infor-
mationstechnologe-Technik bei AGRANA Zucker GmbH), Johannes Fischer (Kälteanlagentechniker bei Thermo-Trans-Kältetechnik Gesellscha� 
mbH), Bernhard Gerstl (Lu�fahrzeugtechniker – Flugzeuge mit Turbinentriebwerken beim Bundesminsterium für Landesverteidigung und Sport/
Kdo Einsatzunterstützung), David Grubmüller (Einzelhandelskaufmann- Schwerpunkt Lebensmittelhandel bei Hofer Kommanditgesellscha�), 
Mario Walter Huber (Einzelhandelskaufmann – Schwerpunkt Lebensmittelhandel bei Billa Aktiengesellscha�), Werner Mößler (Garten- und Grün-
flächengestalter – Landscha�sgärtnerei bei Hildegard Wallensteiner), Manuel Nagl (Chemielabortechniker bei Donau Chemie Aktiengesellscha�, 
Marcus Paschinger, Lu�fahrzeugtechniker – Flugzeuge mit Turbinentriebwerken beim Bundesminsterium für Landesverteidigung und Sport/
Kdo Einsatzunterstützung), Edith Putz (Garten- und Grünflächengestalter – Landscha�sgärtnerei bei Hildegard Wallensteiner), Benedikt Schuh 
(Konditor bei Ernst Wagner Gesellscha� m.b.H.), Nicole Wallner (Köchin bei Johann Schmid), Jennifer Andrea Wimmer (Einzelhandelskauffrau – 
Schwerpunkt Einrichtungsberatung bei Rudolf Leiner Gesellscha� m.b.H.) 

Ausgezeichnete Lehrlinge

V.l.: Bezirks-
stellenobmann 
Christian 
Bauer, der 
ausgezeichnte 
Lehrling Mar-
kus Kellner und 
Karl Sonntag, 
Geschä�sfüh-
rer der Termo 
Trans Kälte-
technik GmbH.

Ein Beratungsangebot

der Wirtschaftskammer Niederösterreich.

Logistik-
Fit-Check

LOGISTIK-FIT-CHECK
Vierstündige Beratung zu 100% gefördert

Weiterführende Beratungen – 
 maximal 20 Stunden werden mit 50% gefördert

ZIELE & NUTZEN
Stärken-/ Schwächen-Analyse

Konkrete Vorschläge & Tipps für die Umsetzung

Planung konkreter weiterer (Beratungs)-Schritte

Anmeldung:
T 02742/851-16402 oder 
E verkehrspolitik@wknoe.at Mehr Infos: wko.at/noe/vp
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Tulln:
Unternehmerinnenfrühstück - „Sprich, damit ich dich sehe“

Frau in der Wirtscha� Purkers-
dorf, Klosterneuburg und Tulln 
luden zum traditionellen Un-
ternehmerinnenfrühstück in die 
WK-Außenstelle Purkersdorf ein. 

FiW-Bezirksvorsitzende von 
Purkersdorf,  Astrid Wessely, 
konnte rund 50 Unternehmerin-
nen begrüßen und gab einen 
Überblick über die aktuellen 
Themen und die kommenden 
Veranstaltungen. 

Danach folgte ein praxisnaher 
Vortrag von Andrea Radakovits 
zum Thema „Sprich, damit ich 
dich sehe”. Bei dem Vortrag 
wurde den Unternehmerinnen 
gezeigt, wie wichtig die Stimme 
für das Erscheinungsbild und den 
ersten Eindruck ist und wie man 
sie gezielt schulen und einsetzen 
kann. 

Zum Abschluss gab es ein 
Frühstücksbuffet der Bäckerei 
Simhofer und noch viel Zeit zum 
Netzwerken in der angenehmen 
Atmosphäre des neuen Gebäudes 
der Wirtscha�skammer-Außen-
stelle Purkersdorf.

Bild oben: Die Teilnehmerinnen 
beim FiW-Unternehmerinnnen-
frühstück waren vom Vortrag 
„Sprich, damit ich dich sehe” 
begeistert.

Bild links: Die Vortragende An-
drea Radakovits (2.v.l) mit den 
Gastgeberinnen Astrid Wessely, 
Franziska Fuchs und Richarda 
Schmeißer (v.l.). 
 Fotos: Katharina Wocelka

ZUKUNFTbraucht Herkunft
Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr
ZUKUNFTSKONGRESS 2016

70 JAHRE WIRTSCHAFTSKAMMER NIEDERÖSTERREICH

ZUKUNFTSKONGRESS 2016

Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr (Check-In ab 13:00 Uhr),

gegenüber dem WIFI-Haupteingang, Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten

Anmeldung zum Kongress ist erbeten unter 

wko.at/noe/zukunft bis spätestens 17. Juni 2016!

Melden Sie sich noch HEUTE an
und sichern Sie sich Ihren Platz beim Zukunftskongress.
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Bezirke
Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen. 

Geras (Bezirk Horn): 
Unternehmerinnen-Brunch im Schüttkasten

Der Einladung von FiW-Bezirks-
vorsitzenden Margarete Jarmer 
zum Unternehmerinnen-Brunch 
im Kunst & Kultur Seminarhotel 
Geras GmbH & Co KG folgten 16 
Teilnemerinnen.

Die Hausherrin Direktorin Ka-
rin Mewald führte die Unter-
nehmerinnen persönlich durch 
die schönen Räumlichkeiten des 
wiedereröffneten „Schüttkastens“. 

Anschließend präsentierte Barba-
ra Schmidt aus Nonndorf bei Gars 
am Kamp ihre besondere Art der 
Wollteppichweberei.

Danach nutzten die Unterneh-
merinnen die Zeit zum Kennenler-
nen und Netzwerken. Der nächste 
Brunch wird am Donnerstag, dem 
22. September, stattfinden. Nä-
here Informationen erfolgen mit 
einer gesonderten Einladung.

V.l.: Bezirksvor-
sitzende Mar-
garete Jarmer, 
Wollschmie-
din Barbara 
Schmidt und 
Direktorin Ka-
rin Mewald.
 Foto: M. Jarmer

Breiteneich (Bezirk Horn): 
Martin Kranzler sichert Nahversorgung 

Martin Kranzler hat das ehe-
malige Lebensmittelgeschä� in 
Breiteneich wieder zu neuem Le-
ben erweckt. Nach Renovierung, 
Umbau und Neugestaltung ist 
es mit Unterstützung durch die 
Firma Kiennast ein echtes Juwel 
geworden. Mit einem breiten 
Sortiment samt Frischware und 
Feinkost und einer gemütliche 

Café-Ecke soll der Nahversorger 
wieder zu einem Fixpunkt für 
die Bevölkerung werden. Martin 
Kranzler ist bereits seit 2007 mit 
seiner Firma „RAC CATERING“ 
erfolgreich tätig. Zu seinem Ent-
schluss, nun auch „Greißler“ zu 
werden, gratulierten zahlreiche 
Ehrengäste und Kunden bei der 
Eröffnungsfeier.

V.l.: WK-Bezirksstellenleiterin Sabina Müller, Julius Kiennast, Vizebürger-
meisterin Gerda Erdner, Ortsvorsteher Alois Burger, Martin und Eveline 
Kranzler und Johann Lehner (Firma Kiennast). Foto: NÖN/Reininger

Horn: 
Neue „KüchenCity“ in der Innenstadt

Otto Lehr, Inhaber der Firma OJS Möbelhandel GmbH, besitzt über 20 
Jahre Erfahrung in der Küchenbranche. Nun hat er sich mit seiner eige-
nen „KüchenCity“ in der Horner Innenstadt selbstständig gemacht. „Es 
war ein langjähriger Traum, den ich mir jetzt erfüllt habe und hier im 
Öhlknechthof habe ich den perfekten Standort für mein Küchenfach-
geschä� gefunden“, erklärte er bei der Eröffnung des geschmackvoll 
eingerichteten Schauraumes, wo Küchenmodelle von unterschiedlichen 
Herstellern zu sehen sind. V.l.: Rudolf Warringer, WK-Bezirksstellenlei-
terin Sabina Müller, Firmenchef Otto Lehr, Vizebürgermeisterin Gerda 
Erdner und Diakon Heribert Riegler. Foto: NÖN/Reininger

Gmünd: 
Erfolgreiches Jahr 2015 für Qualitätslabor NÖ

Ein erfolgreiches Geschä�sjahr 
2015 verzeichnete das Quali-
tätslabor Niederösterreich. Die 
Umsätze stiegen um 9% auf einen 
Höchstwert von 2,79 Mio. Euro. 
543.000 Euro wurden im vergan-
genen Jahr in die Geräteausstat-
tung des Labors investiert und 
vier neue Mitarbeiter eingestellt.

„Diese tolle Bilanz des Jahres 
2015 ist das Ergebnis des un-
ermüdlichen Einsatzes unserer 
Mitarbeiter, denen mein besonde-
rer Dank gilt. Das Qualitätslabor 
Niederösterreich ist mit mehr 
als 60.000 Proben pro Jahr Öster-
reichs größtes Lebensmittellabor. 
Wir wollen unsere Kompetenz 
als erste Anlaufstelle für mikro-
biologische Untersuchungen in 
Österreich weiter stärken“, so Ge-
schä�sführer Christian Ditz.

Obmann Erich Marchsteiner (l.) 
und Geschä�sführer Christian 
Ditz freuen sich über ein erfolg-
reiches Geschä�sjahr 2015 des 
Qualitätslabors NÖ. Foto: zVg
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Prottes (Bezirk Gänserndorf): 
Schauraumeröffnung Firma SUN-GARDEN GmbH

Vor 25 Jahren gründete die Fa-
milie Hufnagel ihre Firma SUN-
GARDEN GmbH in Prottes.

Ursprünglich war der Ge-
schä�szweig auf den Handel und 
die Montage von Wintergärten 
ausgerichtet. Schnell erweiterte 
sich der Betrieb auf die Her-
stellung von Wintergärten. Die 
Geschä�sleitung investierte in 
weiterer Folge in die Entwicklung 
eines eigenen Profilsystems und 
mehrspuriger Schiebeanlagen.

Mit einer großen Feier wurde 
nun ein neuer Schauraum er-
öffnet, die sogenannte „Sonnen-

schutzwelt“. Auch ein Grillshop 
wurde in das neue Konzept imple-
mentiert. Unter dem Motto „starke 
Grills für starke Typen“, werden 
qualitativ hochwertige Produkte 
angeboten.

Dass die Firma SUN-GARDEN 
ein Vorzeigebetrieb ist, zeigt 
die große Besucherzahl bei der 
Eröffnungsfeier. Auch viele Ver-
treter aus Politik und Wirtscha� 
nahmen an dem Festakt teil. 
Seitens der Wirtscha�skammer- 
Bezirksstelle Gänserndorf gra-
tulierte Obmann Andreas Hager 
sehr herzlich.

V.l.: Gerhard und Renate Hufnagel, Bürgermeisterin Christa Eichinger, 
sowie Birgit, Sophie und Gerd Hufnagel.  Foto: Bezirksblätter/Erna Mitsch

Strasshof/Nordbahn (Bezirk Gänserndorf): 
41. Marchfeld Messe

Unter der Leitung von Messe-
Organisator Robert Kohout fand 
die 41. Marchfeld Messe statt. Seit 
Jahren steigt die Besucher- sowie 
die Ausstellerzahl stetig an. Es 
wartete ein breites Spektrum und 
ein ausgewogener Branchenmix 
auf die zahlreichen Besucher.

Das Bühnen- und Rahmen-
programm gestaltete sich als 
vielfältig und die musikalische 
Untermalung der Eröffnungszere-
monie durch die preisgekrönten 

Schüler der Europamittelschule 
Strasshof bot auch künstlerische 
Abwechslung.

Viele Vertreter aus Politik, Wirt-
scha� und zahlreiche Besucher 
nahmen an der Eröffnungszere-
monie teil und konnten sich beim 
darauffolgenden Rundgang vom 
vielversprechenden Angebot der 
Aussteller überzeugen. Seitens 
der WK-Bezirksstelle Gänserndorf 
nahm Leiter Thomas Rosenberger 
an der Eröffnung teil.

V.l.: Pfarrer Alexandre Mbaya Muteleshi, Messe-Organisator Robert 
Kohout, WK-Bezirksstellenleiter Thomas Rosenberger, Bürgermeister 
Friedrich Quirgst (Deutsch-Wagram), Bürgermeister Ludwig Deltl 
(Strasshof) Bezirkshauptmann Martin Steinhauser, Vizebürgermeister 
Walter Vock (Strasshof), Landeshauptmann-Stv. Karin Renner, Land-
tagsabgeordneter und Bürgermeister René Lobner (Gänserndorf), 
Landtagsabgeordnete Amrita Enzinger, Gemeinderat Gerhard Haitzer 
(Strasshof) und Abg.z.NR Walter Rosenkranz.  Foto: Robert Knotz

Straß im Straßertale (Bezirk Krems): 
90. Geburtstag von Walter Kaiser

Anlässlich des 90. Geburtstages von Walter Kaiser, gratulierten dem 
Jubilar WK-Bezirksstellenleiter Herbert Aumüller (r.) und Josef Zöchmei-
ster (l.) vom Wirtscha�sstammtisch Straß. Walter Kaiser war über 40 
Jahre mit seinem Bäcker- und Gemischtwarenhandelsbetrieb in Straß 
tätig. Über 30 Jahre übte er das Gewerbe selbstständig aus.  Foto: zVg

Mistelbach und Gänserndorf: 
Unternehmerinnen frühstücken gemeinsam

Im „Himmels Cafe“ in Wolkersdorf 
fand das Unternehmerinnenfrüh-
stück von Frau in der Wirtscha� 
Mistelbach und Gänserndorf statt. 
Die Teilnehmerinnen nutzten die 
Möglichkeit zum Erfahrungsaus-
tausch. Auch bei diesem Früh-
stück stellte eine Unternehmerin 
ihre Firma vor. Sabine Heß aus 
Ulrichskirchen präsentierte ihr 
Handelsgewerbe „lelifee“ – lebe, 

liebe, feiere & schenke. Sie bie-
tet Geschenkartikel, Give Aways, 
Dekoration und vieles mehr an. 
(www.lelifee.eu)

Als einzigen Mann in der 
Damenrunde konnte die FiW-Be-
zirksvertreterin aus Mistelbach, 
Eva Helmer-Schneider, WK-Be-
zirksstellenleiter Klaus Kaweczka 
beim Erfahrungsaustausch be-
grüßen.

FiW-Bezirksvertreterin Eva Helmer-Schneider (Mitte) mit den Unter-
nehmerinnen aus den Bezirken Mistelbach und Gänserndorf. Foto: Bst
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Gföhl (Bezirk Krems): 
50 Jahre Firma Huber

1966 eröffnete Heribert Silbers-
berger ein Uhren- und Schmuck-
geschä� in Gföhl, Garser Straße 
2. Sechs Jahre später übernahm 
Tochter Elisabeth Huber das 
Geschä� ihres Vaters. 1987 über-
siedelte sie in ein neues, größeres 
Geschä� mit erweitertem Ange-
bot in die Langenloiser Straße 6. 
Hier wird eine große Auswahl an 
Gold- und Silberschmuck, Uhren 
und exquisiten Geschenken für 
jede Preisklasse angeboten. 

In der angeschlossenen Werk-
statt werden sämtliche Repara-
turen durchgeführt. Auch Sohn 
Erhard unterstützte seine Mutter 
einige Zeit im Betrieb, betreibt je-
doch jetzt seine eigenen Geschä�e 
in Gföhl und Langenlois. Mit 
einer Jubiläumsurkunde gratu-
lierte Gabriele Gaukel im Namen 
der WK-Bezirksstelle Krems zum 
50-jährigen Firmenjubiläum und 
wünschte der engagierten Unter-
nehmerin weiterhin alles Gute.

V.l.: Bgm. Ludmilla Etzenberger, Ernst Zierlinger sen., Elisabeth Huber, 
FiW-Bezirksvorsitzende Gabriele Gaukel und Engelbert Huber. Foto: zVg

Hadersdorf (Bezirk Krems): 
Edle Tropfen bei der Kamptal Wine Trophy

Über eine Rekordzahl an einge-
reichten Weinproben zur Kamp-
tal Wine Trophy freute sich 
Organisator Stefan Horky. Nach 
zwei Verkostungsrunden in sei-
ner „Färberstub‘n“ in Hadersdorf 
wurden die Siegerweine der 
„Frühjahrs-Trophy“ im Rahmen 
einer Gala prämiert. Die Sieger 
dur�en sich über Keramik-Unika-

te von Gerlinde Kail, die ihr Atelier 
ebenfalls in Hadersdorf betreibt, 
freuen. Zahlreiche Gäste aus Po-
litik und Wirtscha�, unter ihnen 
auch der ehemalige Teamchef der 
Fußballnationalmannscha�, Josef 
Hickersberger, gratulierten den 
Winzern zu ihren hervorragenden 
Weinen und verkosteten den ei-
nen oder anderen edlen Tropfen.

V.l.: Landesrat Karl Wilfing, Moderator Franz Backknecht, Elena Paprzyk-
ka (Schloß Gobelsburg), Josef Hickersberger, Maria Spielauer, Wolfgang 
Stubenberg, Verena Walzer (Weingut Reithmaier), WK-Bezirksstellen-
ausschussmitglied und WIFI-Kurator Gottfried Wieland, Organisator 
Stefan Horky und Andreas Eder.  Foto: Johann Lechner

ZUKUNFTbraucht Herkunft
Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr
ZUKUNFTSKONGRESS 2016

70 JAHRE WIRTSCHAFTSKAMMER NIEDERÖSTERREICH

ZUKUNFTSKONGRESS 2016

Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr (Check-In ab 13:00 Uhr),

gegenüber dem WIFI-Haupteingang, Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten

Anmeldung zum Kongress ist erbeten unter 

wko.at/noe/zukunft bis spätestens 17. Juni 2016!

Melden Sie sich noch HEUTE an
und sichern Sie sich Ihren Platz beim Zukunftskongress.
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Langschlag (Bezirk Zwettl): Frau in der Wirtscha� besuchte Gesundheitshotel Klosterberg

Anne Blauensteiner (Foto: 5.v.r.), 
Bezirksvorsitzende von Frau in 
der Wirtscha�, lud gemeinsam 
mit der Familie Laister zu einem 
interessanten und informativen 
Abend in das Gesundheitshotel 
Klosterberg ein. 

Zunächst erhielten die Teilneh-
merinnen bei einem Fachvortrag 
zum Thema Fasten Informationen 
über die positiven Aspekte des 
Heilfastens auf Körper und Seele. 
Danach präsentierte die Familie 
Laister das Gesundheitshotel und 
führte durch die Räumlichkeiten. 

Der Grundstein des Gesund-
heitshotels Klosterberg wurde 
1979 als Frühstückspension mit 
15 Zimmern gelegt. Bald darauf 
wurde auf 21 Zimmer erweitert 
und ein überdachtes Freibad 
errichtet. Über einen externen 

Trainer erfolgte der erste Kon-
takt mit Fastenkursen. Aufgrund 
beeindruckender Selbstversuche 
und des überzeugenden Konzepts 
des Heilfastens nach Dr. Buchin-
ger wurde bereits vor drei Jahr-
zehnten mit dem Fasten ein neuer 
Schwerpunkt gesetzt.

Immer auf Verbesserung des 
Angebots und ständige Erneue-
rungen bedacht, erfolgten schritt-
weise Zu- und Umbauten. So kann 
die Familie Laister den Gästen 
heute 53 hochwertig ausgestatte-
te Zimmer, einen umfangreichen, 
modernen Spa-Bereich, Hallen-

bad, Fitnessraum, Lehrküche, Me-
ditations- und Gymnastikraum 
sowie einen Golfsimulator bieten. 

Die Fastenbegleitung und das 
vielseitige Bewegungs- und Ent-
spannungsprogramm erfolgen 
durch ein erfahrenes Team.  Foto: zVg

 Infos: www.klosterberg.at

Zwettl: 
Business-Frühstück von Frau in der Wirtscha�

Ingrid Sti� (Foto: 4.v.r.) ist di-
plomierte Lebensberaterin und 
Expertin für Stress- und Burn-
out-Prävention. Sie stellte den 
Teilnehmerinnen beim Business-
Frühstück die Wirkungsweise 
von Energiepflastern als schnelle 
Hilfe bei körperlichen, geisti-
gen und seelischen Problemen 
wie Schmerzen, Energielosigkeit, 
Konzentrationsschwierigkeiten, 
Prüfungsangst und Schlafproble-
men vor. Die Wirkung ist bereits 

nach einer Minute spürbar – ohne, 
dass Substanzen in den Körper 
eindringen. In den Pflastern sind 
kristallisierte, natürliche Stoffe 
eingeschweißt. Diese stimulieren 
die Körperzellen – ähnlich wie bei 
Akupunktur. Damit wird der En-
ergiefluss im Körper verbessert. 
 www.menschenfreundin.at
Das nächste Business–Frühstück 
findet am Mittwoch, dem 8. Juni, 
um 8.30 Uhr, im Café „Der Kaffee-
sieder“ in Zwettl statt. 

FiW-Bezirksvorsitzende Anne Blauensteiner (rechts) lud zum monatli-
chen Business-Frühstück ins Café „Der Kaffeesieder“ ein.  Foto: Bst

Zwettl: 
10 Jahre Forst- & Gartentechnik Lehenbauer

Engelbert Lehenbauer (2.v.l.) trat 1997 in das Familienunternehmen als 
Lehrling ein. 2006 legte er die Meisterprüfung ab und übernahm den 
Betrieb in Zwettl, der sich auf Forst- und Gartentechnik spezialisiert 
hat. Unterstützt wird er von seiner Mutter Christine Lehenbauer (2.v.r.).
Bezirksstellenobmann Dieter Holzer (l.) und FiW-Bezirksvorsitzende 
Anne Blauensteiner (r.) gratulierten Engelbert Lehenbauer zu seinem 
10-jährigen Betriebsjubiläum und dankten ihm gleichzeitig für seine 
Bereitscha� die Agenden des Bezirksvorsitzenden der Jungen Wirt-
scha� seit 2009 auszuüben.  Foto: zVg

Beratungsscheck
für einen niederösterreichischen

Notar Ihrer Wahl
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Zwettl: 
Pichelbauer Reisen ehrt langjährige Mitarbeiter

Firmenchef Christian Pichelbauer (r.) kann auf seine langjährigen und 
verlässlichen Mitarbeiter zählen. Im Rahmen einer Feier bedankte er 
sich bei ihnen mit kleinen Geschenken. WK-Bezirksstellenobmann Die-
ter Holzer (l.) überreichte Urkunden an Maria Strasser (20 Jahre), Bern-
hard Strohmer (15 Jahre, 2.v.l.) und Gerhard Warisch (15 Jahre, 2.v.r.) 
und betonte die Wichtigkeit von treuen Mitarbeitern für ein florierendes 
Unternehmen. Foto: zVg

Zwettl: 
Gesundes Arbeiten „Tut gut!“

Der Mensch verbringt einen gro-
ßen Teil seiner Lebenszeit am Ar-
beitsplatz. Betriebliche Gesund-
heitsförderung (BGF) umfasst alle 
gemeinsamen Maßnahmen von 
Arbeitgebern, Arbeitnehmern und 
der Gesellscha� zur Verbesserung 
von Gesundheit und Wohlbefin-
den. Unterstützung bietet den 
Betrieben die Initiative „Tut gut!“. 

Im Rahmen einer Infoveran-
staltung stellten die beiden BGF-

Beraterinnen Elisabeth Kram-
reiter und Ingeborg Bauer den 
interessierten Teilnehmern die  
kostenlosen Unterstützungsmög-
lichkeiten von „Tut gut!“ für Un-
ternehmer vor. 

Wenn auch Sie Gesundheit 
in Ihrem Betrieb zum Thema 
machen möchten, informieren 
Sie sich unter: www.noetutgut.
at oder wenden sich an Ihre WK-
Bezirksstelle. 

V.l.: FiW-Bezirksvertreterin Anne Blauensteiner mit den beiden Berate-
rinnen der Betrieblichen Gesundheitsförderung Elisabeth Kramreiter 
und Ingeborg Bauer sowie Bezirksstellenobmann Dieter Holzer. Foto: Bst

Zwettl: 
Schwarzalm erstrahlt in neuem Glanz

Familie Schwarz – Besitzer der 
Privatbrauerei Zwettl – investier-
te in den Um- und Ausbau des 
Vier-Sterne-Hotels Schwarzalm 
mehr als fünf Millionen Euro. 
In einer nur siebenmonatigen 
Bauphase wurden 18 Zimmer neu 
errichtet und der Wellnessbereich 
um einen Indoor-Pool erweitert.

Für Karl Schwarz ist diese Inve-

stition ein klares Bekenntnis zur 
Region. Das erweiterte Angebot 
des Hotels soll sowohl Seminar- 
als auch Individualgäste für das 
Waldviertel begeistern. Die Wie-
dereröffnung und Schlüsselüber-
gabe an die private österreichi-
sche Hotelgruppe IPP HOTELS 
fand im Beisein von LH Erwin 
Pröll und vieler Ehrengäste statt. 

V.l.: Schwarzalm-Direktor Markus Hann, Schwarzalm-Geschä�sführer 
Alexander Ipp, Landeshauptmann Erwin Pröll, Pavlina und Karl Schwarz 
sowie WK-Bezirksstellenobmann Dieter Holzer.  Foto: NÖN

Ottenschlag (Bezirk Zwettl): 
Neues Kundenbüro der NÖ Versicherung

Die Niederösterreichische Versi-
cherung investiert mit ihrem neu 
adaptierten Kundenbüro mit Zu-
lassungsstelle in Ottenschlag wei-
ter in Regionalität und Kundennä-
he. Mit den Mitarbeitern der Ar-
beitsgemeinscha� Ratschbacher 
– Andreas Ratschbacher und Ma-
rio Moser sowie Gebietsdirektor 
Martin Fida – stehen Experten bei 
allen Fragen rund um Versiche-
rung, Vorsorge und Finanzierung 
ihren Kunden beratend zur Seite. 

Die Kfz-Anmeldestelle der Bezirke 
Zwettl und Krems betreut Renate 
Löschenbrand.

Die Neueröffnung fand im Bei-
sein von Vorstandsdirektor der NÖ 
Versicherung, Bernhard Lackner, 
Regionaldirektor West der NÖ 
Versicherung, Walter Koinegg, 
sowie Bürgermeisterin Christa Ja-
ger, Landtagsabgeordneter Franz 
Mold, Abg.z.NR Angela Fichtinger 
und WK-Bezirksstellenobmann 
Dieter Holzer statt.

V.l.: Walter Koinegg, Franz Mold, Dieter Holzer, Renate Löschenbrand, 
Angela Fichtinger, Bezirkshauptmann-Stellvertreter Josef Schnabl, 
Pfarrer Andreas Hofmann, Martin Fida, Christa Jager, Mario Moser, 
Bernhard Lackner und Andreas Ratschbacher.  Foto: zVg

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Ihre Bezirksstelle freut sich, Sie bei der  

„8. Langen Nacht der Wirtschaft“ begrüßen zu dürfen.

PROGRAMM

•  Welcome-Drink

•  Eröffnung der Langen Nacht  

 der Wirtschaft

•  Das Service der WKNÖ

•  Showprogramm

•  Buffet und Get-together

Nähere Infos in Ihrer Bezirksstelle

oder unter wko.at/noe/langenacht

FÜR ALLE UNTERNEHMER/INNEN UND FREUNDE DER NÖ WIRTSCHAFT

Einladung. Donnerstag 9. Juni 2016 19 Uhr
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 10. Juni, an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02852/9025-  
DW 25216, 25217 bzw. 25218 

FR, 3. Juni, an der BH Waidhofen/Th.,  
Aignerstraße 1, 2. Stock, von  
9 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02952/9025-40230 

DO, 2. Juni, an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 15 Uhr,  
Anmeldung unter T  02982/9025 

FR, 3. Juni, an der BH Zwettl,  
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr,  
Anmeldung T  02822/9025-42241 

DO, 2. Juni, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/9025- 
DW 30239 oder 30240.

DI, 7. Juni, am Magistrat Stadt Krems, 
Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr,   
Anmeldung unter T  02732/801-425

MI, 8. Juni, an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02952/9025- 
DW 27236 oder DW 27235 

FR, 10. Juni, an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02572/9025-33251 

MI, 1. Juni, an der BH Korneuburg,  
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112,  
von 8 - 16 Uhr, Anmeldung unter  
T  02262/9025- DW 29238 od.  
DW 29239 bzw. DW 29240 

FR, 10. Juni, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124,  
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter  
T  02282/9025/ DW 24203 od. 24204 

Infos zur optimalen Vorbereitung:  
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 7. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 6. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 6. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 7. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 8. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 13. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 15. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 14. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 2. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)

Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf.

Stadtgemeinde Stockerau (Bez. KO) 6. Juni 
Markgrafneusiedl (Bez. GF) 7. Juni 
Marktgemeinde Spillern (Bez. KO) 9. Juni 
Ebenthal (Bez. GF)  9. Juni 
Obersiebenbrunn (Bez. GF)  14. Juni 
Haringsee (Bez. GF)  20. Juni 
Herrnbaumgarten (Bez. MI)  21. Juni 
Gemeinde Geras (Bez. HO) 28. Juni 

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden DI von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/gaenserndorf

Hollabrunn: Mitarbeiterehrung bei Firma Babinsky

Anlässlich der von seiner Beleg-
scha� gewidmeten Maitafel lud 
Alfred Babinsky seine Mitarbeiter 
ins Gasthaus Graf in Hollabrunn 
ein. Dieses Jahr verband die Firma 
Babinsky die Feier auch mit einer 
Ehrung langjähriger Mitarbeiter. 

Geehrte Mitarbeiter

Josef Schmid wurde für 35 
Jahre, Herbert Binder und Robert 
Arnauer für 30 Jahre, Günther 
Wiehart für 25 Jahre, Christoph 
Fahrngruber für 20 Jahre, Manuel 
Allram, Zvonco Knezevic, Tomis-
lav Knezevic, Abram Stjepanovic 
und Karl Rammel für 15 Jahre 
sowie Daniel Brandl und Andreas 
Gindl für 10 Jahre geehrt. 

Firmenchef Alfred Babinsky 
bedankte sich bei seinen Mitarbei-
tern für die hervorragende Arbeit 

und Firmentreue, aber auch für die 
gegenseitige Wertschätzung und 
Unterstützung über all die Jahre. 

Bezirksstellenleiter Julius Gel-
les überreichte die Urkunden mit 
den Worten: „Ohne kompetente, 
loyale und freundliche Mitarbei-
ter kann man kein Unternehmen 
betreiben. Sie sind die Visitenkar-
te des Unternehmens.“ 

Der Betrieb Babinsky ist ein 
typischer Familienbetrieb, der vor 
über 50 Jahren von Wilhelmine 
und Franz Babinsky erworben 
wurde und seit 1981 von Alfred 
Babinsky geführt wird. Die Firma 
ist in den Bereichen Elektroinstal-
lation, Elektrohandel, Photovol-
taik, Alarmanlagenbau, etc. tätig 
und beschä�igt 30 Mitarbeiter.

WK-Bezirksstellenobmann und Firmenchef Alfred Babinsky (3.v.l.), Ralf Babinsky (4.v.l.), Bernd Babinksy (5.v.l.), 
Jennifer Frühberger von der AK Hollabrunn (3.v.l.) und das Team der Firma Babinsky. Foto: Bst
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Retz (Bezirk Hollabrunn): 
Leopold Musil feiert 80. Geburtstag

Zum runden Geburtstag von Leo-
pold Musil stellte sich auch eine 
Delegation der Stadtgemeinde 
Retz und der Wirtscha� ein. 

Der Jubilar übte 39 Jahre lang 
das Tapezierergewerbe und zwei 
Jahrzehnte das Handelsgewerbe 
sowie das Gewerbe für Zimmer- 
und Gebäudereiniger in Retz aus. 
Leopold Musil fand aber auch Zeit, 
sich als Landesinnungsmeister-
Stv. der Tapezierer, Dekorateure 
und Sattler von 1979 bis 2000 
und als Bezirksvertrauensmann 
von 1985 bis 2000 für seine Bran-
chenkollegen einzusetzen. Auch 

in der politischen Interessensver-
tretung war er im Vorstand lange 
aktiv. Für die Verdienste, die er 
sich durch seine langjährige Tä-
tigkeit als Unternehmer für die 
niederösterreichische Wirtscha� 
erworben hat, bedankten sich 
Bezirksstellenobmann Alfred Ba-
binsky, Bürgermeister Helmut 
Koch, Stadtrat Gerold Blei, Vor-
sitzender der Silberlöwen Hubert 
Mayr, Bezirksstellenleiter Julius 
Gelles, Josef Stromer und Ge-
meinderat Karl Breitenfelder und 
wünschten dem Jubilar alles Gute 
und vor allem Gesundheit.

V.l.: Bürgermeister Helmut Koch, Hubert Mayr, Bezirksstellenobmann 
Alfred Babinsky, Jubilar Leopold Musil, Gemeinderat Karl Breitenfelder, 
Josef Stromer und Stadtrat Gerold Blei. Foto: Bst

Ravelsbach (Bezirk Hollabrunn): 
Ludwig Angerer feiert seinen 80er

36 Jahre lang, von 1962 bis 1998, 
hat Ludwig Angerer ein Gasthaus 
und Kino gemeinsam mit seiner 
Gattin Edwine am Hauptplatz in 
Ravelsbach geführt. Viele Stamm-
gäste und Vereine waren beim Ju-
bilar „zu Hause“. Seit 1930 ist das 
Haus im Familienbesitz der Ange-
rer. Anton Angerer, der Vater von 
Ludwig, hat hier schon ein Gast-
haus betrieben. „Es hat uns trotz 
der vielen Arbeit Spaß gemacht 

und wir haben mit Freude unser 
Gasthaus betrieben. Sogar der 
damalige Bundespräsident Rudolf 
Kirchschläger war einmal bei mir 
zu Gast,“ berichtet der Jubilar. 
WK-Bezirksstellenobmann Alfred 
Babinsky und WK-Bezirksstellen-
leiter Julius Gelles wünschten al-
les Gute und viel Gesundheit und 
bedankten sich mit einem kleinen 
Geschenk für die langjährige Tä-
tigkeit als Unternehmer.

V.l.: Ludwig und 
Edwine Ange-
rer mit Bezirks-
stellenobmann 
Alfred Babinsky.
 Foto: Bst

Korneuburg-Stockerau: 
Ausflug zum Flughafen Wien-Schwechat am 22.6.

Die Wirtscha�skammer Korneuburg-Stockerau lädt Sie ein, an dem 
Halbtagesausflug für Unternehmer teilzunehmen. Am Mittwoch, dem 
22. Juni, gewährt der Flughafen Wien-Schwechat einen Blick hinter die 
Kulissen. Am Abend steht ein gemütlicher Ausklang bei der Heurigen-
schenke „Trischitz“ in Rauchenwarth auf dem Programm. Der Preis pro 
Person beträt 15 Euro für die Busfahrt und die Führung mit Getränken 
am Flughafen. Alle weiteren Informationen über die Einstiegsstellen 
für den Bus und die Anmeldung zum Ausflug erhalten Sie bei der WK-
Bezirksstelle unter: T 02266/62220. Wir freuen uns, wenn Sie, Ihre 
Angehörigen, Mitarbeiter sowie Freunde mit uns einen interessanten 
Nachmittag verbringen. Foto: Flughafen Wien AG

Hollabrunn, Korneuburg-Stockerau, Tulln: 
Basisinfos für KMU zum Umsatzsteuergesetz

Die WK-Bezirksstellen Hollabrunn, Korneuburg- 
Stockerau und Tulln laden gemeinsam mit dem 
Finanzamt Hollabrunn-Korneuburg-Tulln zu 
einer Informationsveranstaltung zum Thema 
Umsatzsteuergesetz mit den Schwerpunkten
UID-Nummer, grenzüberschreitende Lieferun-
gen und Dienstleistungen sowie Jahreserklä-
rung und Option ein.

Termine der Veranstaltung „Basisinformation für 
Kleinunternehmer zum Umsatzsteuergesetz“

DI, 31.5., 15 Uhr, WK Tulln, Hauptplatz 15
DO, 2.6., 8.30 Uhr, Raiffeisenbank Stockerau, Rathausplatz 2
MO, 6.6., 18.30 Uhr, WK Hollabrunn, Amtsgasse 9

Dauer der kostenlosen Veranstaltung: ca. 2 Stunden
Anmeldung: WK Tulln T 02272/62340, WK Korneuburg-Stockerau  
T 02266/62220, WK Hollabrunn T 02952/2366 Foto: Fotolia
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Bezirke
Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Klosterneuburg, Purkersdorf, Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, 
Wiener Neustadt und Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Klosterneuburg (Bezirk Wien-Umgebung): 
20 Jahre Eissalon Leonardelli

Wer kennt ihn nicht in Klosterneu-
burg – den Eissalon Leonardelli in 
der Hofkirchnergasse?

Seit mittlerweile Jahrzehnten 
genießen die Klosterneuburger 
bei den ersten warmen Son-
nenstrahlen hervorragende Eis-
spezialitäten. Franz Leonardelli: 
„Wir betreiben in Wien und in 
Klosterneuburg unsere Betriebe. 
In Klosterneuburg fühlen wir uns 

sehr wohl und wir werden super 
aufgenommen. Was mich beson-
ders freut, ist, dass wir pünktlich 
zu unserem 20-jährigen Bestehen 
eine Auszeichnung für das beste 
Zitroneneis erhalten haben!“

Außenstellenobmann Wal-
ter Platteter, Außenstellenleiter 
Friedrich Oelschlägel und Stadt-
rat Christoph Kaufmann gratulier-
ten mit einer Urkunde.

Klosterneuburg (Bezirk Wien-Umgebung): 
30 Jahre Kosmetik Ursula Plessl

Ursula Plessl feiert heuer mit ih-
rem Kosmetiksalon am Rathaus-
platz das stolze dreißigjährige 
Betriebsjubiläum.

Plessl und ihr Team sind in 
Klosterneuburg gut bekannt, die 
vielen Stammkunden schätzen 
die angenehme Atmosphäre und 
professionelle Arbeit. „Dreißig 
Jahre sind eine lange Zeit. Ich 
bin froh, dass ich eine sehr treue 
Stammkundscha� habe, und biete 

alle Leistungen rund um Kosme-
tik, Fußpflege und Massage an. 
Mir ist vor allem wichtig, dass 
meine Kunden sich einfach auch 
eine Auszeit nehmen können 
und in der Zeit bei mir im Stu-
dio relaxen“, sagt Ursula Plessl 
zum Jubiläum. Außenstellenleiter 
Walter Platteter, Außenstellen-
leiter Friedrich Oelschlägel und 
Stadtrat Christoph Kaufmann gra-
tulierten mit einer Urkunde.

Hinten v.l.: Stadtrat Christoph Kaufmann, Brigitte Leonardelli, Franz 
Leonardelli und Außenstellenobmann Walter Platteter mit dem Team 
des Eissalon Leonardelli. Foto: zVg

V.l.: Stadtrat Christoph Kaufmann, Ursula Plessl und Außenstellenob-
mann Walter Platteter. Foto: Bst

Klosterneuburg (Bezirk Wien-Umgebung): 
„90 seconds for your business“ – voller Erfolg!

Junge Wirtscha�, Frau in der 
Wirtscha� und die Außenstelle 
Klosterneuburg der WKNÖ haben 
nach längerer Pause die Veran-
staltung „90 seconds for your 
business“ wieder aufleben lassen. 

Zahlreiche Klosterneuburger 
nutzten die Gelegenheit und prä-
sentierten anderen Unternehmen 
persönlich ihren eigenen Tätig-
keitsbereich – insgesamt wurden 
über 30 Präsentationen gezeigt.  

Danach stand bei einem Buffet 
Zeit zum Networken zur Verfü-
gung – viele Visitkarten wurden  
ausgetauscht, rege diskutiert und 
Kooperationen angebahnt.

Einhelliger Tenor zur Veran-
staltung: „Es ist wichtig, dass 

gerade in den schwierigen Zeiten 
das branchenübergreifende Mit-
einander ins Bewusstsein gerufen 
wird und die vielen Vorteile von 
Synergien und Kooperationen, 
aber auch einfach die Möglich-
keit Kunden wechselseitig weiter 

zu empfehlen, erkannt und aktiv 
umgesetzt wird.“ 

Die Organisatoren Franziska 
Fuchs (Bezirksvertreterin Frau 
in der Wirtscha�), Martina Poln-
dorfer (Frau in der Wirtscha� 
Bezirksvertreterin-Stv.), Sascha 

Aloy (Bezirksvorsitzender Junge 
Wirtscha�) und Außenstellenlei-
ter Friedrich Oelschlägel waren 
sehr zufrieden und stellten gleich 
klar: Diese Form der Veranstal-
tung wird es mit Sicherheit wieder 
geben!

Zufrieden mit der Veranstal-
tung zeigten sich die Organi-
satoren (v.l.):  Außenstellen-
leiter Friedrich Oelschlägel, 
Bezirksvorsitzender Junge 
Wirtscha� Sascha Aloy, Be-
zirksvertreterin von Frau in 
der Wirtscha� Martina Poln-
dorfer und Außenstellenob-
mann Walter Platteter. Foto: Bst
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Bau-Sprechtage

FR, 3. Juni, an der BH Baden,  
Schwartzstraße 50, von  8 - 15.30 
Uhr. Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 1. Juni, an der BH Bruck/Leitha, Fisch-
amender Straße 10, von 8 - 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02162/9025, DW 
23230 bzw. 23235

MI, 29. Juni an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Gerasdorf, Kuhngasse 2, 
von 8.30 - 11 Uhr. Voranmeldung er-
forderlich: T  02243/9025,  
DW 26229. 

FR, 23. Juni an der BH Wien-Umgebung, 
Außenstelle Klosterneuburg, 
Leopoldstraße 21, von 8 - 11.30 Uhr. 
Voranmeldung erforderlich unter  
T  02243/9025, DW 26277 & 26299. 

FR, 3. Juni an der BH Mödling,  
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 - 12 Uhr.  Anmeldung unter  

T  02236/9025 DW 34238 

FR, 3. Juni an der BH Neunkirchen, Pei-
schingerstr. 17, 2. Stock;  
von 8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter T  02635/9025,  
DW 35235 bis 35238  

DO, 16. Juni, an der BH Wien Umgebung, 
Außenstelle Schwechat; Hauptplatz 4, 
Zi. 202, von 8 bis 11.30 Uhr.   
Anmeldung unter T  02243/9025, 
DW 26277 und 26229

FR, 10. Juni, an der BH Wiener Neustadt, 
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12, von 
8 bis 12 Uhr.   
Anmeldung unter T  02622/9025,  
DW 41 239 bis 41 244. 
Beratungen beim Gebietsbauamt V in 
Mödling, Bahnstr. 2 (BH);  
jeden Dienstag von 8 - 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 - 18 Uhr  
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 
oder E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 - 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700  Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, an-
geboten. Infos zur optimalen Vorbereitung 
der Unterlagen für die Bau-Sprechtage:  
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und  
Innovation, T 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächenwid-
mung) statt. 
Der Entwurf liegt bis zum angegebenen 
Zeitpunkt im jeweiligen Gemeindeamt zur 
Einsicht und zur schri�lichen Stellungnahme 
auf:

Mödling  14. Juni  
Ternitz (Bez. NK)  15. Juni
Wiener Neudorf (Bezirk MD)  14. Juni

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle (bzw. in der 
Stadtgemeinde Hainburg) statt:

Baden: DI, 14. Juni (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 30. Juni (8 - 12 Uhr)
Hainburg (Stadtg.): Wegen Umbauarbeiten 
der Stadtgemeinde finden derzeit keine SVA-
Sprechtag statt. Es stehen die Sprechtage in 
Bruck/Leitha und Schwechat zur Verfügung!
Klosterneuburg: DI, 31. Mai (8 - 12 Uhr)
Mödling: MO, 30. Mai (8 - 12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 15. Juni (7-12/13-14.30 Uhr)
Purkersdorf  FR, 17. Juni (8 - 11 Uhr) 
Schwechat:  FR, 3. Juni (8 - 12 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 13. Juni (7 - 12/13 - 14.30 Uhr)

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha� unter:  www.svagw.at 

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/klosterneuburg
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/purkersdorf
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Gramatneusiedl (Bezirk Wien-Umgebung): 
45 Jahre Elektro Niessler

Seit mittlerweile 45 Jahren führt 
Hermann Niessler mit seiner Gat-
tin Eli in Gramatneusiedl äußerst 
erfolgreich die Elektro Niessler 
GmbH. 

Aus diesem Anlass luden das 
Unternehmerehepaar sowohl 
Stammkunden als auch lang-
jährige Weggefährten zu einer 
Feier in die neue Stilarena der 

BSH-Gruppe nach Wien ein. Vom 
niederösterreichischen Landes-
gremium des Elektrofachhandels 
gratulierten Obmann Rudi Jursitz-
ky und Wolfgang Fuchs.

V.l.: Wolfgang 
Fuchs (WKNÖ), 
Karl Buxer (Sie-
mens Haushalts-
geräte), Hermann 
Niessler, Hermann 
Niessler jun., 
Eleonore Niessler, 
Martin Rauth 
(Siemens Haus-
haltsgeräte) und 
NÖ Obmann des 
Elektrofachhan-
dels Rudi Jursitzky. 
 Foto: WKNÖ

WKO MOBILE 
SERVICES
WKO MOBILE

http://wko.at/mobileservices

Mit der Mobile Services App 
sind die mobilen Angebote und 
Apps Ihrer Wirtschaftskammer 
zentral verfügbar. Praktische 
Tools und Ratgeber unterstüt-
zen Sie bei Ihren täglichen 
Aufgaben. Managen Sie Ihren 
unternehmerischen Alltag 
einfach von 
unterwegs!
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Schwechat (Bezirk Wien-Umgebung): 
Neueröffnung Eiscafé Maximilian

„Regional, traditionell, bio, vegan“ 
– so lautet das Motto des Eiscafé 
Maximilian, das Maximilian Spit-
zer am Schwechater Hauptplatz 
eröffnete. Täglich bietet das Eis-
café frisches Eis an. 

Das Sortiment reicht von alt-
bekannten Eissorten über ve-
ganes Eis wie Granatapfel oder 
Holunder. An sonnigen Tagen 
verwandelt sich der Platz vor dem 

Lokal in einen kleinen Garten mit 
Tischen und Sonnenschirmen für 
die Gäste. Hervorragende Lage, 
einmalige Stellung und eine wun-
derbare Community, diese Punkte 
waren Entscheidungshilfe für den 
weiteren Standort in Schwechat. 
Zukün�ig sollen auch verschiede-
ne Frühstücksvariationen, kleine 
Snacks und frische Salate ange-
boten werden.  

V.l.: Außenstellenobmann Fritz Blasnek, Maximilian Spitzer und Außen-
stellenleiter Mario Freiberger.  Foto: Bst

Bad Vöslau (Bezirk Baden): 
Fotostudio „ehffekt“ eröffnet

Eva Heindl eröffnete ihr Fotostu-
dio „ehffekt“ in Baden, in dem sie 
Fotos für Familien, Hochzeiten, 
Kinder, Firmen und weitere Kun-
denkreise anbietet. 

Die Stadt Baden übte für die 
Fotografin bereits in ihrer Jugend 
eine magische Anziehung aus: 
„Als Jugendliche zog es mich jedes 
Wochenende in die Stadt. Dass ich 

mich hier eines Tages auch beruf-
lich verwirklichen kann, wusste 
ich damals freilich noch nicht“, 
gesteht sie. Als großen Vorteil 
nennt sie die optimale Verkehrs-
anbindung, ebenso wie das nahe 
gelegene Parkdeck und natürlich 
die in einem Altbau befindlichen 
Räumlichkeiten, die sich perfekt 
als Fotostudio eignen.

Eva Heindl (2.v.r.) eröffnete ihr neues Geschä�. Von der Bezirksstel-
le gratulierten (v.l.) Bezirksstellenobmann Jarko Ribarski, Frau in der 
Wirtscha� Bezirksvertreterin Sabine Wolfram und Junge Wirtscha�-
Bezirksvorsitzender Thomas Imber zum neuen Fotostudio.  Foto: zVg

ZUKUNFTbraucht Herkunft
Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr
ZUKUNFTSKONGRESS 2016

70 JAHRE WIRTSCHAFTSKAMMER NIEDERÖSTERREICH

ZUKUNFTSKONGRESS 2016

Samstag, 25. Juni 2016, Beginn 14:00 Uhr (Check-In ab 13:00 Uhr),

gegenüber dem WIFI-Haupteingang, Mariazeller Straße 97, 3100 St. Pölten

Anmeldung zum Kongress ist erbeten unter 

wko.at/noe/zukunft bis spätestens 17. Juni 2016!

Melden Sie sich noch HEUTE an
und sichern Sie sich Ihren Platz beim Zukunftskongress.
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Ihre Bezirksstelle freut sich, Sie bei der  

„ 8. Langen Nacht der Wirtschaft“ begrüßen zu dürfen.

PROGRAMM

•  Welcome-Drink

•  Eröffnung der Langen Nacht  

 der Wirtschaft

•  Das Service der WKNÖ

•  Showprogramm

•  Buffet und Get-together

Nähere Infos in Ihrer Bezirksstelle

oder unter wko.at/noe/langenacht

FÜR ALLE UNTERNEHMERINNEN UND FREUNDE DER NÖ WIRTSCHAFT

Einladung. Donnerstag 9. Juni 2016 19 Uhr



 · Bezirke SÜD · 35
Nr. 21 · 27.5.2016

Niederösterreichische Wirtscha�

Leobersdorf (Bezirk Baden): 
Spatenstich bei der Spedition Fastenberger

Spatenstich für den Bau ei-
ner neuen 1.000 Quadratmeter 
großen Halle am Gelände der 
Spedition Fastenberger GmbH 
in Leobersdorf: Die Firma IDI 
Fabrication EMT GmbH wird 
dort ab Juli mit der Herstellung, 
Verarbeitung und Veredelung von 
Elektroisolierstoffen beginnen, es 
werden zehn neue Arbeitsplätze 
entstehen.

US-Tochterfirma mit 
Partnerfirmen aus China

Die Firma IDI ist eine Toch-
terfirma der US-amerikanischen 
Firma IDI Fabrication Inc., sowie 
gleichzeitig eine Partnerfirma 
der chinesischen Firma Sichuan 
Dongfang Insulation Material Co., 
LTD. Der Schwerpunkt liegt bei 
der Konfektionierung von Kunst-
stoffteilen nach Kundenvorgabe 
im Bereich Automotive, Medizin-
technik und Haushaltsgeräten.

Die Spedition Fastenberger ist 
nicht nur Vermieter für Büro 
und Halle, sondern auch der 

Logistikpartner für die Zollabfer-
tigungen und die Lagerung der 
Materialien. Das Unternehmen 

organisiert auch die weltweiten 
Transporte von Rohmaterialien 
nach Leobersdorf und nach der 

Bearbeitung die Auslieferung der 
Fertigwaren an die Kunden in 
Europa.

V.l.: Firmenchef Andreas Fastenberger, Leobersdorfs Bürgermeister Andreas Ramharter, Geschä�sführer 
Thomas Koltay (IDI Fabrication EMT GmbH), Qiang Shi und Desheng Zhang (beide Firma Dongfang aus Chi-
na) und Franz Raith.   Foto: fotomitterer.at

Baden: 
„Dachskind“ eröffnete im Gewerbepark

Eine Marktlücke der besonde-
ren Art schloss Susanna Köller-
Dachs mit der Eröffnung ihres 
Kindermodehauses „Dachskind“ 
im Gewerbepark Prinz Eugen in 
Unterwaltersdorf. 

Die gebürtige Pfaffstättnerin 
war stets auf der Suche nach tren-
diger Kindermode für ihre Toch-
ter und kam so auf die Idee, ein 
eigenes Kindermodefachgeschä� 
zu eröffnen. 

Baden: 
Aus Trumauer Tischlerei wurde ein Hobelwerk

32 Jahre führte Walter Brunner in 
fün�er Generation die familienei-
gene Tischlerei, die er zu einem 
Möbelhaus erweiterte. 

Nun übergab er den Betrieb 
an seinen Sohn Michael, der ihn 
zunächst als Hobelwerk weiter-
führen wird. Michael Brunner ist 
seit frühester Kindheit mit dem 

Familienbetrieb eng verbunden, 
absolvierte jedoch zunächst die 
HTL für Gebäude- und Kältetech-
nik. Zur Übernahme gratulierten 
dem jungen Unternehmer Bgm. 
Andreas Kollross von der Gemein-
de Ebreichsdorf sowie Bezirksstel-
lenausschussmitglied  Gerhard 
Waitz.

Freuten sich über die Geschä�seröffnung (v.l.): Johann Dachs, Stadtrat 
Christian Pusch, Bürgermeister Wolfgang Kocevar, Susanna Köller-
Dachs, Bezirksstellenausschussmitglied Gerhard Waitz, davor Tochter 
Emilia (rechts) und ihre Freundin Natalie.  Foto: Anton Nevlacsil

V.l.: Walter Brunner, Bürgermeister Andreas Kollross, Michael Brunner 
und Bezirksstellenausschussmitglied Gerhard Waitz.  Foto: Anton Nevlacsil
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Guntramsdorf (Bezirk Mödling): 
Silber Service Star für „aigner Wohlfühlkonzepte“ 

Bereits zum siebten Mal führte 
SERVICE&MORE, eine Einkaufs- 
und Dienstleistungsorganisation 
für den österreichischen Einrich-
tungsfachhandel, sein Kundenzu-
friedenheitsprogramm durch. 

Das Familienunternehmen „aig-
ner Wohlfühlkonzepte“ belegte 
dabei den zweiten Platz und wurde 
Service Star 2016 unter den öster-
reichischen Möbelfachhändlern.  
„Tischlerei Aigner“ punktete mit 

Freundlichkeit und Professionali-
tät in der Beratung, beim Angebot, 
bei Lieferung und Montage und 
bei der Nachbetreuung. 

„Diese Platzierung bei der Erhe-
bung zeigt uns, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind“, freut sich 
Geschä�sführerin Maria Schrö-
der. „Sie ist eine besondere Aner-
kennung und Wertschätzung, da 
die Bewertung direkt von unseren 
Kunden kommt.“

V.l.: Christian Wimmer (Geschä�sführer Service&More), Maria Schröder 
und Heinz Kucera (Teambetreuer).  Foto: zVg

Bad Erlach (Bezirk Wiener Neustadt): 
15 Jahre Planungsbüro BESTA PLAN

Baumeisterin Hermine Besta er-
öffnete am 11. Mai 2001 in Bad 
Erlach ein kleines Büro, das sich 
mit Hochbauplanung befasste.

Mittlerweile kümmern sich 
acht kreative  Mitarbeiter um Pro-
jekte von der ersten Idee bis zur 
schlüsselfertigen Übergabe. „Die 
Architektur muss eine einfache 
und klare Formensprache unter 
Einbeziehung der Örtlichkeit und 
dem kün�igen Nutzer haben“, lau-

tet das Motto von Hermine Besta.  
Das Planungsbüro steht für Ide-
enfindung, Machbarkeitsstudien, 
Einreichplanung, Ausschreibung, 
örtliche Bauaufsicht, Bau- und 
Planungskoordination, sowie das 
Erstellen von Energieausweisen.

Hermine Besta ist auch ein 
aktives Mitglied von Frau in der 
Wirtscha� und engagiert sich 
tatkrä�ig für ihre Unternehmer-
Kolleginnen. 

Bad Erlach (Bezirk Wiener Neustadt): 
15 Jahre Birgit Fasching-Dermakosmetik

Nach dem Abschluss der HLA 
mit Matura absolvierte Birgit 
Fasching eine dreijährige Ausbil-
dung zur Fußpflegerin und Kos-
metikerin. Sie arbeitete noch fünf 
Jahre nach der Lehrabschlussprü-
fung in ihrem Lehrbetrieb. 2001 
legte  sie die Befähigungsprüfung 
für Fußpflege und Kosmetik ab 
und eröffnete ihren Kosmetik-

salon in Bad Erlach. 2014 wurde 
das Studio zum „Fachinstitut für 
Dermakosmetik“. Birgit Fasching 
bietet regenerierende und anti-
aging Behandlungen in Kombina-
tion mit Microdermabrasion und 
Microneedling an. „Mit meinen 
Produkten und Geräten kann ich 
zu einer strahlend schönen Haut 
verhelfen.“ 

V.l.: Bezirksstellenleiter Erich Prandler, Hermine Besta und FIW Bezirks-
vertreterin Anita Stadtherr.  Foto: zVg

V.l.: FIW Bezirksvertreterin Anita Stadtherr, Birgit Fasching und Bezirks-
stellenleiter Erich Prandler.  Foto: zVg

Baden: 
Kommen Sie zur „ZUKUNFT.LEHRE“! 

Die „ZUKUNFT.LEHRE“ am 2. Juni 
in der Polytechnischen Schule Ba-
den ist eine regionale Veranstal-
tung, die Jugendlichen die Vielfalt 
der im Bezirk Baden angebotenen 
Lehrberufe näher bringt. 

Zahlreiche Gewerbetreibende 
und Institutionen aus dem Bezirk 
Baden bieten dabei „Information 
zum Ausprobieren und Angrei-
fen“. Nach den erfolgreichen 

Berufsinformationsmessen der 
vergangenen Jahre im Triesting-
tal tourt das Konzept nun jährlich 
durch den Bezirk Baden. 

Veranstalter ist dieses Jahr die 
Polytechnische Schule Baden, 
die ihre Pforten für den Event am 
Donnerstag, den 2. Juni von 8.30 
bis 14.30 Uhr in der Hildegardgas-
se 8 in Baden öffnen wird. 
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Wiener Neustadt: 
Eröffnung der Gemeinscha�spraxis Reihs&Mohl

Die Gemeinscha�spraxis Reihs & 
Mohl steht für Wohlbefinden von 
Körper, Geist und Seele und bietet 
ein Rundumpaket für die Kunden, 
das individuell zusammenstell-
bar ist und Unterstützung bei 
lebensverändernden Phasen bie-
tet. Beatrix Reihs, ganzheitlicher 
Gesundheits- und smoveyCOACH, 

sowie Martina Mohl, Humanener-
getikerin und Astrologin, helfen 
dabei, wieder ein körperliches, 
seelisches und geistiges Wohlbe-
finden zu erlangen. Zur Eröffnung 
gratulierte Bezirksvertreterin von 
Frau in der Wirtscha� Anita Stadt-
herr und wünschte viel Erfolg für 
die Kooperation. 

V.l. Martina Mohl, FiW-Bezirksvertreterin Anita Stadtherr und Beatrix 
Reihs.  Foto: zVg

Bad Erlach (Bezirk Wiener Neustadt): 
15 Jahre Friseur Andrea Kolck

Nach ihrer Lehre in Pitten kam 
Andrea Kolck in den Bad Erlacher 
Frisiersalon Selhofer, wo sie zehn 
Jahre tätig war. Nach der Pensio-
nierung ihres Chefs machte sie 
sich im Mai 2000 als Mobilfri-
seurin selbstständig. Im Mai 2001 
eröffnete Andrea Kolck ihr eigenes 
Friseurgeschä� in Bad Erlach. 
Mit ihren fünf Mitarbeiterinnen 

betreut sie auch die Bewohner 
des Pflege-und Genesungsheimes 
Mater Salvatoris. Der persönliche 
Kontakt zu ihren Kunden liegt 
ihr am Herzen. Das zeigt auch 
die Verbundenheit zu Bad Erlach. 
„Ich könnte mir keinen anderen 
Standort vorstellen“, so Kolck, die 
in Wr. Neustadt wohnt, aber auch 
in Bad Erlach zu Hause ist.

V.l.: Bezirksstellenleiter Erich Prandler, Andrea Kolck und FiW-Bezirks-
vertreterin Anita Stadtherr.  Foto: zVg

Neunkirchen: 
Hinter den Kulissen von Mediashop International
Wolfgang Kessler, Bezirksver-
trauensperson der Fachgruppe 
Werbung und Marktkommuni-
kation, begleitete einige Kreativ-
betriebe aus der Region in das 
Unternehmen Mediashop Inter-
national. 

Ein Blick hinter  die Kulis-
sen gab Einblicke in die Welt 
des in Neunkirchen ansässigen 
und sehr erfolgreichen Unterneh-
mens, welches weltweit über 400 
Mitarbeiter beschä�igt. 

Mediashop-Moderator Stephan 
Sommeregger, auch bekannt aus 
den Sendern VIVA und ATV, 
zeigte die Psychologie, die Tricks 
und Kniffe hinter den Spots. Be-
eindruckend war zu sehen, was 
funktioniert, was nicht und wel-
che überlegten Abläufe dahinter 
stecken. Spannende Fallbeispiele, 

die für Millionenerfolge sorgen, 
aber auch Flops standen zudem im 
Mittelpunkt des abwechslungs-
reichen Vortags von Projektleiter 
Sommeregger.

Was die wenigsten wussten: 
Mediashop produziert die Spots, 
handelt mit den Produkten online 
sowie in Shops und betreibt das 
Call Center in Neunkirchen. Der 

Abend klang mit Gesprächen aus, 
an dem auch der NÖ Obmann der 
Fachgruppe Werbung, Günther 
Hofer, und sein Stellvertreter Lau-
rentius Mayrhofer teilnahmen.

Die Werbepro-
fis aus den Be-
zirken Wiener 
Neustadt und 
Neunkirchen 
bei ihrem 
Besuch bei 
Mediashop In-
ternational. 
 Foto: Franz Mucker

S T U D I E R E  A N  D E R  N E W  D E S I G N  U N I V E R S I T Y :  G R A F I K D E S I G N ,  I N N E N A R C H I T E K T U R , 

D E S I G N  &  H A N D W E R K  U N D  V I E L E S  M E H R !

WARTE NICHT

W W W . N D U . A C . A T

DIE ZUKUNFT WARTET NICHT
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Grimmenstein (Bezirk Neunkirchen): 
Treffen der Zukun�spreisträger aus der Region Bucklige Welt 

Die Wirtscha�splattform Buckli-
ge Welt mit Teilnehmern aus den 
WK-Bezirksstellen Neunkirchen 
und Wr. Neustadt trafen sich mit 
bisherigen Gewinnern zu einem 
„Netzwerktreffen der Zukun�s-
preisträger“ bei der Vollkra� 
Naturnahrung in Grimmenstein.

Dieses Treffen markiert den 
Startschuss, um das Netzwerk der 
Zukun�spreisträger zu verstärken 
und die branchenübergreifende 
Zusammenarbeit zu fördern. 

Seit dem Jahr 2011 werden 
regionale Betriebe für ihre unter-
nehmerischen Leistungen, für den 
Mut zur Innovation und zur Schaf-
fung der regionalen Identität von 
der Wirtscha�splattform Buckli-

ge Welt ausgezeichnet. Einer der 
jüngsten Gewinner des Zukun�s-
preises, das Unternehmen Voll-
kra� Naturnahrung, organisierte 
ein gesundes Frühstück samt 

Unternehmensbesichtigung. In 
Grimmenstein entstand neben 
dem neuen, 300 m² großen Natur 
& Reformhaus eine moderne Kü-
che für vegetarische Produkte und 

das moderne Gesundheitszen-
trum Grimmenstein, in dem unter 
anderem Therapeuten, Masseure 
und Fußpfleger neben einem Arzt 
ihre Leistungen anbieten. Foto: zVg

Neunkirchen: 
70 Jahre Weissenböck Baustoffwerk GmbH 

Im Jahre 1946 gründete Baumei-
ster Architekt Karl Weissenböck 
eine kleine Baufirma im soge-
nannten Mühlfeld in Neunkir-
chen. 

Bereits 1950 erweiterte er 
seinen Betrieb um einen Bau-
stoffhandel. Nur fünf Jahre später 
folgt die Erweiterung um eine 
einfache Betonwarenerzeugung. 
Der Sohn des Gründers, Baumei-
ster Werner Weissenböck, tritt 
1961 in das Unternehmen ein. Für 
die Betonwarenerzeugung wurde 
ein geeigneter Standort gesucht 
und ein passendes Grundstück 
am Stadtrand von Neunkirchen 
gefunden. 

Vorteil: Optimale  
Verkehrsanbindung

Direkt an der B17 gelegen, bietet 
es eine optimale Verkehrsanbin-
dung sowohl an das Straßennetz, 
als auch mittels Schleppgeleise an 
die Südbahn. 

In diesem neuen Werk beginnt 
die Lizenzproduktion von Fundo 
Betonschalungssteinen. 1963 er-
folgt die Ausweitung des Erzeu-
gungsprogramms auf Hohlblock-
steine und Zwischenwandsteine 
aus Splitt und Hüttenbims so-
wie auf Fertigteil-Rippendecken. 
Zwei Jahre später wird die erste 
Produktion der patentierten Le-
camin-Rauchfangformsteine und 
der Lecahol-Patentholblocksteine 
aufgenommen. Kurz darauf be-

schließt Werner Weissenböck, 
die Fertigteilproduktion um eine 
Garagenproduktion zu erweitern. 

In den nächsten Jahren folgen 
weitere innovative  Produktein-
führungen wie z.B. der Löffelstein, 
der erste händisch versetzbare 
Böschungsstein oder die bepflanz-
bare Botaniko-Lärmschutzwand 
mit intelligentem Verriegelungs-
system. Produktinnovation wird 
im Weissenböck Baustoffwerk 
seit jeher groß geschrieben. Sie 
ist auch heute noch eine wesent-
liche Basis des Unternehmens. 

1990 treten die Söhne von Werner 
Weissenböck – Karl und Stefan – 
in das Unternehmen ein. 

1992 wird der Firma das Dekret 
zur Führung des österreichischen 
Staatswappens verliehen. Seit 
2004 ist Weissenböck auch in-
ternational aufgestellt. Mit der 
Gründung der Weissenböck K� in 
Budapest erfolgt der Betrieb der 
Produkte auch in Ungarn und ab 
2007 auch in der Slowakei über 
die Weissenböck s.r.o. 

2015 entschließt sich die Fa-
milie Weissenböck zum Verkauf 

und findet in der bayrischen Rohr-
dorfer Gruppe einen Partner, der 
das erfolgreiche Unternehmen in 
ihrem Sinne fortführen wird. 

Zum 70-jährigen Bestandsju-
biläum gratulierten Bezirksstel-
lenausschussmitglied Manfred 
Knöbel und Bezirksstellenleiter 
Josef Braunstorfer dem Geschä�s-
führer Stefan Weissenböck und 
Prokuristin Ingrid Weissenböck, 
überreichten eine Ehrenurkunde 
der Wirtscha�skammer NÖ und 
wünschten weiterhin viel ge-
schä�lichen Erfolg.

V.l. Bezirksstel-
lenausschuss-
mitglied Man-
fred Knöbel, 
Stefan Weis-
senböck, Pro-
kuristin Ingrid 
Weissenböck 
und Bezirks-
stellenleiter 
Josef Braun-
storfer.  Foto: Bst
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at  

Tel. 01/982 29 22

www.BSAlarm.at
Tel. 0800/90 90 90

Anhänger

HUMER Anhänger die Qualitäts-
marke, ich berate Sie gerne 
Hr. Bernhard, 0664/609 494 06

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Dienstleistungen

Ihr RECHNUNGSWESEN vom PRO-
FI betreut. Konzentrieren Sie sich 
auf Ihr Kerngeschä�! Die BUCHHAL-
TUNG und PERSONALVERRECH-
NUNG übernehmen wir. Zum Fixpreis. 
Ohne Überraschungen. 
Tel.: 0664 / 865 66 95 (Hr. Moser). 
www.retax.at

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Geschäftliches

Vergebe Berechtigung für Baufirma 
für: Sanierungen, Vollwärmeschutz, 
Innen- und Außenputz, Herr Weiss, 
Tel. 0676/551 51 33

Nachfolgebörse

Gut eingeführtes kleines Bauunter-
nehmen wegen Pension zu verkaufen.
Stammpersonal , Stammkunden, 
Bauhof samt Hallen mietbar, Über-
nahme Gmbh. möglich. 
Infos – 0664/230 44 26

Neugründungen

Geschä�sfläche 210 m² in stark fre-
quentiertem Fachmarktzentrum zu 
vermieten. www.ekz-pielachpark.at, 
Tel. 0664/43 01 000

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2012, KFZ-Rauch, 
Tel. 0664/234 59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
Media Contacta Ges.m.b.H.
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01 - DW 3391
Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr.
Preise für „Wortanzeigen“: 
pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Chiffregebühr € 7,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Auktion Tischlereibetrieb
Wir versteigern öffentlich und meistbietend unter Zugrundelegung unserer  

AGB sämtliche Einrichtungen und Maschinen eines

Tischlereibetriebes
4300 St. Valentin, Westbahnstraße 82

Alle Infos und Bilder finden Sie im Internet unter

www.rs-auktionen.at
Roucka & Schuster Betriebsverwertung GmbH

St. Johann 119, A-3352 St. Peter in der Au
Tel.: +43 (0)7477/44744, Fax: +43 (0)7477/44744-4, 

E-Mail: office@rs-auktionen.at
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PROFIL
17.1%

  Wirtschaftskompetenz in allen  Bundesländern 

mit der höchsten  Reichweite (23,8 %) bei 

 Entscheidungsträgern*

  Die auflagenstärksten Wirtschaftszeitungen 

Österreichs mit einer  verbreiteten  Auflage  

von 492.052 Exemplaren

Nähere Informationen auch unter:

www.wirtschaftskammerzeitungen.at

* Ergebnisse der LAE 2015,  
Reichweite (LpA Print) Wochentitel – Gesamtösterreich

ZEITUNGEN DER  
WIRTSCHAFTS- 

KAMMERN
(Ringwert)

23.8%

NEWS
16.2%

FORMAT7.6%

Die Wirtschaftskammerzeitungen

blühen auf! 
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Gewinnspiel

3. yukon Outdoor World im Loisium 

Am 5. und 6. Juni findet die 3. Outdoor World  
in Langenlois statt. Unternehmen erfahren, 
wie Seminar-Module für mehr Mitarbeiter-
zufriedenheit, ein gutes Betriebsklima und 
eine starke Bindung der Mitarbeiter zum 
eigenen Unternehmen sorgen. In eigenen 
Themeninseln wird das Wissen um Personal-
entwicklung im Freien erweitert. Anmeldung 
unter: yukonevent@gmail.com, info@yukon.
or.at www.outdoorevent-wachau.at 

Oskar Kokoschka. Theater – Leben

Bis 16. Oktober läu� die Ausstelllung „Oskar 
Kokoschka. Theater-Leben“ in Pöchlarn. Ko-
koschkas frühe Dramen und Bühnenwerke wie 
„Mörder  Hoffnung der Frauen“, „ Hiob“ oder „Or-
pheus und Eurydike“ zählen zu den wichtigsten 
Werken des Expressionismus. Originalkostüme, 
Bühnenentwürfe, Plakate, Fotos  und Illustratio-
nen bieten einen umfangreichen Einblick in das 
vielseitige Werk des Künstlers und beleuchten 
seinen Beitrag zur Theatergeschichte des 20. 
Jahrhunderts.  www.oskarkokoschka.at

Viertelfestival NÖ

„FLIEHKRAFT“ ist das Motto des „Viertelfe-
stival NÖ – Mostviertel 2016“, welches das 
Kreativpotenzial einer Region gebündelt 
auf die Bühne hebt. Vom 5. Mai bis 7. Au-
gust  werden die Besonderheiten des Most-
viertels künstlerisch ins Zentrum gerückt. 
Aus 151 Einreichungen wurden 63 Projekte 
(davon 15 Schulprojekte) durch eine Jury ausgewählt. Die Projekte 
beeindrucken durchwegs durch Originalität und Experimentierfreude 
ebenso wie durch ihre regionale Verankerung. Die Termine und das 
genaue Programm finden Sie unter www.viertelfestival-noe.at

Wir verlosen 3 x 2 Karten für die Sommerspiele 
auf Schloss Sitzenberg! Mitspielen & Gewinnen!

Im wundervollen Ambiente des Arkadenho-
fes von Schloss Sitzenberg im Tullnerfeld 
setzt Intendant Martin Gesslbauer heuer 
auf die Komödie „Zur schönen Aussicht“ von 
Ödön von Horvàth. Mit dem 1926 geschriebe-
nen, jedoch erst 1969 uraufgeführten Stück, 
erwartet das Publikum eine brilliante Ko-
mödie des 20. Jahrhunderts mit schillernden 
und schrägen Figuren, ein überzeugendes 
Schauspieler-Esemble und eine einzigartige 
Kulisse. www.sommerspiele-sitzenberg.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 3x2 Karten für die 
Sommerspiele am 17. Juni 2016 auf Schloss Sitzen-
berg, 3454 Sitzenberg. E-Mail mit Namen, Adresse, 
Telefonnummer und Betreff „Sommerspiele“ an  
gewinnspiel@wknoe.at   senden. Einsendeschluss  ist am   
4. Juni 2016. Weitere Teilnahme: wko.at/noe/ge-
winnspiel oder über den QR-Code.

Operngenuss auf der Burgarena Reinsberg

In der einzigartigen Kulisse der Burgarena 
Reinsberg im Bezirk Scheibbs wird am 8. 
und 9. Juli eines der beliebtesten Werke 
der Opernliteratur aufgeführt: AIDA von 
Giuseppe Verdi. Die Oper spielt im alten 
Ägypten zur Zeit der Pharaonen und handelt 
von einer unglücklichen Liebe zwischen 
der äthiopischen Prinzessin Aida und dem 

ägyptischen Feldherren Radames.  www.burgarena.reinsberg.at

Top-Gärtner und Floristen verwandeln 
vom 10. bis 12 . Juni 2016 den Schlosspark 
Haindorf/Langenlois in ein unvergleich-
liches Blumen- und Gartenerlebnis! 

Zahlreiche Aussteller präsentieren vom 10. bis 12. 
Juni auf der „IM GRÜNEN“ Messe in Langenlois die 
neuesten Trends für Haus und Garten. Das Angebot 
reicht von Blumen, Stauden und kleinen Bäumen 
über Sirupe, Chutneys und Käse bis hin zu Vogelfut-
terhäuser, Nistkästen sowie Hochzeits- und Eventde-

koration. Bei Vorträgen und Workshops erwartet die 
Besucher somit ein romantischer Sommerbeginn. 
Neben der Ausstellung öffnet gleichzeitig auch die 
Gartenbauschule ihre Lehrgärtnerei, die sowohl 
über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten im 
Bereich der Gärtnerei als auch mit einer großen Sor-
tenschau über Gemüse und Zierpflanzen informiert. 
Garniert wird das Erlebnis „IM GRÜNEN 2016“ mit 
der Möglichkeit zum Pflanzenverkauf und eigenen 
Führungen durch die Ausstellung – eine echte Ent-
deckungsreise zu verführerischen und wundervollen 
Plätzen für Jung und Alt! www.im-gruenen.at

Garten- und Floristikausstellung „IM GRÜNEN“ 


